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N \ auf das am 1. April be⸗ 
9 gonnene II. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſeſträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. N 

Wer bei verſpäteter Bejtellung die vom 1. April ab er⸗ 
ſchlenenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchlenenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 
Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mitthellen. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herreuhaus. ] 8. Sitzung am 31. März. 

Das Haus erledigt eine Reihe kleiner Vorlagen ohne Debatte, 
darunter die Geſetzentwürfe betr. die Beſtrafung der 
Berkehrsabgabenhinterziehungen, betr. die Erwei⸗ 
ter ung des Stadtkreiſes Flensburg und betr. die Er⸗ 
weiterung des Stadtkreiſes Stettin. Dann wird die 
Etatsberathung fortgeſetzt. 

Prof. Dr. Slaby kommt auf feine geſtrige Rede zurück und 
meint, er ſei nur gegen die Ueberzahl der humaniſtiſchen 
Gymnaſien aufgetreten. 

Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a. M. hält für zwed- 
mäßig, den fremdſprachlichen Unterricht mit franzöſiſch zu be⸗ 
ginnen und das Lateiniſche erſt in der Tertia folgen zu laſſen. 
Den hohen bildenden Einfluß des humaniſtiſchen Unterrichts ver⸗ 
kenne er nicht, doch ſei eine bevorzugte Begabung Ve⸗ 
dingung. Redner ſpricht noch dafür, daß der Zwang, griechiſch 
zu lernen, aufgehoben werde. 

Profeſſor Dr. Reinke⸗Kiel betont, die Aufgabe aller Gym⸗ 
naſten ſei, die Schüler zum geiſtigen Arbeiten zu erziehen. Wie 
dieſes Ziel am beſten zu erreichen ſei, darüber werde man erſt 
nach längerer Berathung der verſchiedenen Unterrichtsreſultate 
ein Urtheil gewinnen können. 

Kultusminiſter Studt führt aus, das Berechtigungsweſen 
der Gymnafien werde einer Neuregulirung unterzogen werden, 
doch könne der Zeitpunkt, bis wann das geſchehen werde, noch 
nicht angegeben werden. 

Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln betont die Nothwendigkeit 
einer Umgeſtaltung des Berechtigungsweſen. — Herzog von 
Ratibor tritt für die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
Breslau ein. — Miniſter Dr. Studt erwidert, daß die Ent⸗ 
ſchließung über die Errichtung einer neuen techniſchen Hochſchule 
zu Gunſten Danzigs ausgefallen ſei. Es würden neue Erwä⸗ 
gungen über die Forderung für Breslau ſtattfinden, bei denen 
die Aufwendungen mit in Betracht gezogen würden, zu denen die 
Kommune bereit ſei. 

Bei einem anderen Etats⸗Titel wünſcht Graf zu Stolberg 
die Errichtung von Lehranſtalten für Maſſage, für welche eine 
tüchtige Lehrkraft gewonnen werden müſſe. — Reg.⸗ Kommiſſ. 
Geh. Rath Althoff erwidert, im nächſtjährigen Etat ſolle eine 
derartige Stelle bei der Univerſität Berlin in Antrag gebracht 
werden. — Der Reſt des Etats wird angenommen, ebenjo 
das Etatsgeſetz. — Damit iſt die Etatsberathung be⸗ 
endet, — Der Geſetzentwurf betr. die Vermeidung der 
Doppelbeſteuerung wird debattelos nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. Das Haus erledigt dann 
Petitionen, die nicht von allgemeinem Intereſſe ſind. — Nächſte 
Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich Anfang Mai. 


Blut⸗ Glaube und „Ritualmord“. 
Mephiſto: „Blut iſt ein ganz 
beſondrer Saft!“ 

Das Blut führt jedem Theil des Körpers Material zur 
Verjüngung zu und führt das abgeſtorbene, unbrauchbare, 
alte von ihm fort, das Blut unterhält den das Leben be⸗ 
dingeuden Stoffwechſel, es iſt ſomit die Hauptbedingung 
für das Leben des Körpers. Lange ehe die Menſchen zu 
dieſer heut wohl ziemlich allgemein bekannten Auffaſſung 
von der Bedeutung des Blutes in jedem Thier⸗Körper ge⸗ 
langt ſind, iſt die Wichtigkeit des Blutes ſelbſt den Natur⸗ 
völkern einleuchtend geweſen; aus der Wunde, die dem 
Wilde vom Jäger beigebracht oder dem Opferthier vom 
Prieſter zugefügt wurde, floß mit dem Blute das Leben, 
die Seele hinaus. Es iſt klar, daß bei der Erkenntniß 
des hohen Werthes des Blutes für das Leben die Menſchen, 
die den Göttern opferten, im einfachen Verfolg ihrer Idee 
vom Verhältniſſe des Menſchen zu ſeinem gedachten und 
verehrten höheren Weſen dazu kommen mußten und that⸗ 
ſächlich auch gekommen ſind, Thier⸗ und Menſchenopfer, 
Blutopfer als das höchſte anzuſehen, was ſie den Himm⸗ 
liſchen darzubieten hätten. 

Bei den alten Griechen gab es, ebenſo wie bei den 
Phöniziern und Aſſyrern u. ſ. w., wie die Geſchichte lehrt, 
Menſchenopfer, ſie wurden u. A., um bei den Göttern 
üute Stimmung“ für die opfernde Partei hervorzurufen, 
dargebracht, wenn das Leben vieler bedroht war, nament⸗ 
lich vor Seefahrten, vor großen Kämpfen. Die drama⸗ 
tiſche Kunſt hat ſich dieſes Stoffes bemächtigt und es 
braucht nur au Iphigenie, Agamemnons Tochter, erinnert 
zu, werden, die auf den Rath des Sehers Kalchas der 
Göttin Artemis geopfert werden ſollte, als die griechiſche 
Flotte durch Windſtille verhindert war, den Hafen von 
Aulis zu verlaſſen. In Taurien hatte die ſpätere Prieſterin 
Iphigenie, der grauſamen Sitte des Landes gemäß, jeden 
ban N Fremdling den Göttern zum Opfer zu 
öden Noch im 2. Jahrhundert n. Chr. wurden in dem 
e griechiſchen Lande Arkadien zu Ehren des Zeus 

ykaios Menſchen geopfert. Der römiſche Kaiſer Heliogabalus 
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(218— 222 n. Chr.) hat auch noch Menſchenopfer dem 
Jupiter dargebracht. Bei den Römern galt das Blut der 
Gladiatoren, der dem Tode in der Arena geweihten 
Kämpfer, als „heilkräftig“ und wurde theuer bezahlt. 


Bald wurden in die Arena zum Ergötzen des blut⸗ 
gierigen Cäſaren die chriſtlichen Märtyrer geführt, jene 
erſten Chriſten, gegen die man im zweiten 
und dritten Jahrhundert ganz gleichartige Blut⸗ 
Beſchuldigungen vorbrachte, wie ſie heute in manchen 
Gegenden von Chriſten gegen die Juden erhoben werden. 
Die heidniſchen Beamten haben ſich zuweilen der Ausſagen 
von heidnijchen Sklaven bedient, die in chriſtlichen Häuſern 
waren. Dieſe Sklaven, die von dem Empfange von „Leib 
und Blut“ (beim heiligen Abendmahl) gehört hatten 
— einer für ſie unverſtändlichen, geheimnißvollen 
Sache — haben weiter berichtet, daß Chriſten Blut ge⸗ 
nießen. Es wird auch glaubwürdig erzählt, daß die Juden 
ſich an der Verbreitung der unwahren Blutbeſchul⸗ 
digung gegen ihre ehemaligen Glaubensgenoſſen, gegen die 
Judenchriſten und gegen die Heidenchriſten ſtark betheiligt 
haben aus Haß gegen die „Abtrünnigen“. Chriſtliche und 
auch zuweilen ſogar römiſche Schriftſteller vertheidigten die 
Chriſten der erſten Jahrhunderte gegen die „Blutbeſchuldi⸗ 
gung“. Z. B. ſchrieb Juſtinus Martyr (150—160): 

Wenn ihr durch Martern von unſeren Sklaven, Frauen und 
Kindern einzelne Geſtändniſſe erpreßt, ſo ſind das keine Beweiſe 
unſerer Schuld. 

Und Tertullian vertheidigt die Chriſten gegen die Heiden 
(um das Jahr 200) mit den Worten: 

Wir heißen die verruchteſten Menſchen wegen des (angeblich) 
geheimnißvoll geübten Brauches, Kinder zu morden und zu ver⸗ 
zehren. Wir werden jo genannt; aber ihr ſorgt nicht darum, 
es zu erweiſen. Erweiſet es alſo, wenn ihr es glaubt, oder 
glaubt es nicht, da ihr es nicht erwieſen habt. 

Wie mag nun die „Blutbeſchuldigung“, die Beſchuldigung 
vom Ritualmord, d. h. die Behauptung, daß die Juden 
zu ihrem Kultus, zu gottesdienſtlichen Handlungen Chriſten⸗ 
blut brauchen und nicht davor zurückſchrecken, ſich das 
Blut durch Mord zu verſchaffen — wie mag dieſe fürchter⸗ 
liche, übrigens jetzt ſchon ungefähr 700 Jahre alte Be⸗ 
ſchuldigung entſtanden ſein? Das Vorgehen der Heiden, 
der Römer 2c. gegen die erſten Chriſten giebt einen 
Fingerzeig. Das Unverſtändliche, Geheimnißvolle 
giebt Andersgläubigen leicht Nahrung zu allerlei Be⸗ 
ſchuldigungen, und beſonders die klerikalen Zeitungen ſollten 
ſich ja immer daran erinnern, wie rieſig ſich ein großer 
Theil der römiſchen Geiſtlichkeit blamirt hat, als die 
Leo Taxilſche Erfindung vom Teufel Bitru (und feinem 
angeblichen Treiben bei den von den Klerikalen gehaßten 
Freimaurern) nicht bloß Ende des 19. Jahrhunderts ge⸗ 
glaubt, ſondern ernſthaft in Rom die geradezu blöd» 
ſinnige Verleumdung geſegnet wurde! 


Die Oſterbrote (Mazzoth) wurden ſtets mit be⸗ 
ſonderen, für die Chriſten unverſtändlichen Feierlichkeiten 
hergeſtellt. Beim Paſſah (jüdiſchen Oſterfeſt) wird Mazze, 
ungeſäuertes Brot, zur Erinnerung an den ſchleunigen 
Auszug aus Egyptenland (als keine Zeit mehr war, das 
Brot zu ſäuern) gegeſſen und in vielen jüdiſchen Familien 
aus Bechern rother Wein getrunken. Zur Paſſahzeit ge⸗ 
denken die Juden auch der nach der Legende von dem aus⸗ 
ſätzigen Pharao umgebrachten israelitiſchen Kinder. Davon hat 
„man“ gehört und bis zu dem Gerede, das Blut von 
Chriſtenkindern werde in das Oſterbrot verbacken und in 
den Wein gethan, iſt nur ein Schritt! Dann kam der un⸗ 
aufgeklärte plötzliche Tod von einigen Chriſtenkindern da zu, 
den Ermordeten war mit einem Meſſer der Hals durchſchnitten, 
ähnlich wie es von den jüdiſchen Schächtern beim Durch⸗ 
ſchneiden des Thierhalſes gemacht wird, der Körper war bei⸗ 
nahe blutleer — was auch ungemein natürlich iſt, wenn die 
große Halsſchlagader durchſchnitten iſt: Der Schächt⸗ 
ſchnitt war vorhanden, der Mord iſt „um Oſtern herum“ 
geſchehen, da „wird Chriſtenblut von den Juden gebraucht“ 
— ſo geht das Behaupten in den chriſtlichen Volks⸗ 
kreiſen weiter, beſonders in denen, wo ſich ein großer, 
häufig aus traurigen wirthſchaftlichen Verhältuiſſen her⸗ 
rührender Haß gegen die Juden herausgebildet hat. Die 
ausgeprägt antiſemitiſche Preſſe facht durch allerlei 
beweisloſe Behauptungen und geſchickt herausgeputzte 
Verdächtigungen die ſtets vorhandene, wenn auch nur unter 
der Aſche glimmende, oft erklärliche Abneigung gegen das 
Judenthum zu einer feuergefährlichen Bewegung an. An⸗ 
dererſeits reizt die zu dem Judenthum in lebhaften Be⸗ 
ziehungen ſtehende Preſſe durch ungeſchickte oder hoch⸗ 
miithige Vertheidigung die Beſchuldiger nicht bloß zu 
weiterem Anſturm, ſondern handelt auch ſehr thöricht, 
3: B. inſofern, als fie immer gleich in die größte Aufregung 
geräth, wenn auch nur der bloße, vielleicht ſehr wohl⸗ 
begründete Verdacht auftaucht, irgend ein abergläu⸗ 
biſcher oder mit verbrecheriſchen Eigenſchaften ausgerüſteter 
Jude ſei an einer großen Frevelthat betheiligt. Es iſt 
eine für die unparteiiſche, gerecht denkende Beobachtung 
ſehr erklärliche Sache, daß ein erheblicher Theil der 
Bevölkerung den Spieß umkehrt. Wer ſich für den An⸗ 
gehörigen irgend einer Gemeinſchaft zu ſehr ins Zeug legt, 
darf ſich nicht wundern, wenn die Korporation für jeden 
Einzelnen verantwortlich gemacht wird. Während die 
allgemein als „Judenblätter“ bezeichneten und bekannten 
Berliner, Wiener ꝛc. Zeitungen thörichterweiſe in nervöſer 
Abwehr des bloßen Gedankens an eine antiſemitiſche 
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Verwerthung eines Mordfalles ſich allzu empfindlich 
zeigen, z. B. die Durchſuchung einer in der Nähe des 
Fundortes der Leiche befindlichen Synagoge für „uns 
paſſend“ finden, aber an der Durchſuchung chriſtlicher Gottes⸗ 
häuſer nichts bemängeln, ja während jüdiſche Preßleute 
faſt ſo thun, als könne einem Juden überhaupt „ſo etwas“ 
wie ein Mord nicht zugetraut werden, ſagt wiederum ein 
großer Theil der gegen die Juden mindeſtens mißtrauiſchen 
Bevölkerung: hier handelt es fich nicht um einen jüdiſchen 
Mörder, ſondern um ein in jüdiſcher Eigenart, in jüdiſchen 
Gebräuchen begründetes Verbrechen, kurz, „die Juden“ 
ſind daran betheiligt! 

Das Wort „Ritualmord“ iſt nun da und wird nach⸗ 
geredet von unzähligen Leuten, die über das Wort 
Ritual und Ritus nie nachgedacht haben und ſich auch nicht 
klar machen, daß fie der ganzen moſaiſchen Religions- 
gemeinſchaft gegenüber die Behauptung erheben, es 
paſſirten Morde zur Gewinnung von Chriſtenblut, das zu 
jüdiſch⸗religiöſen Zwecken, nach jüdiſchem Ritus, nach dem 
Gebrauchthum jener altteſtamentlichen Religionsgemein⸗ 
ſchaft, beſonders zur Oſterzeit, verwendet würde. 

Es iſt wohl für jeden denkenden Menſchen einleuchtend, 
baß, wenn für einen Ritus nach irgend einer für religiöſe 
Ceremonien ꝛc. vorgeſchriebenen Regel auch nur bei einem 
einzigen Feſte (3. B. Paſſah) in den jüdiſchen Gemeinden 
„Chriſtenblut“ verwendet würde, im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte, ja in jedem Jahre eine große Anzahl ſolcher 
ſogen. Ritualmorde ſtattfinden müßten, um das nöthige 
Blut zu gewinnen. Wie ſehr ſelten hat aber ein Mord 
ſtattgefunden, bei dem jene Vermuthung vorgebracht 
wurde! Wenn es irgend eine Satzung gäbe, welche die 
Benutzung von Chriſtenblut gebietet, ſo würde ſolches Blut 
zweifellos alljährlich erforderlich ſein, und es müßte 
zweifellos im Laufe der Jahrhunderte in irgend einem 
Rechtsſtaat trotz der den Juden nachgeſagten großen Schlau⸗ 
heit doch irgendwo oder irgendeinmal gelungen ſein, wenn 
nicht den Ritualmord, ſo doch wenigſtens irgend einen 
Gebrauch, insbeſondere den Genuß von Blut in der 
Synagoge, nachzuweiſen. Das iſt bis jetzt noch niemals 
gelungen. 

Der jüdiſche Kultus verbietet, das iſt noch wenig 
bekannt, jeden Blutgenuß von warmblütigen Thieren. 
Im 3. Buch Moſ. 17, 10 u. ff. iſt zu leſen: 

Und welcher Menſch, er ſei vom Hauſe Israel oder ein 
Fremdling unter Euch, irgend Blut iſſet, wider den will ich 
ein Antlitz ſetzen und will ihn mitten aus ſeinem Volk aus⸗ 
rotten. Denn des Leibes Leben iſt im Blut 

Im Kapitel vorher, 3. Moſ. 16, iſt von den jährlichen 
„Verſöhnopfern“ die Rede und an verſchiedenen anderen 
Stellen in dem altteſtamentlichen Theil der Bibel iſt 
viel von Opfern im „inwendigen“ Heiligthum der Stifts⸗ 
hütte die Rede und wie der Prieſter das Blut eines Bockes 
mit ſeinen Fingern an den Gnadenſtuhl ſprengen ſoll; auf 
einen lebendigen Bock aber ſoll der Prieſter (Aaron) ſeine 
beiden Hände legen und es komme auf ihn alle Miſſethat der 
Kinder Israels; er ſoll dann den Bock in die Wüſte 
jagen laſſen — das war der ſogen. „Sündenbock“, von 
dem die Kulturmenſchen auch in Deutſchland heut noch 
oft reden und den ſie mitunter, wenn ſie z. B. faul, 
dumm und unmüßig find, und es daher zu nichts bringen, 
neidiſcherweiſe in den Reihen der fleißigen, ſchlauen und 
nüchternen Leute, die wirthſchaftlich beſſer fortkommen, 
ſuchen! 

Wer ſich über die Gebräuche der jüdiſchen Prieſter und 
Leviten und die Art der Opfer näher unterrichten will, der möge 
auch das 4. Buch Moſe leſen, z. B. Kapitel 18 und Kapitel 
28, wo von den jährigen Lämmern zum Brandopfer die 
Rede iſt. . 

Seit Zerſtörung des Tempels zu Jeruſalem 
(durch Titus, 70 nach Chr.) iſt nun aber — wie von rabbi⸗ 
niſcher Seite glaubwürdig verſichert wird — jedes Opfer 
den Juden verboten. Geopfert durfte ſeit dem Bau des 
Salomoniſchen Tempels (ums Jahr 1000 vor Chriſti Ge⸗ 
burt) in Jeruſalem nur dort werden, jedes Opfer 
außerhalb dieſes Tempels wurde als Sünde angejehen. Die 
Männer aus den paläſtinenſiſchen Gemeinden mußten (ähnlich 
wie heut noch die frommen Muhamedaner nach Mekka) zu 
den hohen Feiertagen nach dem Vorhofe jenes Tempels 
wallen. Dort wurden von den einzelnen Familiengruppen 
Lämmer geſchlachtet, Blut und Talg auf den Altar 
geſtrichen und durch Feuer als „Rauchopfer“ dargebracht; 
das Lamm wurde verzehrt. Seit dem Jahre 70 n. Chr. 
ſind — ſo wird ebenfalls von rabbiniſcher Seite behauptet — 
keine Opferlämmer in jüdiſchem Kultus und nach moſai⸗ 
ſchem Ritus geſchlachtet worden, ſeit jenem Jahre iſt über⸗ 
haupt an Stelle des Opfers das Gebet getreten. Soviel 
wir wiſſen, iſt es Andersgläubigen geſtattet, die Synagogen 
ebenſo zu beſuchen wie den Juden der Beſuch chriſtlicher 
Kirche offen ſteht. Die Juden ſollten Werth darauf legen, 
daß ſich Andersgläubige, verſtändige Männer, von der Art 
des jüdiſchen Kultus und Ritus durch eigene Anſchauung 
ein Bild machen. 

Dies ſind einige kritiſche Bemerkungen und ſachliche 
. zur Feſtſtellung der Wahrheit. Daß irgend 
ein abergläubiſcher, ſich nicht an die Geſetze der Kultus⸗ 


gemeinden kehrender Jude, gelegentlich mal einen Chriſten 
ermordet und vielleicht das Blut zu irgend einem aber⸗ 
gläubiſchen Zwecke verwenden könnte, iſt natürlich nicht 
beſtritten worden und kann auch von einem ernſten kriti⸗ 
ſchen Beurtheiler gar nicht beſtritten werden. Gerade das 


Blut jpielt im Aberglauben der ganzen Menſchheit 
eine ſehr große Rolle, aber man kann und darf keine 
Religionsgemeinſchaft für die Thaten eines äußerlich 
vielleicht zu ihr gehörenden Menſchen verantwortlich 
machen, der ſeine That gerade unter Nichtachtung der 
Geſetze jener Gemeinſchaft begangen hat! Wer von einem 
Ritualmord ſpricht oder Rees und ſein Vorhandenſein 
ernjthaft behauptet, hat die ebenjo ernſte wie natürliche 
Pflicht, zu prüfen, ob die Anwendung von Chriſtenblut 
für irgend einen Ritus der jüdiſchen Religion erforderlich 
oder geſtattet iſt. Die Frage iſt nach allem, was bis jetzt 
glaubwürdig bekannt iſt oder feſtgeſtellt und erwieſen werden 
konnte, zu verneinen, die Frage hingegen, ob ein einzelner 
abergläubiſcher Jude (ebenſo wie ein wahnſinniger Chriſt 
oder Heide) einen Mord begehen kann, um Blut zu einem 
beſonderen, ihm ſehr bedeutend erſcheinenden Zwecke zu ge⸗ 
winnen, iſt zu bejahen. Es wird Aufgabe aller Freunde der 
Wahrheit ſein, in jedem einzelnen Falle die Juſtizbe⸗ 
hörden zur Aufhellung des Thatbeſtandes, beſonders bei ſolchen 
räthſelhaften Mordfällen, die große Bevölkerungskreiſe in 
Aufregung verſetzen, zu unterſtützen, und gerade die Juden 
ſelbſt ſollten in erſter Reihe dazu beitragen, ſtatt über 
die „Schlechtigkeit“ oder „Unwiſſenheit“ ihrer Zeitgenoſſen 
in nervöſe Erregtheit zu gerathen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Aus Baſutoland, aus dem Orte Buſhmankopiſt in London 
folgende Meldung vom 31. März eingetroffen, die von der 
engliſchen Hauptſtadt aus — weil es keine Siegesnachricht 
war! — aber erſt heute, Montag früh, weiter verbreitet 
worden iſt: 

Die in Thabauchu (65 Kilometer öſtlich von Bloemfontein) 
garniſonirende, aus Kavallerie, Artillerie und berittener Infan⸗ 
terie beſtehende engliſche Truppe mußte vor der heranziehenden 
großen Burenſtreitmacht zurückgehen und gerieth in einen 
Hinterhalt. Der ganze Truppentheil mit 6 Geſchützen 
wurde von den Buren gefangen genommen. 

Wieviele Engländer von den Buren gefangen ge⸗ 
nommen worden ſind, iſt in dem Telegramm nicht geſagt. 
Es werden möglicherweiſe — ſchon aus der augedeuteten Zu⸗ 
jammenjegung zu ſchließen — einige Tauſend Mann 
ſein. 

Ungefähr 30 Kilometer nördlich von Bloemfontein, an 
der Bahn, welche von der Hauptſtadt des Oranjefreiſtaats 
nach Kroonſtad führt, bei Brandfort, hat, wie bereits 
am Sonnabend von uns gemeldet wurde, ein Gefecht am 
29. März ſtattgefunden, das den ganzen Tag dauerte. 
Der Befehlshaber der Buren in Kroonſtad hatte 6000 
Mann abgeſandt, um Brandfort gegen die von Bloem⸗ 
3 aus vordringenden Engländer zu halten. Die 

uren beſetzten die Hügelkette ſüdlich von Brandfort. Die 
engliſchen Verluſte bei dem Gefechte ſind, wie Lord 
Roberts jetzt ſelbſt zugiebt, zahlreicher, als zuerſt gemeldet 
wurde: es ſind zwei Offiziere todt und 8 verwundet; von 
den Mannſchaften ſind 19 todt und 159 verwundet. 

Lord Roberts hat ein Telegramm an den Präſidenten 
Krüger geſandt, in welchem er aus Anlaß des Todes 
Jouberts ſein Beileid ausſpricht und die ritterliche Haltung 
und den perſönlichen Muth des Verſtorbenen rühmend 
hervorhebt. Präſident Krüger weilt jetzt im Feldlager bei 
Kroonſtad. Er hat einen oberſten Krtegsrath ernannt, 
beſtehend aus den Generälen Louis Botha, Schalk⸗Burger, 
Erasmus und dem ehemaligen franzöſiſchen Oberſten Grafen 
Villebois de Mareuil. General Louis Botha iſt als Nach⸗ 
folger Jouberts der Kommandant der Transvaalarmee. 

Der alte Krüger hofft noch immer auf den Sieg der 
Buren. Präſident Krüger ſoll ſogar ſchon in einer Pro⸗ 
klamation die Frauen und Kinder in Bloemfontein auf⸗ 
gefordert haben, die Stadt innerhalb 8 Tagen zu verlaſſen, 
da er die Stadt zu bombardiren beabſichtige. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ in London ſind dieſen 
Sonntag folgende Meldungen vomKriegsſchauplatz zugegangen: 

Bloemfontein, 30. März. Ein Meldereiter aus Kim⸗ 
berley berichtet, eine Burenſtreitmacht lagere in der Nähe von 
dem ehemaligen Lager Cronjes bei Paardeberg. Herum⸗ 
ſchweifende Abtheilungen ſuchten die Gehöfte in der Nachbarſchaft 
heim und verſuchten Pferde einzufangen. 

Kroonſtad, 30. März. Wie gemeldet wird, hat Burenge⸗ 
neral Smuts geſtern die Engländer bei Mafelkope ſüdlich von 
Brandfort, in ein Gefecht verwickelt und dieſelben ſechs Stunden 
im Schach gehalten. Die Buren hätten ſehr gut gefochten. Die 
Verluſte ſeien unbekannt. 

Pretoria, 30. März. Den auswärtigen Konſuln iſt eine 
Mittheilung amtlich zugeſtellt worden, dahingehend, daß die Re⸗ 
gierung die Zerſtörung der Goldminen nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen hat. 

Kapſtadt, 1. April. Ein engliſcher Armeebefehl erklärt 
die Bezeichnung „Freiſtaateiſenbahnen“ für erloſchen und erſetzt 
dieſe durch die Bezeichnung: „Reichsmilitärbahn“. 

Die gefangenen Buren leiden auf den engliſchen 
Transportſchiffen ſehr an Typhus und an den Maſern. 

er in Kapſtadt kommandirende General und der Oberſte 
tilitärarzt haben am Sonnabend die Transportichiffe be⸗ 
ſichtigt und Befehl ertheilt, daß alle transportfähigen 
Kranken in ein beſonderes Hoſpital am Lande gebracht 
werden. Die Abfahrt der Trausportſchiffe mit den nach 
St. Helena beſtimmten gefangenen Buren iſt, wie ein Te⸗ 
legramm aus Simonstown meldet, infolge des zunehmen⸗ 
den Krankenſtandes verſchoben worden. 


Berlin, den 2. April. 

— Der Kaiſer hatte am Sonnabend Vormittag im 
Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow und hörte ſpäter im Schloß die Vorträge 
des Chefs des Generalſtabes Grafen v. Schlieffen und 
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. 

Bei dem Beſuch, welchen das Faiſerpaar dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe zu deſſen 81. Geburtstag machte, 
überreichte die Kaiſerin ihrem Onkel einen Strauß herr⸗ 
licher Roſen. Der Kaiſer hatte dem Fürſten ſchon vorher 
eine koſtbare Mappe mit Nachbildungen der Prell'ſchen 
Wandgemälde in Palazza Caffarelli zu Rom geſandt. 

— Prinz Heinrich iſt in Begleitung ſeines Adjutanten, 
Korvetten⸗Kapitäns von Witzleben, am Sonnabend auf 
Einladung des „Norddeutſchen Regatta⸗Vereins“ von Kiel 
nach Hamburg gereiſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat ihrer Mutter, der 
Königin Victoria von England das Schloß Waite 
Lodge in Richmond als Sommerwohnſitz zum Geſchenk ge⸗ 
macht. 

— Die Krankheit des Prinzen Friedrich Leopold 
iſt, wie aus Kaſſel gemeidet wird, Lungenentzündung. 


Bi 


Der Prinz iſt zur Zeit noch bettlägerig, jed iſt eine 
Ahelliche Beſſerung eingetreten. ar 

— Am Sarge des Altreichstanzlers in Friedrichs⸗ 
ruh legten am Sonnabend Namens des evangeliſchen 
Bundes Graf Wintzingerode⸗Bodenſtein und der Hamburger 
Hauptpaſtor Doktor Rode einen Kranz nieder. 

— Für Errichtung einer Bismarckſäule in der 
Umgebung Berlins ladet ein Aufruf der Bürgerſchaft 
zu Beiträgen ein. Der Aufruf enthält ſehr viele Unter⸗ 
ſchriften, darunter die des Reichskanzlers Fürſten zu 
Hohenlohe, der Staatsminiſter Dr. v. Miquel und 
v. Thielen, des Staatsſekretärs v. Podbielski und des 
Staatsminiſters Delbrück. 


— Der „Ausſchuß des Bundes der Landwirthe“ 
hat zum Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz in 
einer außerordentlichen Sitzung Stellung genommen und 
ſich „faſt einſtimmig“ dahin ausgeſprochen, daß es für die 
deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei, über die Beſchlüſſe 
zweiter Leſung hinausgehende Zugeſtändniſſe zu machen. 

— Der Pröſident des Reichstages Graf Balleſtrem 
iſt nach Rom gereiſt, wo ſeine Gemahlin und einige andere 
Mitglieder ſeiner Familie bereits ſeit einiger Zeit weilen. 

— Dr. Parey, Inhaber der bekannten Berliner Verlags- 
buchhandlung für Landwirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen 
Paul Parey iſt im 58. Lebensjahre nach langem, ſchweren 
Gehirnleiden geſtorben. 

— Die Legung des großen Kabels Emden⸗New⸗ Mork 
wird heute, 2. April, beginnen. Die Landſtrecke führt von Emden 
nach Greetſiel (Oſtfriesland), dann ſetzt die Seeſtrecke bei Greet⸗ 
ſiel ein und führt nach Borkum. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Nachrichten von Lieferungen, 
welche dem Neutralitätsgrundſatze widerſprechen, 
tauchen immer wieder auf. So berichtet ein Wiener Blatt 
aus Hirtenberg (Niederöſterreich), daß eine dortige Fabrik 
20 000, eine andere ſogar 80 000 Shrapnel zünder an 
England geliefert hat. Aus Berndorf kommt die Mel⸗ 
dung, daß dort eine der Metallwaarenfabriken, die Eigen⸗ 
thum des Herrenhausmitgliedes Krupp iſt, über 20 Mil⸗ 
lionen Mantelgeſchoſſe in Arbeit hat, die ebenfalls für 
England beſtimmt ſind. 

Infolge der zunehmenden Klagen der Induſtriellen 
über die ungerechtfertigte Preisſteigerung der 
Kohlen beſchloß die Regierung die Einberufung einer 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion, welche am Freitag in Wien 
zuſammentreten ſoll. Theilnehmen werden die Handels⸗ 
kammern, die Induſtriellen, die Kohlenwerksbeſitzer und 
die Vertreter des Kohlenhandels. 

Frankreich. In der Heereskommiſſion der Depu⸗ 
tirtenkammer erklärte am Sonnabend der Kriegsminiſter 
Galliffet, er ſei der Anſicht, der Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit müſſe ein neues Geſetz über die Kapi⸗ 
tulationen im Heere vorangehen. 

Der Eröffnungstag der Weltausſtellung (Sonn⸗ 
abend, den 14. April) wird nach einem ſoeben von der Re⸗ 
gierung eingebrachten Geſetzentwurf zu einem Feiertag 
erhoben werden. Amtlich wird verſichert, daß die Aus⸗ 
ſtellung am Eröffnungstage fertig ſein werde, doch wird 
in techniſchen Kreiſen gezweifelt, daß das möglich ſein wird. 
Mit dem Tage der Eröffnung werden Tauſende von 
Arbeitern arbeitslos werden. Um den daraus ent⸗ 
ſtehenden Uebelſtänden frühzeitig vorzubeugen, hat der 
Bautenminiſter an den verſchiedenen Bauplätzen eine 
Liſte von Arbeiten anſchlagen laſſen, die demnächſt in der 
Provinz ausgeführt werden ſollen; man hofft, auf dieſe 
Weiſe ungefähr 12000 Arbeiter aus Paris entfernen zu 
können. Die Maßregel iſt jedenfalls ſehr weiſe, nur fragt 
es ſich, ob die Arbeiter, die einmal das Pariſer Leben 
in ihrer Weiſe gekoſtet, der Hauptſtadt den Rücken kehren 
wollen. 8 

Rußland iſt eifrig daran, ſeine Artillerie zu ver⸗ 
beſſern. Jetzt ſind die ſeit zwei Jahren angeſtellten Ver⸗ 
ſuche mit Schnellfeuer⸗Feldgeſchützen verſchiedener 
Syſteme abgeſchloſſen. Die Heeresverwaltung hat ſich für 
die Einführung des ruſſiſchen Modells des Artillerie⸗ 
Generals Engelhardt entſchieden. Zwei ruſſiſchen Stahl⸗ 
gießereien iſt die Anfertigung von 1200 Geſchützen in 
Auftrag gegeben worden. 

Aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Fürſten Radolin (1. April) traf am Sonntag 
ein werthvolles Geſchenk des deutſchen Kaiſers in 
Petersburg ein. Ferner ſandte der Kaiſer dem Fürſten 
Radolin ein überaus gnädiges Glückwunſchtelegramm und 
verlieh dem Botſchafter zur Belohnung für ſeine treuen 
Dienſte das Kreuz der Groß⸗Komthure des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, indem er zugleich die Hof 
nung ausſprach, daß der Fürſt daſſelbe noch lange in 
Ehren tragen möge. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. April bei Thorn 2,54 Meter (am 1. April 2,54 Meter), 
bei Fordon 2,62, Culm 2,40, Graudenz 2.94, Kurzebrack 3,30, 
Pieckel 3,08, Dirſchau 3,32, Einlage 2,66, Schiewenhorſt 2,48, 
Marienburg 2,44, Wolfsdorf 2,40 Meter. Das Haff iſt noch 
mit Eis bedeckt. 

— Der letzte Akt in der Handwerksorganiſation, die 
Bildung von Handwerkskammern, hat mit dem 
1. April begonnen. Die Termine für die Errichtung dieſer 
Kammern ſind bereits feſtgeſetzt, und es iſt anzunehmen, 
daß im Laufe des Frühjahrs ſich ſämmtliche Kammern 
werden konſtituiren können. Damit wird das Handwerk 
die Vertretung bekommen, welche Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft ſchon ſeit langem beſitzen. Jedoch wird die Organiſation 
allein den Handwerkern wenig nützen, alles wird darauf 
ankommen, welchen Inhalt ſie ſelbſt ihr geben werden. 
Im Großen Ganzen wird man gut thun, die Erwartungen 
nicht zu hoch zu ſchrauben. Es wird viel Zeit und Geld 
bei den Berathungen verloren gehen und die Gutachten 
und Meinungen der Handwerker konnten auch ohne Hand⸗ 
werkskammern in Petitionen ꝛc. den Behörden zur Kennt⸗ 
niß gebracht werden. Von ſehr vielen Handwerkern haben 
wir ſelbſt gehört, daß ſie von den Handwerkskammern 
„gar nichts“ erwarten; den meiſten Handwerkern kann 
am Beſten dadurch wirklich geholfen werden, daß ihre 
Erzeugniſſe ihnen von den Kunden baar bezahlt werden, 
dann wird auch der Kampf mit den Waarenhäuſern de. 
leichter ſein. 

— Der Kammerherr Graf v. Finkenſtein, Mitglied des 
Keane: in Shäuberg en Weſtpreußen, iſt im Alter von 

Jahren geſtorben. 


— Eine Dampfmahlmühle beabſichtigen die Herren 
A. Hoffnung und L. Liebert in Graudenz auf einem hierzu 
erworbenen Grundſtück von zwei Morgen gegenüber dem Güter⸗ 
bahnhof zu errichten. Die Anlage ſoll ein Anſchlußgleis nach 
dem Bahnhof erhalten. Das Werk, welches am 1. Oktober er⸗ 
öffnet werden ſoll, wird für eine tägliche Produktion von 800 
bis 1000 Centnern eingerichtet. 


— Ein Wohlthätigkeits⸗Konzert fand unter Leitung der 
Frau Bürgermeiſter Polski dieſen Sonntag Abends in der 
neuen evangeliſchen Kirche zu Graudenz ſtatt. Das Programm 
bot ſehr viel Schönes und der Damenchor zeigte bei Begleitung 
der bekannten, bewährten Soliſtinnen ſeine vortreffliche 
Schulung. Recitativ und Arie aus Mendelsſohn's „Elias“: „So 
Ihr mich von ganzem Herzen ſuchet“ wurden von einem jungen 
Herrn, der zum erſten Male in der Kirche ein Solo ſang, mit 
großer Sicherheit, voller ſeeliſcher Hingabe (Sehnſucht nach dem 
gnädigen Gott) in ſympathiſcher Tenorſtimme vorgetragen. 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Corrector Rudolf Pulter⸗ 
dem Senior der Danziger Buchdrucker, der 43 Jahre ununter⸗ 
brochen in der Edwin Gröning'ſchen Buchdruckeref thätig iſt, ift 
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Berufsjubiläums das allgemeine 
Ehrenzeichen am Bande verliehen worden. 


* Danzig, 1. April. Die erſte Guttemplerloge in 
Weſtpreußen, „Weichſelwacht“, wurde heute hier eingeweiht. 
Es gehören ihr z. 3. 5 Damen und 5 Herren aus Danzig und 
je einer aus Gr.⸗Bölkau und Graudenz unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Matthaei an. Die Logenmitglieder 
ſind verpflichtet, ſich aller berauſchenden Getränke zu enthalten 
und in dieſem Sinne in weiteren Kreiſen zu wirken. 

Herr Oberpräſident v. Goftler kehrt Ende dieſer Woche 
aus Berlin hierher zurück. 

Der hieſige Alte Herren⸗Verband des Koeſener 8. C. 
veranſtaltete im Saale des Danziger Hof aus Anlaß des Ge⸗ 
bur tstages des Fürſten Bismarck am Sonnabend einen Kommers, 
an dem etwa 70 Korpsſtudenten aus Danzig und der 
Provinz theilnahmen. Das Präſidium führte Herr Landgerichts⸗ 
rath Wedekind⸗Danzig. Die Feſtrede hielt Herr Konſiſto rial⸗ 
präſident Meyer. Es wurde ein Telegramm an den Fürſten 
Herbert Bismarck abgeſandt, in dem die Anweſenden der Manen 
des größten deutſchen Korpsſtudenten gedachten. Ferner wurde 
ein Telgramm an den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler geſandt, 


in welchem dem Bedauern über Goßlers Abweſenheit Ausdruck 


gegeben wurde. 

Der Wohnungsverein für Danzig und Umgegend 
hielt am Freitag ſeine Hauptverſammlung ab. Aus dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das Jahr 1899 iſt zu entnehmen, daß die Bau⸗ 
thätigkeit der Genoſſenſchaft ſehr rege geweſen iſt, denn es ſind 
in Ohra zwei Doppelwohnhäuſer für Arbeiter mit je zwölf 
Wohnungen und in Langfuhr ein Wohnhaus für Beamte mit 
ſechs Wohnungen fertiggeſtellt; auch iſt mit dem Bau eines 
weiteren (vierten) Wohnhauſes mit eben ſo viel Wohnungen be⸗ 
gonnen worden. 

Am Freitag fand die letzte Verſammlung der 
ſtreikenden Holzarbeiter ſtatt. Nachdem ſich mehrere andere 
ebenfalls für Beendigung des Streiks erklärt hatten, wurde von 
der von 300 Perſonen beſuchten Verſammlung einmüthig be⸗ 
ſchloſſen, am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Danzig, 2. April. Der Kaiſer beſichtigte am Freitag 
das neue Gemälde des Schlachtenmalers v. Koſſak in Berlin 
im Atelier des Künſtlers. Das Bild ſtellt eine rühmliche 
Epiſode aus dem unglücklichen Kriege von 1806/1807 dar. Es 
iſt das Reiterſtück der Danziger Leibhuſaren bei Heilsberg (1807). 
Der wild mit gezückten Säbeln einherſauſende Schwarm der 
Huſaren ſprengt die Linie der frauzöſiſchen Infanterie, und den 
Mittelpunkt der Darſtellung bildet der heiße Kampf um die 
Standarte, wobei der franzöſiſche Oberſt niedergehauen wird. 
Unter den Kämpfern von Heilsberg befand ſich zufällig auch ein 
Angehöriger der Familie Koſſak; der Kaiſer hat daher den Wunſch 
ausgeſprochen, daß einer der Huſarenofſiziere die Züge des 
Künſtlers tragen ſoll. Es iſt der Reiter in der Mitte des Bildes, 
der von der Leidenſchaft des Kampfes am meiſten fortgeriſſen iſt. 

Zoppot, 1. April. Die hieſige Abtheilung der 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft beſchloß in ihrer geſtrigen 
Generalverſammlung, bei der am 31. Mal in Koblenz ſtatt⸗ 
findenden Vorſtandsſitzung des deutſchen Kolonialvereins folgen⸗ 
den Antrag zu ſtellen: die deutſche Kolonialgeſellſchaft wolle da⸗ 
hin wirken, daß die Unterrichtsverwaltungen der Bundesſtaaten 
anordnen mögen, in den Lehrplänen der Schulen mehr als 
bisher die kolonialen Beſtrebungen, ſowie die Kolonien 
Deutſchlands zu berückſichtigen. Zum Vertreter bei dieſer Vor⸗ 
ſtandsſitzung wählte die hieſige Abtheilung Herrn Lehrer Splett. 


* Briefen, 31. März. Die zuftändigen Miniſter haben 
beſchloſſen, den Bau einer vollſpurigen Kleinbahn von Culm⸗ 
ſee nach Melno in der Weiſe zu unterſtützen, daß der Staat 
ſich mit 40 Prozent des Grundkapitals an dem für dieſen 
Zweck zu gründenden Aktienunternehmen betheiligt. Staat und 
Provinz übernehmen zuſammeen 60 Prozent der Aktien mit 
einem Nenuwerthe von 1311000 Mark. 3 

e Strasburg, 31. März. Seit geſtern iſt die hieſige 
Polizeiverwaltung im Beſitze der zweiſprachigen Grenz- 
legitimationen. Ein geſtern zur Erprobung nach der 
ruſſiſchen Zollkammer nach Oſiek geſchickter junger Mann wurde 
jedoch von den ruſſiſchen Beamten zurückgewieſen, weil die zweite 
Hälfte zwar den ruſſiſchen Vordruck enthält, aber in deutſcher 
Sprache ausgefüllt war. Es bleibt aber nichts anderes übrig, 
als Einführung der ruſſiſchen Schrift. 

Daß es noch ehrliche Menſchen giebt, erfuhr am Mittwoch 
Abend eine hieſige Dame, welche einen Brief mit 2.000 Mark 
Inhalt verlor. Während der Verluft auf der Polizei gemeldet 
wurde, traf dort bereits die Nachricht ein, daß der Brief von 
einem Schuhmacherlehrling gefunden war. 

Marienwerder, 1. April. Die gewerbliche 
Fortbildungsſchule hatte heute in der ſtädtiſchen Turnhalle eine 
Ausſtellung der von ihren Schülern geſertigten Fachzeichnungen 
veranſtaltet. Dieſe Ausſtellung, die erſte derartige Veranſtaltung 
in unſerer Stadt ſeit dem Beſtehen der Fortbildungsſchule, bot 
Zeichnungen von Malern, Tiſchlern, Schloſſern, Schmieden, 
Klempuern, Goldarbeitern, Schneidern, Schuhmachern uſw. Die 
Mitglieder des Kuratoriums, Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, 
Lehrherren und andere Perſonen waren erſchienen. An die Aus⸗ 
ſtellung ſchloß ſich die öffentliche Prüfung im Rechnen und Deutſch. 
Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Landrath Dr. Brückner, 
führte aus, daß das Ergebniß der Prüfung recht gut ſei. 
Hierauf richtete der Leiter der Aunſtalt, Herr Domprediger 
Grunau, an den Herrn Landrath, die Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden, die Lehrherren und die Lehrer der Fortbildungsſchule 
Worte dez Dankes. Nachdem elf Schüler, die ſich durch Fleiß 
und gutes Betragen ausgezeichnet hatten, Reißzeuge, Briefſteller 
für Gewerbetreibende und Kaiſerbilder als Prämien erhalten 
hatten, ermahnte Herr Pfarrer Grunau die Schüler, durch 
Fleiß und gute Sitte, Treue gegen König und Vaterland einen 
guten Grund zu tüchtigen Bürgern legen zu wollen. 

* Stuhm, 1. April. Durch Herrn Superintendenten 
Böhmer aus Marienwerder wurde heute in der evangeliſchen 
Kirche der als Pfarrer gewählte Herr Prediger Schlecht aus 
Bladiau, Kr. Heiligenbeil, in ſein Amt eingeführt. Am Pfarr⸗ 
hauſe war eine prachtvolle Ehrenpforte errichtet worden. Nach⸗ 
mittags fand im Hotel „Deutſches Haus“ ein Feſteſſen ſtatt, an 
welchem die Geiſtlichteit, der Gemeinde⸗Kirchenrath u. A. theil⸗ 
nahmen. 

n Pr.⸗Friedland, 31. März. der Wohnung des 
Friſeurs und Zahntechnikers Herrn Ernſt Zieroth entſtand geſtern 
eine Exploſion, durch welche die ganze Ladeneinrichtung und 
ſämmtliche Wirthſchaftsſachen zertrümmert wurden. Die Ent⸗ 
ſtehung wird auf folgende Weiſe erklärt: Der vor der Wohnung, 
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jedoch im Erdreich, befindliche Waſſertopf am Gasleitungsrohr 
war durch die Nachläſſigkeit eines Arbeiters offen gelaſſen worden, 
o daß das Gas nach allen Richtungen ausſtrömen konnte und 
ich unter den Dielen des Herrn 8. zuſammenzog. Als Frau 
. am Morgen Feuer machen wollte und mit einer Lampe die 
riſirſtube betrat, gab es einen lauten, hörbaren Knall. Die 
Lampe wurde zertrümmert und erloſch ſofort. Die Dielen 
der Zimmer wurden an vielen Stellen aufgeriſſen und alle 
Gegenſtände in den Räumen mit voller Gewalt an die Decke ge⸗ 
ſchleudert. Frau 38. wurde ebenfalls hochgehoben und fiel be⸗ 
wußtlos nieder, ohne jedoch die geringſte Verletzung erlitten zu 
haben. Herr 8. wurde in dem Nebenzimmer aus dem Bett 
eſchleudert. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf etwa 

00 Mark. — Geſtern Vormittag entſtand im Stalle des Acker⸗ 
bürgers Iwan Ruck in Hammerſtein Feuer, das ſich gleich 
über die angrenzenden Gebäude verbreitete. Abgebrannt ſind 
der Stall und das Wohnhaus des Ruck. Beſchädigt ſind noch 
mehrere Häuſer. 

Pr.⸗ Friedland, 31. März. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden die Satzungen der zu er⸗ 
richtenden ſtädtiſchen Sparkaſſe angenommen. — Den Haudels⸗ 
mann Druckerſchen Eheleuten hierſelbſt iſt aus Anlaß der 
goldenen Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark über⸗ 
wieſen worden. 

* Dirſchau, 1. April. Zum erſten Vorſitzenden des 
Beamten vereins iſt der Stadtſekretär Herr Deutſchbein 
gewählt worden. 

[1 Neuſtadt, 1. April. Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Seren Oberſtleutnant Juncker von Oberconreuth fand 
geſtern unter großer Betheiligung ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

i Elbing, 1. April. Heute hielt der Schweine ver⸗ 
ſicherungsverein ſeine Hauptverſammlung ab. Die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben betrugen im letzten Jahre 34653 Mk. 
Die Mitgliederzahl iſt von 944 auf 750 heruntergegangen. Es 
wurden in den Vorſtand die ausſcheidenden Herren Hildebrandt 
(Vorſitzender), Kling (ſtellvertr. Kaſſirer) wieder- und Acker⸗ 
bürger Werner zum zweiten Schriftführer neugewählt. 

Das Feſt ihres 25jqährigen Beſte hens feierte heute unſere 
Feuerwehr. In einer Anſprache hob Herr Oberbürgermeiſter 
El ditt hervor, daß auch Herr Oberfeuerwehrmann Klann das 
25 jährige Jubiläum feiere, und daß in wenigen Monaten der 
Feuerwehrmann Lunkowski auf eine gleiche Dienſtzeit zurück⸗ 
blicken kann. Dieſen beiden wurden Ehrengeſchenke von 50 bezw. 
30 Mk. übergeben. Ferner theilte Herr Elditt mit, daß die 
Stadtverordneten beſchloſſen haben, nach zurückgelegter 25jähriger 
Dienſtzeit in Zukunft jedem Oberfeuerwehrmann 50 Mk., jedem 
Feuerwehrmann 30 Mk. und jedem Fahrer 20 Mk. zu bewilligen. 


Er ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Herr Brandinſpektor Peterau 


dankte für das der Feuerwehr durch die Behörde und die 
Bürgerſchaft ſtets entgegengebrachte Intereſſe und brachte auf 
die Behörden und die Bürgerſchaft ein Hoch aus. 

Königsberg, 31. März. Herrn Direktor v. Drygalski 
iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Amte als Leiter des 
Kneiphöf'ſchen Stadtgymnaſiums, dem er drei Jahrzehnte lang 
vorgeſtanden hat, der Charakter als Geheimer Regierungs- 
rath verliehen worden. 

r Saalfeld, 1. April. Das Hotel „Dt. Haus“, Herrn 
Julius Pilaski hier gehörig, iſt mit vollem Inventar für 
88000 Mark in den Beſitz des Herrn Kayſer, früheren Hotel- 
beſitzers in Wartenburg, übergegangen. Die Uebergabe erfolgt 
Mitte April. 

r Liebemühl, 1. April. Ein Kindesmord iſt auf dem 
Nachbargute Bienau dieſer Tage in ganz beſonders beſtialiſcher 
Weiſe verübt worden. Die Wirthin Johanna Sigismund, die 
bereits im vorigen Jahre außerehelich geboren hat, ſchenkte 
wiederum heimlich einem Kinde das Leben und verbrannte den 
Körper des kleinen Weſens ſofort nach der Geburt im Ofen. Die 
Kindesmörderin iſt verhaftet worden und hat vor Gericht bereits 
eiu volles Geſtändniß abgelegt. 

Soldan, 31. März. Seit einigen Tagen trieb hier 
eine zugereiſte Gau nerin ihr Weſen. Mit Beſtellzetteln mit 
gefälſchten Unterſchriften hieſiger Bürger verſuchte fie in 
mehreren Geſchäften Waaren zu erſchwindeln. So gelang es 
ihr, den Fleiſchermeiſter M. um etliche Pfunde Fleiſch zu be⸗ 
ſchwindeln; als ſie ſich verfolgt ſah, ſuchte ſie das Weite. 

Gumbinnen, 1. April. Zu Gunſten des Herrn Land» 
rathsamtsverwalters Freiherrn v. Lüdinghauſen beſchloß der 
Kreistag einſtimmig, auf ſein Vorſchlagsrecht für die Beſetzung 
des erledigten Landrathsamts zu verzichten. 

Inowrazlaw, 1. April. An Kohlendunſt iſt in der 
Nacht zum Sonntage die 14jährige Tochter der Wittwe Dietrich 
erſtickt. Sie ſollte am nächſten Tage konfirmirt werden. Die 
Mutter des Kindes fand man bewußtlos vor, ebenſo eine dort 
weilende Verwandte. Sie liegen beide im hieſigen Kreislazareth 
hoffnungslos darnieder. Das Unglück wurde entdeckt, als 
Miether des Hauſes auf ihr Klopfen an der Wohnung der 
Familie keine Antwort erhielten. 

* Inowrazlaw, 1. April. Der Kreishaushaltsetat 
4 1900 wurde in der letzten Sitzung auf 239 100 Mk. feſtgeſetzt; 

avon entfallen 27500 auf den Kreiskrankenhausetat. 500 Mk. 
wurden zu Prämien an bewährtes Hausgeſinde; welches längere 
Zeit bei derſelben Herrſchaft im Dienſt gejtauden hat, bewilligt. 
— Ferner wurden 6000 Mk. (gleich zwei Drittel der Koſten) 
für die Deukmalsenthüllungsfeierlichkeiten im Herbſt bewilligt. 
Angenommen wurde die Michael Le vy⸗Gedächtnißſtiftung 
des Kommerzienraths J. Levy⸗Inowrazlaw. Der Betrag 
(3000 Mk.) ſoll zur Unterſtützung armer, aus dem Kreiskranken⸗ 
gear zur Entlaſſung kommender Kreiseingejeflener verwendet 
erden. 

Die kaufmänniſche Fortbildungsſchule hat während 
ihres einjährigen Beſtehens einen Koſtenaufwand von 2126 Mk. 
erfordert, der vom Handelsminiſterium beſtritten wurde. 
Gegenwärtig beſtehen drei Klaſſen mit 90 Schülern; nach Oſtern 
wird eine vierte Klaſſe gebildet. — Die Kommerzienräthe 
700 Me. Aae e e hatten mehrere 

für Bücherprämien geſtiftet, welche nach der heuti 
Schlußprüfung vertheilt wurden. e a 9 ang 

(Poſen, 31. März. Die letzte Stadtverorbneten - Ber- 
ſammlung von „Altpoſen“ nahm heute die wichtige Hochwaſſer⸗ 
ſchutzvorlage des Magiſtrats einſtimmig an. Den Hoch⸗ 
waſſerſchutz bewirken hohe Ufermanern und fahrbare Ufer⸗ 
traßen, die zugleich den Ladeverkehr dienen, ſowie breite 

eiche. Der erſte Vorfluthgraben wird verbreitert und 
vertieft. An der Stelle, wo der Graben von der Warthe ab» 
zweigt, auf der Dammſtraße, wird zwiſchen Mauern ein Thor 
geſchaffen, das bei Hochwaſſer geſchloſſen bleibt. Die an die 
Warthe ſtehenden Grundſtücke werden aufgehöft. Die Koſten 
dieſes höchſt einfachen und doch völlig ausreichenden Hoch⸗ 
waſſerſchutzes ſind auf 700000 Mk. veranſchlagt. Im engſten 
Naa mit dem Hochwaſſerſchutz ſteht die Güter⸗ 
mſchlagſtelle. Sie wird ſich von der Eiſenbahnbrücke bis 
2 Kleemannſchen Bollwerk etwa 600 Meter hinziehen und 

oppelgeleiſe und Hebekrähne haben. Die Geleiſe führen 
ſchließlich nach dem Bahnhof „Gerberdamm“, die Umſchlagſtelle ſoll 
800000 Mk. koſten. Die große Feſtungsſchleuſe wird durch 
Entfernung von Jochen verbreitert. Als Erſatz wird eine 
Pontonbrücke von der Grabenpforte nach dem Städtchen ge⸗ 
baut, die 75000 Mk. koſtet. Die Geſammtanlagen erfordern ſo⸗ 
nit 1575000 Mk. Die Hochwaſſerſchutzanlage ſoll ebenſo wie 
ie Umſchlagſtelle der Förderung von Handel und Gewerbe 
in Poſen dienen. Die Hochwaſſerſchutzvorlage wurde genau an 
dem Tage angenommen, an dem vor elf Jahren (31. März 1889) 
die zweite Ueberſchwemmung in Poſen den Höhepunkt er⸗ 
Posen * und der Kaiſer zur Beſichtigung des Unglücks nach 

3 Poſen, 1. April. Die Merzbach'ſche Buchdruckerei 
u deren Verbaz auch dus „Poſener Tageblatt“ erjcheint, feierte i 


heute ihr len ali es Beſtehen. In dem geſchmack⸗ 
voll dekorirten Setzerſaale fanden ſich nicht uur die Angeſtellten 
der Firma, ſondern auch zahlreiche Ehrengäſte ein u. A. Ober⸗ 
landesgerichtspräſident Dr. Gryczewski, Oberſtaatsanwalt 
Uhde, Oberbürgermeiſter Witting u. A. Nachdem der Buch- 
drucker⸗Geſangverein die Feier mit dem Geſange des Liedes 
„Das iſt der Tag des Herrn“ eingeleitet hatte, entwarf der 
jetzige Geſchäftsinhaber, Herr Bruno Merzbach, in ſeiner An⸗ 
ſprache kurz gedrängt eine Geſchichte der Entwickelung des Ge⸗ 
ſchäfts. Die Druckerei iſt von dem Vater des Inhabers, Buch⸗ 
händler L. Merzbach, am 1. April 1850 mit zwei Setzern und 
einem Laufburſchen gegründet worden. Herr Merzbach theilte mit, 
daß die Firma der Haus⸗Unterſtützungskaſſe 3000 Mk. geſpendet, 
um ſie zu einer Kranken⸗Zuſchußkaſſe zu erweitern. Die Ge⸗ 
hilfen, welche 10 bezw. 20 und 25 Jahre thätig ſind, erhielten 
Prämien, ebenſo die Arbeiter. Den Lehrlingen wird die Lehr⸗ 
zeit um ½ Jahr gekürzt und das Koſtgeld erhöht. Die Mädchen, 
welche drei oder fünf Jahre bei der Firma thätig ſind, erhalten 
Prämien, wenn ſie noch länger im Geſchäft bleiben, Beihilfen 


zu ihrer Ausſteuer. 

r Schokken, 1. April. Das Schulgebäude in Kakulin 
iſt vorgeſtern niedergebrannt. Es war mit Stroh gedeckt und 
daher konnte nur ein Theil des Mobiliars des Lehrers und 
Standesbeamten F., ebenſo auch die Standesamtsregiſter und 
Akten gerettet werden. Mit verbrannt ſind u. a. der größte 
Theil der Schulutenſilien, der Standesamtsſchrank und auch ein 
Pianino des Lehrers. Bei der Rettung wurde der Maurer Joſef 
Szerengowski aus Schokken von herabfallendem brennendem 
Stroh und Holz verſchüttet; er wurde aber bald hervorgezogen 
und kam mit einigen leichten Brandwunden davon, Das Feuer 
iſt höchſtwahrſcheinlich durch Funken, welche vom Schornſtein 
auf das Strohdach gefallen ſind, entſtanden. 

H Exin, 1. April. Auf dem Gute Smogulec des Grafen 
v. Hutten⸗Czapski brach geſtern früh Feuer aus. Ein Schaf⸗ 
ſtall, ein Speicher, 634 Schafe, 28 Ochſen, ſowie drei Deputanten⸗ 
kühe verbrannten. Der Vogt Nowicki, welcher das Vieh 
retten wollte, iſt in den Flammen erſtickt. Das Feuer ſcheint 
durch Fahrläſſigkeit entſtanden zu ſein. 


Verſchiedenes. 


— Der ſtarke Schneefall, welcher in Wien große Stör⸗ 
ungen im Verkehr hervorgerufen hatte, hat ſich, nachdem am 
Sonnabend Thauwetter eingetreten war, Sonntag um Mitter⸗ 
nacht wiederholt. Aus Böhmen und Mähren werden eben- 
falls ſtarke Schneefälle gemeldet; ſtellenweiſe iſt infolge von 
Schneeverwehung der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt worden. 
Auch wird aus allen Landestheilen Oeſterreichs ſchnelles 
Steigen der Flüſſe, namentlich der Donau, berichtet. 

— Ein ſchweres Eiſenbahn⸗Unglück hat ſich am Sonn⸗ 
abend auf einer ruſſiſchen Bahn im Terek⸗Gebiet ereignet. 
Zwiſchen den Stationen Grosnyj und Alchanjurt ſtieß ein 
Poſtzug mit einem Güterzug zuſammen. Die Petroleum⸗ 
wagen entzündeten ſich. Die Lokomotivführer der beiden 
Züge, die Poſtbeamten und viele Paſſagiere ſind dabei ums 
Leben gekommen. 

— Durch das Platzen eines Dampfrohres auf einem 
Torpedoboot, welches am Sonnabend vom franzzöſiſchen 
Kriegshafen Cherbourg aus eine Probefahrt unternahm, drang 
Dampf in den Heizraum und verwundete fünf Heizer ſchwer. 
Einer der Verwundeten ſtürzte ſich infolge ſein entſetzlichen 
Schmerzen ins Meer. Zwei andere ſtarben nach kurzer Zeit. 

— Eine Verzweiflungsthat beging der Volksſchullehrer 
Bergſtrand in Heſſleholm (Schweden). Er vergiftete ſich 
und ſieben von ſeinen neun Kindern mit Blauſäure. Bisher 
ſind Bergſtrand und vier Kinder geſtorben. Die Veranlaſſung 
zu der That iſt eine Unterſchlag ung, die er als Sekretär einer 
Bank beging. 


— Ein Steckenpferd kommt oft theurer zu ſtehen, als eine 
Equipage. Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 2. April. Die miniſterielle „Berliner 
Correſpondenz“ meldet: Die von der Waarenhausſteuer⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhanfes gefaßten Beſchlüſſe, 
welche dem Zweck der Vorlage widerſprechen, ſind für die 
Staatsregierung völlig unaunehmbar. Das Miniſterium 
erwartet in zweiter Leſung Einigung und Beſeitigung zu 
weit gehender Beſchlüſſe. 

* Breslau, 2. April. Wie der „Schleſ. Volksztg.“ 
aus Warmbrunn gemeldet wird, iſt geſtern die Wittwe 
Hirſch mit ihrer 14jährigen Tochter ermordet worden. 
Der Thäter iſt der Sohn der Wittwe, welcher Tags zu⸗ 
vor feiner Mutter eine größere Geldfumme entwendet 
hatte. 

( Konstantinopel, 2. April. Die ruſſiſch⸗türkiſchen 
Verhandlungen über den Bau von Eiſenbahnen im Norden 
Klein⸗Aſiens find heute endailtig abgeſchloſſen worden. 
Dadurch iſt die Türkei verpflichtet, ſobald fie den Ban 
von Eiſenbahnen der vertragsmäſtigen Zone nicht ſelbſt 
bewirkt, die Konzeſſion der Linien an ruſſiſche Kapitaliſten 
zu vergeben. 

: London, 2. April. Das Renterſche Bureau 
meldet vom 31. März über Bloemfontein aus Buſhmankop: 

Eine vom Oberſten Broadwood befehligte, aus Kavallerie, 
zwei Batterien Artillerie und unter dem Befehl des Oberſten 
Pitcher ſtehender berittener Infanterie zuſammengeſetzte Truppe, 
welche in Thabanchu garnijonirte, mußte fi in der letzten 
Nacht zurückziehen, da eine große Burenſtreitmacht ſich näherte. 
Die Truppe marſchirte nach den Waſſerwerken von Bloemfontein, 
ſüdlich vom Modder⸗ River, woſelbſt ſie um 4 Uhr früh das 
Lager bezog, welches bei Tagesanbruch von rückwärts mit 
Granaten beſchoſſen wurde. Oberſt Broadwood ſchickte den 
Train und die Batterien fort, während die übrigen Truppen 
den Rücken deckten. Der Zug gelangte in ein tiefes 
Flußbett, woſelbſt ſich Buren verſteckt hielten. Schließlich gerieth 
die ganze Abtheilung in einen Hinterhalt und wurde mit Ein⸗ 
ſchluß von ſechs Geſchützen gefangen genommen. Der Verluſt 
an Menſchenleben iſt nicht groß, da die meiſten Mannſchaften in 
den Hinterhalt geriethen, bevor ein Schuß abgegeben war. 
General Collvilles Diviſion, die heute früh Bloemfontein ver⸗ 
laſſen hatte, traf um 12 Uhr hier ein und hat das Granaten⸗ 
feuer auf den Feind begonnen. (Siehe auch die Nachrichten in 
dem Artikel vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze.) 

: London, 2. April. Eine Depeſche Lord Roberts 
über die vorgeſtern erfolgte Erbeutung eines engliſchen 
Proviantzuges durch die Buren meldet, daß Oberſt 
Broadwood 7 Geſchütze mit ſeinem ganzen Gepäck ver⸗ 
loren hat und ſeine Verluſte auf etwa 350 Mann ſchätzt. 
(Dieſe Meldung iſt offenbar noch vor der Gefangennahme 
Broadwoods an Roberts abgegangen. D. Red.) 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienstag, den 3. April: Wolkig, nielfach heiter, milde, 
ſtellenweiſe Nachtfroſt. — Mittwoch, den 4.: Ziemlich warm, 
Nachts kälter, meiſt heiter, ſtellenweiſe Regen. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 31./3.—1./4. 0,3 Mewe 31./3.—1./4. mm 
Thorn . lenses 
Stradem bei Dt.⸗Evlau.— „Konz 
Biene er . „Gr.⸗toſainen / rö xen. — 5 
Dirſchau 1 — „ 2 Sale : N — 

gard . — „ Gergehnen Sa p. 06 „ 
Bebvenbutoo b. Hütter . — „Gr.⸗Schönwalde Wor .„ — „ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. April, Morgens. 
w ů ͤ«õk ———Ä([ũZ· ṽ 2 rn 
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Paris 764 N. 2 wolkenlos r eſſer Zuz 
Müuſter 762 NND. 1 wolkig 1 2 leicht. 
Karlsrube 761 N. 4 wolkenlos 51 Ss 
Wiesbaden 261 NS. wolkenlos Il ee 
München 759 SW. 4 Schnee —2 6 — ſtack, 
Chemnitz 762 NNW. 1 Schuee = 1 fell, 
Berlin 761 NW. 1 bedeckt —1 8 = fürmiſch 
Wien 760 NRW. 2 bedeckt —2 = Sum 
Breslau 760 58. 2 Schnee — 2 "lem 
Ile d' Aix 765 O. 2 bedeckt 2 11 — heftiger 
Nizza 755 NO. 3 Dunſt 8 Stüru. 
Trieſt 757 ONO. beiter 5 32 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ueber Weſteuropa iſt der Luftdruck gleichmäßig vertheilt. 
Hochdruckgebiete liegen im Norden und Weſten des Erdtheils, 
während der Luftdruck über Oſt⸗ und Südeuropa am niedrigſten 
iſt. Bei ſchwachen Winden aus nördlichen Richtungen iſt das 
Wetter veränderlich und andauernd kalt; vielfach iſt etwas Schnee 
gefallen; Fortdauer der beſtehenden Witterung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 2. April. Getreide ⸗Depeſche. 
r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


2. April. 31. März. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſaßz: 350 Tonnen. 100 Tonnen, 


end +; b. u. weiß 732,772 Gr. 135-151 ME.|758, 766 Gr. 147-148 ME, 
„ hellbunt .. 682, 726 Gr 127-138 Mk. 658,750 Gr. 122-142 Mk. 
roth .. . 685,783 Gr. 127-151 Mk. 144,00 DIE, 
Tranſ. Pochb. u. w. 


112,00 Mk. | 112,00 „ 
5 ellbunt. 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ | 107,00 „ 


Ronyen, Tendenz: Feſt. | Unverändert. 
inländiſcher, neuer 690, 756 Gr. 127-134 Mk 691,750 Gr. 130-133 Mk. 
ruſſ. poln. z. Erni. 100,00 Mk. 100,00 Mt. 
derste gr. (874-708) 121-123,50 „ | 121—128,00 „ 


„ kl. (15-866 Gr.) 115,00 „ 115,00 
Hafer inl.. 115 125,00 112—122,00 
Erbsen ini. 120,00 120,00 


Tran. 


Wioken inl. . 1121 1700 113— 116.00 
117 


— 

© 

aso 

E22 

— 
332336 


100,00 „ 
* 


Eterdebohnen 118.00 
* ul 2... 0 u 
e 25, = 25,00 „ 
Kloenaaten p.50 kg weiß 41, roth 25-51 Mk. ä 
eizenkleie) on, 4,254.45 Mk. 3.95—4, 5 
Roggenkleie) 4,35 — 4,4 4,35—4,421/a 


„ 0 * „ 5 ‚42 R " 

ei Ruhig. 10,10 Geld abſgiuhig, 10,00 Geld ab 
v0.80 fe. incl. Sad Lager. W 
Nachproduct. 75% 7,82¼—7,95 bezahlt. —.— 
Itendement , H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-147. Tend. unverändert. 


Roggen. „ „ „ 7 „ „ „ 128 „ unverändert 
1 = ene „ flau. 
Ha, „ „ 4 0 „ „ „ 119-128, 5 27 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 105-120 . 


1 . 2 —— 
Zufuhr: inländiſche 48, ruſſiſche 106 Waggons. 
Wolff's Bürea u. 


Berlin, 2. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe, Lieferungsqualität bei Weizen 765 gr, bei Roggen 71 gr p. Liter 


Getreide ze. 2./ 4. 31/8. 2./4. 31./3. 
Weizen | 3½% opr. Idſ. Pfb. 92,90 92,60 
loco inländ. . . 148,00 3½0% pom. „ „ 93,50 93,50 


5½½% PO. „ „ 83.10 93,30 
4% Graud. St.⸗A.“ —.— —.— 
Italien. 4% Rente 94.25 94,25 
Oeſt. 4% Goldrnt.| 99,50 99,30 
Ung. 4% „ 97.2 97,00 
Deutſche Bankakt. |205,60]205,60 
Dist.⸗Com⸗Anl. 198,75 197,59 
Drsd. Bankaktien 159,30 0159,90 
Oeſter. Kreditanſt. 2 4,9023 4,90 
— Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130, 10129,00 
Spiritus | Nordd. Lloydaktien)129,40)128,50 
loco Wer ....| 48,90 | 48,80 [Bochumer Gußſt.⸗A. 282,00 281,40 
Werthvapiere. | Harpener Aktien 1237,50| 234,80 
3/ Hoqteichs⸗A. kv.“ 96,20 96.20 [Dortmunder Union 141.2514080 


a. Abnahme Mai 150,50 
5 „ Septbr. 157,00 
Roggen | 
loco inländ. . 14-10% 
a. Abnahme Mal 144,50 
7 „ Septbr 142,50 
Se: 
loco inländ. .. 136,00 
a. Abnahme Mai 128,75 


4 ulil —— | 


30/0 u 86,50 | 86,30 [Laurahütte 284.00 281,25 
3½0% Pr. St.⸗A. kv. 96,20 | 96,00 [Oſtyr. Südb.⸗Aktien 89,000 —,— 
30/ 86,60 | 86,50 IWarienb. Mlawka 80.00) 80,00 


< 0 * 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,50 | 9420 [Oeſterr. Noten 84,25 84.30 
3½ „ neul. II 93,50 | 93,30 [Ruſſiſche Noten 216,10 216.15 
30/% „ ritterſch. I 83,30 83,30 Ichlußtend dds b. feit feſter 
30% „ II neul. | 83,30 | 83,40 [Privat⸗Diskont | 50% 5¼ % 
Chicago, Weizen, willig, v. Mai: 31./3.: 66% 30./3.: 678% 
New⸗Nort, Weizen, willig, v. Mai: 31./3.: 73% 30/3. 74 


Bank⸗Diskont 5¼%., Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 31. März 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
—— — En — ——— 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146-148 | 138 | 130-135 125—136 
Stop (Platz — | 2 = 2 
Anklam do. 146 134 130 122 
Greifswald do. 145 135 — — 
Danzig. 138—155 129—135 125 116—1231/g 
Thorn. . 139-144 | 128—133 — 121—125 
Breslau . .. | 130—147 | 131—137 | 123—143 | 117—124 
Poſen . „| 131-145 | 124—131 | 113—128 | 117—130 
Bromberg 145 129 120 — 
Krotoſchin . „| 142—145 | 131—132 | 115—120 114—116 
Inowrazlaw . 140—146 | 127—132 | 120—125 120-126 

55 gr. p. 2 gr. p. r. p. r. p. 1 
Verlin „ f 1400 . b. 1459 ff h 
Stettin (Stadt) 147,00 138,00 135,00 126 
Breslau 149 137 143 123 
Poſen 145 130 128 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 


aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 31.3. 31./3. 30.13, 
Von Newyorknach Berlin Weizen 80 ⅛ Cents Mk. 177,25 176,50 


„ Chicago „ . — 


1 667/8 Cents 
„Liverpool „ „ 


166,25 165,50 
5 h. 9 / Cts. 


. 173,25|173,50 

„Odeſſa „ » r 89 Kop. 169 50,169,50 
„ Riga * = 88 Kop. 166,00 166,00 
In Paris 3 165,50/165,78 


* 
9. fl. — — 4 —— 
VonNewyorknachBerlingoggen | 6314 Cents =, 157.50157,50 
„Odeſſa er 7 74 Kop. „ 149,50|149,50 
„ Miga RER 5 76 Kop. x 
„Amſterdam nach Köln „ 135 h. fl. 7 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


= 

20,40 fr, = 

Von Amſterdam n. Köln g = 
— 


159,00 (150. 
147.75147.7 


latt. u 


9000590044200 6008 


Die glückliche Geburt eines 2 
2 ſtrammen Jungen zeigen er⸗ 2 
gebenſt an 18285 
Graudenz, 
3 den 2. April 1900. 


Fritz Demant 
und Frau. 


20909202 90490404900 


2881 
Die glückliche Geburt eines 9 
Söhnchen zeigen hocher⸗ 
freut an [8315 


Grandenz, d. 2. April 1900. 
9 Adolf Marcus u. Frau. 
SSG „enen 
Die Geburt eines 


00099 


Kuaben 
zeigen an 1808 
Berlin, den 81. März 1900. 
Dr. A. Rumler 
und Fran 
Gertrud geb. Kappis. 
O9 93929+ 


Die Geburt eines kräfti⸗ 
gen Mädchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an [8105 
Kamin per Jablonowo. 


H. Sontowski u. Frau, 9 
geb. Siegner. & 
E ³˙ DO DLs 
PP 
Die Verlobung unſerer 0 
Tochter Marie mit dem 
Apotheker Herrn Georg 
Stricker beehren wir uns 
9 hierdurch anzuzeigen. 


Graudenz, d 
2 


im April 1900. 
W. Heitmann u. Frau. 


SSS Or 
W BIOO+9.:04) 
Statt beſonderer Meldung. 9 
Als Verlobte empfehl. ſich: 0 
Paula Dietrich 
+ Graudenz, [8310 + 
M. Rummel 0 
Zieglermeiſter, 
3 b. Königsberg. 9 


— en 


Uhem.Wäseherei u.Färberei 


Max Fabian, 
DOhra--Danzig. 
Annabmeitellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 

Ich bin zur Rechts⸗ 
auwaltſchaft bei dem 
Königlichen Amtsgericht 
in Flatow zugelaſſen. 

Flatow, 18266 

den 1. April 1900. 


Todtenkopf , 
Rechtsanwalt. 


81671 Von jetzt ab befindet ſich 
mein 


Getreide⸗, Mehl⸗ u. 
Samen⸗Geſchäft 


in meinem Hauſe 


Markt Nr. 8 


neben Herren Jacobsohn u. 


Springer. 


18167 
Max Lohn, Culmsee Wpr. 


Billig!!! 


werden „ 8280 5 


Pilasterarheilen 


mit und ohne Materiglien⸗ 50 
lieferung ausgeführt. Desgl. 


Erdarbeiten, Kanaliſtrung it. 


Th. Dingler 


Steinſetzmeiſter, Graudenz, 
22 Lindenſtraße 22. 


und als hervorragend 
praktiſches, unentvehr⸗ 
liches Adergeräth aner⸗ 

kannte 5 


cherheit 


mit ſich ſelbſt ſchärfenden 

Unkrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchütt. 
e 


7 
5 
5 


Preis der Ackerſchleiſe 
aus Schmiedeeiſen 48 
Mark. 

Baldige Ertheilung von 


i Aufträgen erbitten die 
alleinigen Fabrikanten 


olan c Messer 


Maſchinenfabrik, 


baia. Crane. 


Nen 2 0 


* rar 


J. Moses, Bromberg 


Gammſtr. No. 18. 


Beſtſortirtes Röhrenlager 
Schmiedeeiſ. und if. Leit A komobil⸗ 
nahe Wadde — ; e 

f * 8 11 i · 
artikel, Reſervolrs, n aden . 
T Träger aller Rormalprofile 
Bauſchienen, Wellblech, Fenſter, Säulen, 
Feldbahnſchienen, Lowren und 
alle Erſatztheile. 


Provisionsfreie Zeichnungen 
M. 3228 000 4% Remscheider Stadtanleihe 


nehmen wir 


am Dienstag, den 3. April d. J., 


und auf M. 1200000 4°, Erfurter Stadtanleihe 


am Mittwoch, den 4. April d. J., 


entgegen. . = 
Der Zeichnungspreis für beide Anleihen ist auf 99.75 % festgesetzt. 
=5° Fleischfattermeh! Sg 


Ostbank für Handel und Gewerbe ee 


8 ; Baumwollsaatmehl. Biertreber. 
Zweigniederlassung Graudenz. 


Erdnussmehl. Reisfutter mehl. 


u” Palmkernmehl “as 
zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. 


Sonnenblummeh!. Rübkuchen. 
BF Leinkuchenmehl. "28 


1 Futterknochen mehl 
als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. 
225” Viehsalz. "wu [1421 


e e STEEL RE TEE TEE 


Größte Freßluſt 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
deſſelben das Regensburger Milch und Maſtpulver 
‚Bauernfrende‘‘ beimſſchen. „Vauernfrende“ 
ſchafft ternigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 
und schwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeffert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Kuntz begünſtigt in Folge feiner knochenbildenden 
Eigenſchaften die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraschender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren ange⸗ 
wendet, kräftigt nichts 15 ſehr das in Aus ſicht ftehende 
Junge, und ebenfo werthvoll iſt es bei ſäugenden Thieren. 
Ahn e in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
ommene Thiere werben ſich bald beffern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepackeichen gegen Einſendung von 
45 Pfg. in Marken, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pfg. poſtfrei 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Ty. Laufer, 
Regensburg. { Mleinverfaufsftelen werden an allen 
Pläßen errichter. Hoher Verdienſt garantirt. 


Wir offeriren: 8 
Einschaarige Pflüge 
8 Kultur-Pflüge 1 
„Ideal“, zweischaar. 
N Pflüge, 8 
Vierschaarige Pflüge 
Eggen 
Saat - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 8— 


Ringelwalzen 
Schlichtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsäsmasching 


Berolina-Drillmasching 
a säet gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. B 


Act.-Ges.B.F. Eckert 


Bromberg. . 


empf. unt. Gehaltsgarant. 
Hopfengasse Nr. 91 a. 


Carl Tiede, Danzig 3 


HAMPION” 


B Driginal amerikau. Mähemaſchinen 
ſind die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, farke Gras- u. Mleemähemaichine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer .. Mark 295,—, 
Getreide-Ablegevorrichtung hierzu.. Mark 64,—, 


Champion, itarke Setreide⸗Mähemaſchiue, 


mit automatiſcher Rechen⸗Ablegevor⸗ 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ 
legetiſch für ſchmale Wege. .. Mark 515,—, 


Champion, Harte Garheubinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ N 
beitend., Bindfaden ſparenden Knüpfer Mark 815,—. 


Druckſachen darüber gratis. Valdige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler aiif | 
Danzig u. Graudenz. 


81211 Meine 18pferdige Garett 


Gehen z, b 


ij, y. eee, 2 
DH Wars 2 ee, 22 2 — 
. 5 nd | Billig abzugeben! 8 


1 eiſernes Stirurad von 2,50 farbig — ert — ; 
An Brecher. 179 Sen N. aach g anwen- Auer 
15 Ctm. br., dazu paſſend drei — abgepaßte Teppiche, ver⸗ 
Mahlgangsangetriebe, beit. aus ſendet überall hin, das Linol.⸗ 


— ö ud Sn eue. 
Mein Komtor 7 emerfundenns gu 


— 
1 


; Traverſe, Spur mit Schrauben- | y x > 
Smith'ſche > 8 nm amtene | N! 1 18eri. - Geih. Paul Thum. 

‚ befindet dv ute ab vorrichtung, Spindel und Trieb . Muite 
Lokomobile maße, e e ne 2 mit 52 Zähnen, ferner 1 Trieb e frei gen 


Jopengaſſe Nr. 50, Hauge⸗Elagt. 
Telephon Nr. 897. [8198 
Danzig, den 2. April 1900. 


Adolsh Ziehm. 


mit 40 Zähnen, diverſe Trans⸗ 
| müfftonen, Lager, Riemſcheiben, 
Schnecken x. J. Anker, „ 

8237] Mühle Allenburg Opr. 


Höhelfahrik 8. Graudenz 


Brautausstattungen jeder Art. 


bin ich willens, weil ſie durch eine 
größere Maſchine erſetzt iſt, billig 
zu verkaufen. Dompfſägewerk 
Baumgarth b. Chriſtburg Wyr. 


NEE 


frei Rückſendung. 


Jeuticher Diimarfenverein 
Ortsgruppe Graudenz. 


Jahresverſammlung 

am 7. April 1900, Abends 

8 Uhr, im Schützenhansſaal. 
Tagesordnung: 

. Feſtrede. 

. Bericht. 

. Rechnungslegung. 

Ehrungen. 

. Etat für 1900. 

. Vorſtands⸗Ergänzungswahl. 


Graudenz, 
den 23. März 1900. 
Der Boritand. 


Adler -Saal. 
Dienftag, den 3. April: 
IV. Abonn.⸗ 


Symphonie = Konzert. 


Ouv.: Oberon, Weber, Leonore 
3, Beethoven. Symph: Läud⸗ 
liche Hochzeit, Goldmark, Träu⸗ 
merei, Schumann. Serenade, 
Haydn. Ungariſche Rhapſodie 
Nr. I, Liszt. 

Aufang 8 Uhr. Kaſſenpereis 
1,25 Mk., Vorverkauf à 1 Mk. 
bei Herrn Oscar Kauffmann. 
82751 Nolte. Muſikdirigen t. 


Tivoli⸗Saal. 


Mittwoch, den 4. April er. 


Vinionie-Konzert 


der Kapelle des Juf.⸗Regts. 
Nr. 175 


(Dirigent: R. Sobanski.) 
rogramm, 
1. Eine Nordiſche Heerfahrt, 
Trauerſpiel⸗Ouvertüre 
v. Hartmann. 
2. Sinfonie Nr. 6, F-dur 
Baitorale) v. Beethoven. 
3. Die Vogelpredigt des 
bi. Franziskus v. Aſſiſi. 
Legende v. Liszt. 
4. A bumblatt v. R. Wagner. 
5. Große dramat. Fantaſie 
a. „Die Afrikanerin“ 
v. Meyerbeer. 
Anufang 8 Uhr. mu 
Billets zu bekannten Preiſen 
in der Muſikalienhandlung von 
Herrn 0. Kauffmann zu haben. 


Danziger Stadt-Tneater. 
g Dienſtag: Die Vuppe. Operette. 
4 | Bromberger Nadi-Thoaler, 


Dienſtag: Zu kleinen Preiſen: 
ugend von heute. Schauſpiel. 


Heute 4 Blätter, 


NO — 


Sg 


Riesenleistung 


== Lanz' scher Dreschapparate! == 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedrosci.en! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgaruttur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erit Mitte Auguſt, in den die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. \ 

Es wurde mit der Maſchine anf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunte, 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Eentner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag ein 
Reiftung von ca. 505 Ceutner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Eentner Gerſte. N 11737 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 


i ten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll 
da die Hauptſache Einernten war un c ſch 3 


Hodam 0 Bessler, Maſchinenfabrik 


. 


Danzig ub su: Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Wie 


PN 


Ver 
Her 
Dan 
ban 
15 

icht 
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Bol; 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Mordprozeß Gönezy. 
S. u. H. Berlin, den 31. März. 


Vor dem Schwurgericht am Landgericht I gelangt am 
Dienſtag ein Prozeß zur Verhandlung, der eine der grauenhafteſten 
Blutthaten des letzten Jahr zehuts, den Doppelmord an der 
Millionärin Auguſte Schultze und deren Stieftochter 
Klara Schultze in Berlin, zum Gegenſtand hat. Auf der Au⸗ 
klagebank erſcheinen der Schuhmacher Joſeph Gönezy und 
deſſen Ehefrau Anna Gönczy geb. Sattler unter der ſchweren 
Anklage, am 14. Auguſt 1897 die beiden oben genannten Per⸗ 
ſonen ermordet und beraubt zu haben. In der Königgrätzer⸗ 
ſtraße in Berlin, dicht neben dem Anhalter Bahnhof und gegen⸗ 
über dem zum Palais des Prinzen Albrecht gehörigen Garten 
ſteht das Haus Nr. 35, deſſen Eigenthümerin die wegen ihres 
enormen Reichthums, zu dem auch viele Gipsbrüche in Sprem⸗ 
berg in der Mark ihre Erträge beiſteuerten, vom Volksmunde 
allgemein als „Millionen“ oder „Gips“ ⸗Schulzen bezeichnete 
Wittwe Auguſte Schultze geb. Lutze war. Den Dienſtboten 
der Einwohner, ſowie den Angeſtellten des an jenes Haus an⸗ 
grenzenden Hotels „Habsburger Hof“ war nun Ende 
Auguſt 1897 ein immer ſtärker werdender Verweſungs⸗ 
geruch in dem Hauſe aufgefallen, der ſchließlich am 20. 
Auguſt ein Hausmädchen, dem beſonders auch die Stille in 
der Schultzeſchen Wohnung unheimlich erſchienen war, 
zu einer Anzeige bei einem am Anhalter Bahnhof 
poſtirten Polizeiwachtmeiſter veranlaßte. Dieſer beruhigte jedoch 
das Mädchen, indem er eine Oeffnung der Schultze'ſchen Wohnung 
vornahm, in der zwar alles ſehr unordentlich, wie etwa bei einer 
plötzlichen Abreiſe, ausſah, in der aber Verdächtiges nicht wahr⸗ 
genommen wurde. Erſt am 23. Auguſt, als der Leichengeruch 
immer ſtärker wurde, ging die Polizei an eine Durchſuchung des 
ganzen Hauſes und damit auch eines nach der Straße zu be⸗ 
legenen Kellerzimmers, das der Angeklagte Gönezy zuſammen 
mit dem über dieſem Zimmer belegenen Parterreladen gemiethet 
und auch bezogen hatte. Dabei wurde die Entdeckung gemacht, 
daß der Laden ſeit ca. 14 Tagen garnicht mehr geöffnet worden 
war und daß ſich an der Kellerthür ein Kunſtſchloß befand, das 
keiner der herbeigerufenen Schloſſermeiſter zu öffnen vermochte. 
Als die Polizei in das Kellerzimmer eindrang, ſtieß ſie auf einen 
Sandhaufen, an den ein Spaten angelehnt war. Dies erregte 
den Verdacht des Polizeileutnants, der den Sand aufgraben 
ließ und hierbei die Wahrnehmung machte, daß zwei längliche 
vernagelte Kiſten darunter ſtanden, aus deren einer augenſchein⸗ 
lich Blut herausgefloſſen war. Die ſofortige Oeffnung der Kiſten 
ergab ein ſchauriges Reſultat — in jeder Kiſte befand ſich eine 
Frauenleiche in halbſitzender Stellung, deren Kopf und Hals 
mit ſchwarzer Wachsleinwand umwickelt war. Bei Abnahme der 
Umhüllung zeigten ſich die von Axthieben zerſchmetterten Ge⸗ 
ſichter der „Gipsſchultzen“ und ihrer Tochter. Beide Leichen 
mußten nach dem Gutachten des herbeigerufenen Arztes ſchon 
mindeſtens 14 Tage in dem Keller liegen, da ſie bereits ſtark in 
Verweſung übergegangen waren. Eine nochmalige Durchſuchung 
der Schultze'ſchen Wohnung bewies, daß ein Raubmord vorlag, 
da ſämmtliche Schmuckſachen der Schultze, ſowie verſchiedene von 
ihr in einem Geldſchrank aufbewahrte Werthpapiere im Betrage 
von ca. 6000 Mk. von dem Thäter entwendet worden waren. 
Als ſolcher kam von vornherein der Angeklagte Gönczy in Be⸗ 
tracht, deſſen Verſchwinden in urſächlichem Zuſammenhange mit 
der Mordthat ſtehen mußte. Die Erhebungen ergaben, daß 
Gönezy in der letzten Zeit faſt ausſchließlich mit der Schultze 
verkehrt hatte, als deren Hausverwalter er ſich aufſpielte. Er 
hatte die beiden Frauen erſt wenige Wochen vor dem Morde 
kennen gelernt, als er im Parterre ihres Hauſes einen Schuh⸗ 
laden einrichtete. 

Es wird von der Anklage angenommen, daß G. am Vor- 
mittage des 14. Auguſt zunächſt die Tochter Klara durch die 
Hinterthür in den geſchloſſenen Laden lockte, das Mädchen um- 
brachte und dann die Mutter rief, um dieſe ebenfalls abzu— 
ſchlachten. Beide Frauen zu gleicher Zeit umzubringen, ohne 
daß es Jemand bemerkte, erſcheint nahezu undenkbar. Der An⸗ 
geklagte hat dann wahrſcheinlich die Leichen ſofort in den 
Keller getragen und dort in die Kiſten gepackt. Am 16. Auguſt, 
alſo erſt zwei Tage ſpäter, ließ dann Gönczy zwei Fuhren Sand 
anfahren und dieſe durch das Kellerfenſter auf die Kiſten 
werfen. Ein vorübergehender Schutzmann drohte ihm noch mit 
einer Anzeige, weil er das Abladen des Sandes nicht ordnungs- 
mäßig gemeldet hätte, doch forſchte er der Sache nicht weiter nach. 
Gönezy hat ſich dann noch bis zum 18. Auguſt in dem Hauſe 
aufgehalten und ſcheint ſogar die Abſicht gehabt zu haben, bis zum 
1. Oktober dort zu bleiben, um die fälligen Miethen in den 
drei Häuſern der Ermordeten einzuziehen, doch muß ihm die 
Sache dann unheimlich geworden ſein. Am 18. Auguſt, Abends 
um 10 Uhr, fuhr er mit ſeiner Frau, ſeiner Geliebten und 
ſeinem Hunde, einem Wolfsſpitz, zum Bahnhof Friedrichsſtraße, 
verabſchiedete ſich dort von ſeiner Geliebten und reiſte dann 
über Frankfurt a. O., Kottbus, Halle, Köln und Aachen nach Brüſſel. 
Dort blieb er bis Ende September, fuhr dann nach Antwerpen und 
trat von dort aus die Ueberfahrt nach Braſilien an. Am 
15. Oktober traf er mit ſeiner Frau und dem Wolfsſpitz in Rio 
de Janeiro ein und logirte dort in einem Boarding⸗Houſe. Als 
er auch dort, wie ſchon oft in ſeinem Vorleben, ein fkandalöſes 
Liebesverhältniß anknüpfte, ergaben ſich allerlei Ver⸗ 
wickelungen, welche die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ihn hin⸗ 
lenkten, die ihn ſchließlich verhaftete. Auf dem deutſchen Kouſulat, 
wohin er zunächſt gebracht wurde, gab Gönczy einen falſchen 
Namen an und behauptete ſchließlich, als man ſeine Perſönlichkeit 
ſeſtſtellte und ihm den Doppelmord vorhielt: Klara Schultze 
habe ein Liebes⸗Verhältuiß mit einem Weinreiſenden Löwy ge⸗ 
habt, das er begünſtigt habe. Bei einem zwiſchen Löwy und 
ſeiner Geliebten ausgebrochenen Streit habe dieſer die beiden 
Frauen erſchlagen und ihm, Gönc zy, 10000 Mk. geboten, wenn 
er fliehen würde. Dieſe Angabe hat der Angeklagte im Laufe 
der Vorunterſuchung zu einem umfaſſenden Alibibeweiſe verdichtet. 
Löwy iſt nicht ermittelt worden. Die Staatsanwaltſchaft hält 
ſich an Gönczy, als den Thäter, und erblickt in ſeiner Frau die 
Mitwiſſerin des grauſigen Verbrechens. Der Angeklagte Gönczy 
ſteht gegenwärtig im 48. Lebensjahre. Er iſt in Maros⸗Vaſarhely 
in Siebenbürgen geboren, reformirt, in Ungarn Soldat geweſen 
und als ſolcher im März 1881 wegen Betruges, Diebſtahls, 
Deſertion, Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums und 
Vergehens gegen die öffentliche Sicherheit mit vier Jahren 
ſchweren Kerkers vorbeſtraft. Seine Ehefrau iſt am 20. Januar 
1849 in Win dorf, Landgerichts⸗Bezirk Paſſau, geboren, katholiſch 
und nicht vorbeſtraft. Zu der Verhandlung, die drei Tage in 
Anſpruch nehmen dürfte, find bisher 79 Zeugen geladen worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. April. 

— Evangeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein.] Der Provinzial⸗ 
Verband Weſtpreußen des Vereins hielt unter dem Vorſitz des 
Herrn Generalſuperintendent D. Doeblin im Konſiſtorium zu 
Danzig eine Vorſtandsſitzung ab. Mit der Vertretung des Ver⸗ 
bandes bei der Jahresverſammlung in Berlin wurde Herr 
Konfiftorial-Präfident Meyer betraut. Nach einer Kaſſenüber⸗ 
icht des Herrn Kommerzienrath Claaſſen erſtattete Herr Paſtor 

cheffen über die eingegangenen Unterſtützungsgeſuche Berſcht. 
Solgende Beihilfen wurden bewilligt: Gemeindehaus in Dt.⸗Eyla u 


bat. Sein Vater benutzte auch nicht das Adelsprädikat, doch 
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300 Mk., Jünglingsheim in Danzig und Fürſorge für ein⸗ 
wandernde männliche Jugend 400 Mk., Konfirmandenhaus 
Sampohl 150 Mk., Kleinkinder⸗Bewahranſtalt Rieſenburg 
100 Mk., Gemeinde⸗Diakonie Schidlitz zur Armenpflege durch die 
Schweſter 30 Mk., Gemeindehaus Oſche 300 Mk., Chriſtl. Verein 
junger Männer in Thorn 50 Mk., Diakoniſſen⸗Station Gr.⸗Zünder 
100 Mk., Magdalenen⸗Aſyl Ohra 200 Mk., Diakoniſſen⸗Station 
Kobiſſau 150 Mk., Waiſenhaus Neuteich 300 Mk., Marienheim 
Graudenz 200 Mk., Diakoniſſen⸗Sation Pangritz⸗Kolonie 
150 Mk., Diakoniſſen⸗Station und geiſtliche Hilfskraft der 
Diaipora-Anftalten Biſchofswerder 300 Mk., Verein für Armen⸗, 
Kranken- und Gemeindepflege Dirſchau 100 Mk., Stadtmiſſion 
Danzig 200 Mk., Diakoniſſen⸗Station Kurzebrack 150 Mk., 
Diakoniſſen⸗Kreisverein Dt.⸗Krone (zugleich für Schloppe und 
Mk.⸗ Friedland) 300 Mk., Vereinshaus Elbing 300 Mk., Evang. 
Arbeiterverein Elbing 90 Mk., Summa 3870 Mark. 

— [Jubiläum.] Am 1. April feierte Herr Wagenfabrik⸗ 
beſitzer Carl Domke in Graudenz ſein 25jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum. Das Perſonal der Fabrik hatte nicht nur dafür ge⸗ 
ſorgt, daß dem Jubilar in aller Frühe ein Ständchen gebracht 
wurde, ſondern hatte auch ſeiner Anhänglichkeit an den allbe⸗ 
liebten Brodherrn dadurch Ausdruck gegeben, daß es ihm einen 
prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz und einen Humpen 
mit der Widmung überreichte: Ohne Fleiß kein Preis. 

— l[Perſonalien von der Archiv⸗Verwaltung.] Dem 
Archiv⸗Hilfsarbeiter Dr. phil. Heinemann beim Staats⸗Archiv 
in Stettin iſt der Amtstitel „Archiv-⸗Aſſiſtent“ beigelegt worden. 

— [Standes beamter.] Der Lehrer Johannes Bal zer- 
Warmhof iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirt 
Warmhof ernannt. 


i Culm, 1. April. Bei dem geſtrigen Kreistage wurde ein 
Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten betr. Bewilligung 
einer Beihilfe für die Gerner'ſche Haushaltungs und Ge» 
werbeſchule für Frauen und Mädchen in Graudenz verleſen. 
Falls eine Dame aus unſerem Kreiſe dieſe Schule beſuchen ſollte, 
ſollen der Anſtalt 50 Mk., bei zwei Schülerinnen 100 Mk. ge⸗ 
währt werden. Der Kreishaushaltsetat für 1900 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 325000 Mk. feſtgeſetzt. 

i Roſenberg, 1. April. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordueten⸗Sitzung theilte Herr Bürgermeiſter Hermsdorff mit, 
daß er vom Generalkommando in Dauzig die Auskunft erhalten 
habe, es ſei an eine Verlegung der Garniſon von Roſenberg 
nach Rieſenburg noch nicht gedacht worden. 

r Mewe, 31. März. Geſtern Abend entſtand auf dem 
Tatholiichen Pfarrhofe Adlig⸗Liebenau bei Pelplin auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe Feuer. Es brannte ein Strohſtaken, eine 
Scheune und ein Viehſtall nieder. — Der Bau der Kleinbahn 
ſchreitet in Warmhof rüſtig fort. Geſtern haben 66 Ruſſen an« 
gefangen zu arbeiten. 

R Zempelburg, 31. März. Auf der Heimfahrt vom 
Wochenmarkt verfehlte geſtern Nacht der Beſitzer Kr. aus Gr.⸗ 
Wisniewke den Weg. Er gerieth in ein Bruch, in dem beide 
Pferde zu Fall kamen und ertranken. Kr. erleidet einen 
Schaden von 700 Mk. 


P Dt.⸗ Krone, 31. März. Vorgeſtern Nachmittag ent⸗ 
ſtand in der Werkſtatt des Herrn Tiſchlermeiſter 
Modrow Feuer. Es verbrannten auf dem Werkſtattboden 
eine Anzahl Särge und andere Tiſchlerarbeiten. Das Feuer 
wurde von der freiwilligen Feuerwehr bald gelöſcht. Abends 
ertönten abermals die Signalhörner. Es brannte in dem Dorfe 
Quiram ein dem Beſitzer Heymann gehöriges Stall- und 
Scheunengebäude nieder. Das Vieh konnte außer einem Schwein 
gerettet werden. Auch ein Zug der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr begab ſich auf die Brandſtelle. Das Unglück iſt für den 
Beſitzer um jo größer, als vor Kurzem der Dachſtuhl des Wohn⸗ 
hauſes abgebrannt iſt. — Das Nagelſchmied Ehrreich'ſche Ehe⸗ 
paar hierſelbſt feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. 

◻Neuſtadt, 31. März. Geſtern fand die feierliche Ein⸗ 
führung des zum Bürgermeiſter von Neuſtadt gewählten Herrn 
Referendar a. D. Trauthan durch den Herrn Landrath Grafen 
Keyſerlingk ſtatt, nachdem der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Herr Block das Kaiſerhoch ausgebracht hatte. Nach Begrüßung 
des neuen Bürgermeiſters durch den Herrn Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Block dankte der Bürgermeiſter für das ihm von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung entgegengebrachte Vertrauen und 
verſicherte, daß er ſeines Amtes mit beſtem Willen und ohne 
Anſehen der Perſon walten würde. Nach dem Einführungsakt ver⸗ 
einigte man ſich im Hotel Rahn zu einem Begrüßungstrunk. 

y Königsberg, 1. April. Die Feier ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums beging am heutigen Sonntage der hieſige 
Oberlandesgerichtsrath, Geheimer Juſtizrath Schimmel» 
pfennig, der mit dem 1. Januar d. Js. zur Dispoſition geſtellt 
iſt. Herr Oberlandesgerichtspräſident v. Plehwe, welcher mit 
den Herren Senatspräſidenten Caspar, Mac Lean und 
Späing, dem Oberſtaatsanwalt Voswinkel und den Ober⸗ 
landesgerichtsräthen Coeler und Moſſe erſchienen war, über⸗ 
reichte dem Jubilar den ihm verliehenen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe 
mit der Schleife und der Zahl 50. Als Vertreter der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Oberlandesgericht war Herr Rechtsanwalt 
Gyßling, vom hieſigen ſtudentiſchen Korps Maſovia, deſſen 
„Alter Herr“ der Jubilar iſt, Herr Schuldirektor Heinrich zur 
Gratulation erſchienen. Am Abend fand zu Ehren des Jubilars 
ein Feſteſſen ſtatt. 

I:J Raſtenburg, 30. März. Die Baukoſtenrechnung der 
Kleinbahnen Raſtenburg⸗Barten⸗Drengfurt und 
Raſtenburg⸗Salpkeim hat eine Geſammtausgabe von 
1902897 Mark ergeben. Ein noch vorhandener Beſtand von 
3492 Mark ſoll zur Pflaſterung von Bahnhöfen und Halteſtellen 
verwendet werden. Das erſte Betriebsjahr (Mai bis Dezember 
1898) hat einen Fehlbetrag von 10100 Mark (für die beiden 
Geſammtſtrecken in den Kreiſen Raſtenburg und Sensburg) er» 
geben, welcher nach den Beſtimmungen des Vertrages von der 
Südbahn zu decken und auf das Jahr 1899 vorgetragen iſt. 
Das jetzt abgeſchloſſene Betriebsjahr weiſt ein bedeutend 
g ünſtigeres Ergebniß auf; die Einnahme überſteigt die Ausgabe 
um etwa 600 Mark. 

m Iuſterburg, 1. April. Wegen Urkundenfälſchung 
und unbefugter Annahme des Adelsprädikats verhandelte 
die Strafkammer wider den Kulturingenieur Kaſimir Lujocki 
von hier. L. hat ſich unter dem Namen Franz von Lujocki 
hier niedergelaſſen und iſt wegen der Uebertretung bereits vom 
hieſigen Schöffengericht zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Als 
die Geldſtrafe von ihm nicht beizutreiben war, bat er die 
Staatsanwaltſchaft wiederholt um Strafaufſchub, bei welcher 
Gelegenheit er ſich Kaſimir Lujocki nannte. In den Zeitungen 
nannte er ſich aber fortgeſetzt v. L. und verlobte ſich auch unter 
dieſem Namen mit einer hieſigen Bürgerstochter, welche er im 
Herbſt v. Is. heirathen wollte. Zu dieſem Zweck bat er den 
katholiſchen Pfarrer in Poſen um einen Tauſſchein, welchen er 
auch erhielt. Dieſen fälſchte er dadurch, daß er vor ſeinen 
Namen das Wörtchen „von“ ſetzte. Mit dieſer Urkunde begab 
ſich Lujocki zu dem hieſigen Standesbeamten, von welchem er 
unter dem Namen von Lujocki das Aufgebotsprotokoll auf⸗ 
nehmen ließ. Aus der Heirath iſt jedoch nichts geworden. 
Lujocki behauptet, daß er den Taufſchein nicht gefälſcht, er 
meint, daß dieſes einer ſeiner Techniker zum Schabernack ar 


oll 


in ſeinem väterlichen Hauſe oft geſagt worden ſein, daß die 
Famllie adlig ſei, aber wie viele Polen von dem Adel keinen 
Gebrauch mache. Mlt Rückſicht darauf, daß Lujocki nur bezweckt 
hat, ſich aus Anlaß ſeiner Verheirathung ein vortheilhafteres 
Anſehen zu geben, verurtheilte ihn die Kammer nur zu drei 
Tagen Gefängniß und 30 Mark Geldftrafe oder ſechs 
Tagen Haft. 

Bromberg, 30. März. Die Einwohnerzahl Brombergs 
hat ſeit kurzem 50000 überſchritten, denn fie beläuft 
ſich jetzt (nach der amtlichen Fortſchreibung) auf 50053. Ende 
1898 betrug die fortgeſchriebene — d. h. nicht auf dem Wege 
der allgemeinen Zählung feſtgeſtellte — Zahl 48 931, die Zu⸗ 
nahme alſo in den letzten 5 Vierteljahren über 1100. Die Ein⸗ 
wohnerzahl Brombergs betrug am Ende des 18. Jahrhunderts 
4000, erſt 1843 hatte ſie ſich auf 8800 gehoben. Mitte der 60er 
Jahre zählte Bromberg 25000 Einwohner und wurde ſelbſt⸗ 
ſtändiger Stadtkreis. 

* Mixſtadt, 30. März. Herr Dr. med. Heinze, der von 
ſeinem tollwuthverdächtigen Hunde gebiſſen worden iſt, 
70 l nach Berlin in das Inſtitut für JInfektionskrankheiten 

egeben. 

T Koſten, 31. März. Ein frecher Diebſtahl wurde in 
der letzten Nacht bei dem Dominialſchmied Krüger in Rakot 
ausgeführt. K., der am Tage vorher ſein einziges, drei Centner 
ſchweres Schwein geſchlachtet hatte, legte es am Abend noch 
ungetheilt in ſeinen Keller, um es am anderen Morgen einzu⸗ 
ſalzen und zu Wurſt zu verarbeiten. Beim Betreten des 
Kellers gewahrte er jedoch heute Morgen, daß in der Nacht 
Diebe in den Kellerraum eingedrungen waren und das ganze 
Schwein, bis auf eine kleine Rippe, die ſie zurückgelaſſen hatten, 
mit ſich genommen hatten. Die Thäter ſind noch nicht entdeckt. 

* Filehne, 31. März. Auf dem Nordbahnhof Fileyne 
ſtieß heute früh gegen 4 Uhr ein Perſonenzug mit einem 
Güterzuge zuſammen. Drei Wagen wurden zertrümmert, 
mehrere Reiſende und Zugbeamte leicht bezw. ſchwer verletzt. 
Die Verkehrsſtörung iſt bereits beſeitigt. 

Schneidemühl, 30. März. Die Stadt verordneten 
beſchäftigten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem Neubau des 
Waiſenhauſes. Es wird auf dem bisherigen Waiſenhausplatze 
ein ſolches gebaut werden, das Raum für 60 Kinder hat. Die 
Baukoſten ſind auf 30000 Mk. veranſchlagt. — Das katholiſche 
Schullehrerſeminar wird nach Oſtern eröffnet werden. 
Dirigent der Anſtalt wird Herr Seminardirektor Grühner aus 
Erin, Außer dem Dirigenten werden nach Einſtellung ſämmt⸗ 
licher Klaſſen noch 7 Seminarlehrer thätig ſein. 


Verſchiedenes. 

— [Ein guter Bang] Der Juwelendieb Wunderlich, 
der ſ. Zt. den Aufſehen erregenden Pretioſendiebſtahl bei dem 
Grafen Eulenburg in Berlin verübt hat, iſt auf über- 
raſchende Art in die Hand der Strafbehörde gelangt. Wunderlich 
war bereits einmal verhaftet und iſt dann bei Nordhauſen (Harz) 
dem Transporteur, der ihn nach Berlin bringen ſollte, ent- 
ſprungen. Seither war der gewandte Gauner verſchwunden. 
Das war kein Wunder, denn er war ſehr gut untergebracht, 
und zwar in dem Gefänugniß zu Ichtershauſen (Gotha), wo 
er eine Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte. Allerdings war 
Wunderlich in Ichtershauſen nicht unter ſeinem wahren Namen 
bekannt, da man andernfalls den eifrigſt Geſuchten dem 
Berliner Polizeipräſidium natürlich ausgeliefert hätte. W. hatte 
ſich vielmehr bald nach ſeiner Flucht in Nordhauſen auf den 
Namen Werner lautende Legitimationspapiere verſchafft, hatte 
dann ein Verbrechen begangen und war auf dieſes hin unter 
ſeinem Incognito verurtheilt, ſowie in Haft genommen worden. 
Doch hegte man gewiſſe Zweifel über die Perſon des angeblichen 
Werner. Um Aufklärung herbeizuführen, ſandte man ſeine 
Photographie an das Berliner Polizeipräſidlum, in deſſen Aus⸗ 
hängekaſten das Bild feinen Platz fand. Dort ſah es ein Rix⸗ 
dorfer Kriminalkommiſſar, der zu feiner nicht geringen Ueber— 
raſchung den abhanden gekommenen Wunderlich erkannte. 
W. wird nunmehr nach der baldigen Beendigung ſeiner Straf⸗ 
haft nach Berlin gebracht und wird ſich dort wegen des Eulen⸗ 
burgſchen Diebſtahls zu verantworten haben. 

— Im Prozeß, Sternberg in Berlin werden die Ver⸗ 
handlungen von Anfang bis zu Ende zwar unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt. Trotzdem iſt der Andrang Neu⸗ 
gieriger in den Fluren des Gerichtsgebäudes ſo groß, daß der 
Präſident die Hilfe der Polizei in Anſpruch genommen hat, um 
den Gingang beſetzen zu laſſen und jeden aus dem Gerichts— 
gebäude zu weiſen, der keine Vorladung beſitzt. Eine freche 
Störung der Gerichtsverhandlung kam am Sonnabend vor. 
Eine Frauensperſon, Namens Souchong, rief einer Zeugin in 
den Saal hinein: „Sage nichts aus, Sternberg bezahlt 
Alles!“ Dann verſchwand ſie im Menſchengewühl, iſt aber 
bald durch die Kriminalpolizei ermittelt und verhaftet worden. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Vom Hauſe Rudolph Hertzog. Der Haupt⸗Katalog des 
Welthauſes Rudolph Hertzog in Berlin iſt jveben erſchienen. Was 
die Mode in ihrem beſtändigen Wandel wiederum Neues geſchaffen, 
erblickt man in dem höchſt geſchmackvoll ausgeſtatteken, reich 
illuſtrirten Werke. Die Abtheilungen der Seidenwaaren und 
Kleiderſtoffe zeigen einen unendlichen Reichthum neuer Gewebe. 
Sehr zahlreich ſind die Abbildungen der Abtheilung für Damen⸗ 
Konfektion. Farbige Kragen und Umhänge haben lange Form. 
Jacken⸗ und Bluſen⸗Koſtüme zeigen äußerſt kleidſame Fagons, des⸗ 
gleichen die vielen Abbildungen der Kleiderröcke, Mörgenröcke, 
Bluſen, Bluſenhemden ꝛc. Die Abtheilung für Kinder⸗onfektion 
bringt zierliche Trachten für Knaven und Mädchen jeden Alters, 
reizende Backfiſch⸗Koſtüme in Jackenform, engliſche Reefers und 
Paletots u. ſ. w. zur Darſtellung. Tücher, Plaids, Feder⸗Bogs, 
Reiſe⸗ und Wagedecken, Schlaf⸗ und Pferdedecken ſchließen ſich 
dieſer Abtheilung an. Leib⸗ und Bettwäſche zeugen von hoher 
Vollendung und Sorgfalt der Herſtellung in Form und Verzierung. 
Glacé⸗ und Stoff⸗Handſchuhe, Trikotagen Reform⸗Untertleidung, 
Artikel der Sportbekleidung, Korſette werden als nützliche Be⸗ 
kleidungsgegenſtände ebenſo intereſſiren, wee die zierlichen Formen 
der dargeitellten Schürzen und die Tableaux hocheleganter 
Sonnenſchirme das Auge erfreuen. Als Artikel der Herren⸗ 
bekleidung find Oberhemden, Kragen und Manſchetten, Kravatten, 
Hoſenträger, Herren⸗Konfektion, Hüte, Mützen zu nennen. Inter⸗ 
e dieſer reichhaltige Katalog auf Verlangen koſtenfrei 
zugeſchickt. 


BEREIT 


: Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
ien e Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 16765 


1 


Aufgebot. 
In den Grundbüchern don Roggenhauſen, Blatt 151 dem 
Sniedi, Blatt 152 dem Franz Golecki, Blatt 153 dem 
Johann Kowalkowski, Blatt 154 dem 1 10 Raflewski, Blatt 156 


2551 
Michael 


den Stryszewski'ſchen Eheleuten, Blatt 157 der Wittwe Auguſte 
Baasner gebörig, ſtehen in Abtheilung III Nr. 1, 138 Thaler 26 
Silbergroſchen Y/s Pfennig Vater⸗ und Muttererbtheil und zwar 
43 Thl. 21 Sgr. 2 Pfg. für Magdalene Dixa und 95 Thlr. 4 ne 
10% Pfg. für Barbara Dixa eingetragen. Die Poſt iſt angeblich 
getilgt und ſoll im Grundbuch gelöſcht werden. 

Auf Autrag der Grundſtückseigenthümer werden deshalb die 
Rechtsnachfolger der Hppothekengläubiger Magdalene und Barbara 
Dixa aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine 


den 13. April 1900, Vormittags 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Graudenz, den 25. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1143] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der 
Stadt Leſſen belegenen, im Grundbuche von Leſſen Band XI, 

latt 351, Grundſteuerbuch Artikel 6 und Band XIV, Blatt 401, 

rundſteuerbuch Artikel 6 Nr. 245 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Franz Makowski 
eingetragenen Grundſtücke, Blatt 401, beſtehend aus Hofraum, 
Acker und Wieſe auf dem Abbau von 6 h 72 a 20 qm und einem 
Reinertrag von 129,78 Mark ſowie einem bebauten Grundſtück mit 
einem Nutzungswerth von 105 Mk., Blatt 351, beſtehend aus Acker 
und Wieſe am Bogdanker Wege von 4 h 8a 80 qm, mit einem 
Reinertrage von 82,38 Mark 


am 20. April 1900, Vorm. 10 Uhr, 


urch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Februar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 5 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefodert, vor der Ertheilung des Zu chlages 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens ſherbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungselelös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, ven 18. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Bartholomäus Wi ſch 
niewski unter dem 13. November 1897 erlaſſene, in Nr. 271 
. aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 
. 579 


Graudenz, den 29. März 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die zur Heinrich 8 n'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände, beſtehend aus 


Woll⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren 


abgeſchätzt auf 1393 Mark, ſowie die geſammte Ladeneinrichtung 
beabſichtige ich { 

Montag, den 9. April, Vormittags 11 Uhr 
in dem Herrmann'ſchen Geſchäftslotale, Grabenſtraße Nr. 20/21, 
bert big im Ganzen zu verkaufen. Die Einſicht der Inventur 
owie die Beſichtigung der Waaren ꝛc. kann an den Wochentagen 
nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 18319 


Graudenz, den 2. April 1900. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mittelhütte Band 51 D, Blatt 6, Artikel 254, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerks am 14. März 1900 auf 
den Namen des Franz Ziolkowski aus Lippink eingetragene, 
im Gemeindebezirk Lippink belegene Grundſtück Mittelhütte 
Band 51D, Blatt 6 


am 17. Mai 1900, Vormitt. 9, Uhr 


en unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,61 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 1.92,24 Hektar zur Grundſteuer, mit 40 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatks, etwaige 
e und andere das Grund ſtück betreffende Nach⸗ 
welſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreivberei, Abth. III, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthm des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
Schluß des Verſteigerungstermms an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. [8115 


Neuenburg, den 20. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


8218] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Märk.⸗Friedland, Band XII, Blatt 368, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Rudolf Jager in Wilhelmsfelde eingetragene, 
zu Wilhelmsfelde belegene Grundſtück 


am 24. April 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 636,78 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 174,21,60 ha zur Grundſteuer, mit 420 Mark 


5 zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, in den gewöhnlichen Dienſtſtunden, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, eingeſehen werden. 5 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
der Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
feigerungsvermerfs nicht hervorging, insbeſondere derartige For» 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft au machen, widrigen⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
lee Anſprüche im Range zurücktreten. 
lejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
Ea werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 25. April 1900, Vorm. 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Märk.⸗Friedland, den 7. März 1900 
Konigliches Amtsgericht. 


Zwaungsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe Neiden⸗ 
burg belegene, im Grundbuche von Gr.⸗Gardienen, Band 
Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Hugo Nehbel 
eingetragene Grundſtück am 


30. Mai 1900, Vormittags 9 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsitelle — 
Zimmer Nr. 14 a, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1354,77 Mark Reinertra 1 
Fläche von 401,37,68 Hektar zur Grundſteuer, mit 7 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Neidenburg, den 23. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 6. 8057 
Zur öffentlichen Verdingung der Anfuhr von etwa 1000 rm 
Kiefern Reiſer III. aus dem Jagen 126 des Schutzbezirks Wald⸗ 
dorf auf die Wolzer Ankaufsfläche in die Nähe der Wolzer Dorfs⸗ 
lage ſteht auf Montag, den 9. April 1900, Vormittags 10 
Uhr, im Reſchke'ſchen Gaſthauſe zu Doſſoezin Termin an, zu 
welchem Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Anführ⸗ Bedingungen im Termin bekannt 

gemacht werden. 

Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 18240 


Bekanntmachung. 

Eine Lehrerſtelle an der hieſigen Stadtichule, mit welcher das 

Kantorat verbunden iſt, wird zum 1. Juni er erledigt. 

„Einkommen: Grundgehalt 1050 Mark, Wohnungsmiethsent⸗ 
ſchädigung 210 Mk., Alterszulagen je 120 Mk., für Bedienung der 
Orgel ca. 200 Mk. 

Lehrer, evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die Stelle be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe ſofort 
bei uns zu melden. 

Befähigung zur Bedienung einer Orgel iſt erforderlich. 


Biſchofswerder, den 31. März 1900. 
Der Magiſtrat. Mey. 


$ w 
Das Pfarrgut Popowken 
618 Morgen groß, nahe am Bahnhof Kahlbude und bei Danzig 
belegen, ſoll vom 1. Juli d. Js. ab auf 15 Jahre verpachtet 
werden. Der Lizitations⸗ Termin findet daſelbſt am 16. Mai 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Die Bietungskaution beträgt 500 Mk. 
Nieder⸗Prangenau, den 28. März 1900, 
Der Kirchenvorſtand. 17549 

8128] Die Erd» und Maurerarbeiten zur Herſtellung von 11 
im Zuge der Chauſſee⸗Neubauſtrecke Campen —Widminnen er⸗ 
erforderlichen Platten durchläſſe mit einer 1. W. von 1,00 bis 1,20 
ſollen einſchl. Materialienlieferung in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden 

Angebote find verſchloſſen, voſtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Offerten auf Durchläſſe Campen — Widminnen“ bis Sonnabend, 
den 14. April 1900, Vormittags 10 Uhr, an das unterzeichnete 
Bauamt einzureichen. 

Angebotshefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 
gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark in Baar bezogen 

erden. 


einer 
Mark 


18214 


Am 9. April er., 10 Uhr Vorw. en Gaſthauſe zu Babylon 
Holzverkauf der Oberförſterei Chotzenmühl. Zum Ausgebot kommen: 
Belauf Drewitz: Kiefern a. Nutzholz 15 Stämme IV. b. FV. Kl. 

b. Brennholz 40 rm Kloben, 25 rm Spaltknüppel. 

Belauf Kupfermünl: Kiefern a. Nutzholz Jag. 69 b Durch⸗ 
orſtung 254 Stämme III. b. V. Kl. 99,93 fm. Totalität: 

8 Stämme II. b. V. Kl. 62,03 fm u. 3,6 rm Nutzholz II. 

Kl. Brennholz: ca. 110 rm Kloben, 30 rm Rd.⸗Knüpel, 97 

rm Reiſig I. Kl, 469 rm Reiſig II. KI., 131 rm Reiſig III. KI. 

Belauf Chotzenmühl: Kiefern⸗Jrennholz 854 rm Reiſig II. Kl., 
434 rm Reiſig III. Al. 

Belauf Sichts: Birken a. Rutzholz 45 Stämme V. Kl. 3,01 fm, 
16 Stangen I. Kl., b. Brennholz 33 rm Kloden, 6 rm Rd.⸗ 
Knüppel, 2 rım Reiſig I. Kl. Kiefern ca. 40 rm Kloben, 51 

8 a tn Rene U: 166 rm Reiſig III. Kl. 

elgu unkermühl: efernbrennholz ca. i 
we zn Dei IE RL, en ee 
elauf Bachhorſt: Kiefern a. Nutzholz 2 Stämme IV. u. V. 

Kl., b. J Lan en 64 rm Kloben, 73 rm Rd.⸗Knuſppel, 17 rm 

Stöde, 18 rm Neilig L, 496 rm Reiſig II. Kl, I rm Aspen⸗ 

Hoden, 4 rm Erlenrundfnüppel, 10 1m Erlen⸗Reiſig I. Kl. 


Chotzenmühl, den 30. März 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Königliche Oberförſterei Bäreneiche. 
Montag, den 9. April, von 10 uhr Vorm. ab, gelangen 
rar ſchen Gaſthauſe zu Bölzig nachſtehende * 
ot: 23 
Nenbraa: Durchforſtung Jagen 1 (9), Kiefern: ca. 565 Stck. 
L/V. mit ca. 226 fm, 10 Stangen I., 162 rm Rollen, 98 rm Kloben, 
106 xm Knüppel, 111 rm Reiſer J. Fortbrüd: Durchforſtung 
Jagen 47 (63) Kiefern ca. 194 Stck. L/V. mit ca. 97 fm, 29 rm 
Schichtnutzholz, 58 rm Kloben, 23 rm Knüppel. Totalität ca, 
205 Stck. I. / V. mit ca. 183 fm, 15 rm Rollen, 1 Eiche mit 1,13 fm, 
1 rm Nutzholz. Schwanenbruch: Tot. Kiefern ca. 28 Stck L/V. 
mit ca. 30 fm, 33 rm Rollen. Röste: Schlag Jagen 124 (203) 
Kiefern ca. 605 Stck. I. V. mit ca. 439 fm, 74 rm Kloben, 50 rm 
Reiſer I. Durchforſtung Jagen 141 (211) Kiefern 220 Std. I. / V. 
mit ca. 101 fm, 40 rm Kloben. Durchforſtung Jagen 145 (215) 
Kiefern: ca. 344 Stck. L/V, mit ca. 141 fm. Steinfurth: Tot. ca. 
48 Stück mit eg. 32 km, 51 rm Rollen. 
5 Ay dem Totalitäts⸗Einſchlag Brennholz nach Vorrath und 
edarf. 


Königliche Oberförſterei Golau. 


Holzverkauf Dienſtag, den 10. April d. Js., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an, im Thom's Gaſthaus in Malken: 
Schöngrund, Durchforſtung Jagen 13: 145 Kiefern Stangen 

I. bis III., 54 rm Knüppel und rt. 60 Reiſer⸗Stangenhaufen. 
Strasburg, Bahnlinie Jag. 33 u. Trockniß: 412 Stück Kiefern Bau⸗ 

hols mit 145 fm, 60 rm Kloben, 15 i 270 rm Reiſer 

II. bis III. Durchforſtung Jagen 24 bis 28: rt. 500 rm 

Eichen⸗ und Kieiern-Reijer II. bis III. 

Malken, Durchforſtung Jag. 54 und Bahnlinie Jagen 55 bis 58, 

Eichen; 15 ſchwache Nutzenden, 4 Nutzknüppel, 4 Brennknüppel 

33 Reiſer I. bis III. Birken: 2 Nutzenden, 8 Kloben, 

3 Knüppel, 12 Reiſer III. nen 4 Stück Bauholz, 

43 rm Kloben, 20 Knüppel, 8 Reiſer III. 18085 

Der Oberförſter. Schödon. 


Loetzen Oſtpr., den 30. März 1900. 


Das Kreiswieſenbauamt. 


2 Verdingung. 

7726] Die Lieferung eichener 
und kieferner Kant» und Schnitt⸗ 
hölzer zur Unterhaltung der 
Weichſelbrücke bei Thorn ſoll im 
Ganzen, oder jede Holzart für 
ſich, vergeben werden. Ver⸗ 
dingungstermin am 21. April 

. 38, Vormittags 11¾ Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Die Bedingungen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen, auch gegen 
koſtenloſe Einſendung von 80 Uf. 
(nicht in Briefmarken) von da 
bezogen werden. 

Thorn, den 26. März 1900. 

Betriebsinſpektion 1. 

Die Beleidigung geg. die Frau 
Lehrer Zander in Neuſaß nehme 
ich hiermit reuevoll zurück und 
thue Abbitte. Hermann 


Bromund, 


Am 11. April 1900, 


Beſitzer, Kokotzko. 


1 { Vormittags 10 
„Deutſchen Hauſe“ in Garn see zum Ausgebot: Eichen: 


Weiss. 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten findet hierſelbſt 
am 17827 


Donnerſtag, den 5. April J. J., 


ein außerordentlicher 


Vieh⸗ U. Pferdemarkt 


ſtatt. 


Kauernik, 
den 28. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Die im Mill'ſchen Gaſthauſe 
zu Buſchin gegen Hermann 
Laude gethanen Aeußerungen er⸗ 
kläre als unwahr u. nehme die⸗ 
ſelben hiermit reuevoll zurück, 
8047] Reinhold Kowalski. 


Uhr, gelangen im 
Nutz⸗ 


enden, 119 rm Nutzholz II. Kl., 116 rm Nuk nüppel, 4 rm Knüppel, 


14 rm Reiſer I, 122 rm Reiſer II. 
880 rm Reiſer II. Aspen: 74 rm Kl 


rm Reiſer. 


Stubben und 1320 rm Reiſer. 


Buchen: 9 rm Knüppel 

3 oben, I rm Knüppel, 127 

teiſer. Linden: 10 rm Kloben, 60 rm Reiſer II. Kiefern: 

843 Stück Bauholz, 553 rm Kloben, 135 rm Knüppel, 40 rm 
Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. [8240 


Oberförſterei Junkerhof 
bei Louiſenthal, Bezirk Bromberg. 
8084] In dem Holzverkaufstermine am 9. April d. J8., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Kl.⸗Gatzno bei Poln.⸗Cekzinl kommen zum 


Ausgebote: 


1. Kiefernlangholz aus dem Schlage Jag. 281 u. der Totalität: 


ca. 360 Stück mit ca. 146 £ 
II. Kiefernbrennholz: 


Reiſer I. und II. nach Bedarf. 


m, 
ca. 350 rm loben, ca. 380 rm Knüppel, 


III. 5 120 Stück mit ca. 39 fm aus ben 


Schlägen Jagen 12 un 


Der Oberförſter. 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Königliche Oberförſterei Kurwien. 
Breunholzverkauf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots am 
Sonnabend, den 28. April 1900. 
Von dem Einſchlage 1899/1900 werden zum Verkauf geſtellt: 
2500 rm Nadelholz⸗Kloben, 300 rm Nadelholz⸗Knüppel, 
400 rm Erlen-Kloben, 300 rm Birken⸗Kloben. 
Das Brennholz iſt geſchält, reſp. geplätzt. 
Die durchſchnittliche Entfernung zu den Ablagen des Nieder⸗ 


ſees beträgt etwa 4 km. 


Nach der neu eingerichteten Eiſenbahn⸗ 


Verladeſtelle Eruttinnen beträgt die Entfernung aus den Schutz⸗ 
bezirken Kurwien, Branie, Kreuzofen durchſchnittlich etwa 4 km, 
aus den Schutzbezirken Niederwald und Czeſſinna 11 km. 

Das Holz wird in größeren und kleineren Looſen ſchußbezirks⸗ 
weiſe zum Verkauf geſtellt. Loosverzeichniſſe u. Verkaufsbedingungen 
können gegen Erſtattung der Schreibgebühren von der Oberförſterei 


bezogen werden. 


Die Gebote find für jedes Loos beſonders, pro Irm auf volle 
10 Pfennig abgerundet, abzugeben, und müſſen die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß Bieter die allgemeinen und beſonderen 
Holzverkaufsbedingungen kennt und ſich dieſen rückhaltlos 


unterwirft. 
Die 


der Aufſchrift 
Später 


chriftlichen Gebote ſind bis ſpäteſtens Freitag, den 
27. April er., Abends 7 Uhr, in verſiegelten 
„Gebot auf Breunholz“ erhe 
eingehende Gebote bleiben unberückſichtigt. Die Oeff⸗ 


mſchlägen mit 
hierher zu ſenden. 


nung der Gebote erfolgt in Gegenwart der etwa erjchienenen 


Bieter am 28. April 
Poppek zu Gr.⸗Kurwien. 


cr, Vormittags 10 Uhr, 


im Gaſthauſe 
18118 


Der Oberförſter. Drews. 


Bekanntmachung. 
61971 Das Dom. Simkau hat ca. 300 Stämme Kief. Bau⸗ 


holz abzugeben. 


bend Termin im Amtslokal zu Simkau, 
* 5 ähe von Lubſee, etwa 3 Kilometer. 


Das Holz liegt in der 


von Lianno und Driczmin entfernt, 
Preis für I. Kl. 14 Mk., II. u. 1 


Zum Verkauf findet in . Woche am Sonn⸗ 


arm ittags 10 Uhr ſtatt. 


wo Chauſſee vorhanden. 
II. 11 Mk., IV. 9 Mt., V. 


Mr. duch end ca. 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 
Die Gntöverwaltung. 


gung geſtattet. 


Ausgebot: 
holz I. bis V. Taxkla 


rm Kloben, 20 rm Knüppel. 
Kiefern: 50 Stück Langholz II 
30 rm Knüppel. Schusbezir 
Stück Langholz II. bis V. 
Knüppel, 50 rm Reiſer I. Klaſſe. 


Oberförſterei 
8241] Am Mittwoch, den Li. 
9 Uhr ab, kommen im Bröker'ſchen Gaſthöfe zu Jezewo zum 
Schutzbezirk Hagen, Totalität Kiefern 32 Stück Lang⸗ 
f Schutzbezirk Kottowken Durchforſtung 

Jagen 42 = 400 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. 
Totalität, Kiefern: 44 Stück Langholz III. bis V. Taxklaſſe, 50 
Schutzbezirk Bernſtein, Totalität, 
k Dachsbau, 
Taxklaſſe, 100 rm Kloben, 40 rm 


Hagen. 
April d. 58., von Vormittags 


Schutzbezirk Blümchen, 


bis V. Taxklaſſe, 60 rm Kloben, 
otalität, Kiefern: 50 


Der Forſtmeiſter. Thode. 


deffeutliche Versteigerung. 


Dounerſtag, den 5. April 
er., von Vormittags 9 Uhr 
ab, werde ich die Reſtbeſtände 
des Basuer'ſchen Konkurs⸗ 
waarenlagers, beſtehend aus: 

Lederwaaren, ſämmt⸗ 

lichen Schuhmacher⸗ 

artikeln und Schuh⸗ 
macherwerzeug 
im Basner'ſchen Laden zu Rie⸗ 
ſenburg gegen baare Bezahlung 
verſteigern. 1821 
Hildebrandt, Ger.⸗Vollzieh., 
Rieſenburg Wpr. 


Auktion 


in Danzig, 
Schichaugaſſe 2. 


Montag, d. 9. April 1900, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhr⸗ 
werksbeſitzers Herrn Car! ar 
Rabowsky wegen gänzlicher 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 

36 gute Arbeitspferde, da⸗ 
runter 2 eleg. Reit⸗ und 
Wagenpferde (Goldfüchſe), 
2 Ponies (Rappen), eine 
leichte Doppelkgleſche, ein. 
Parkwagen, 1 Selbſtfahrer 
mit Langbaum, 1 faſt neuen 
Halbverdeckwagen, 3 vier⸗ 
bänmige Rollwagen (150 
bis 200 Etr. Tragfähigkeit), 
1 Tafelwagen (100 Etr.), 
4 vierzöll. Kohlenlaſtwag., 
3 vierzöll. und 1 dreizöll. 
Leiterwagen, 10 vierzöll. 
gr Grandwagen (zu Rü⸗ 
enwagen geeignet), 6 drei⸗ 
zöll. Grandwagen, ? 12 
Spaziergeſchirre, 18 Pr. 
gute Arbeitsgeſchirre, 5 
komplette Reitzeuge, 6 Ar⸗ 
beitsſättel, eine Häckſelma⸗ 
ſchine ꝛc. 17329 

Ven mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte 
zahlen ſogleich. 


A. Klau, 


Auktionator und gerichtl. vereid. 
Mobiliartaxator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 
Wohnungen. 
Ein groß. Lagerpla 


mit Komtorräumen, unmittel⸗ 


7. bar am Bahnbof, iſt jofort oder 


6 r 
ahren 
Babndofſer. 88, Hotel zurReuſtabdt. 


3e. 
Von ein. folid., erf. Kaufm. 
2 mit geng. Mitteln, wird ein 2 
3 Laden nebſt Priv.⸗Wohn. 
3 für Manufakturw. p. Herbſt 
ge Bevz werd ſolche, w. mit 
2 rfolg dieſe Brauche betr. 2 
1 wird. Reſtlager wird evtl. 
übernommen. Meld. mit 
gen., getreuen, ausführlichen 
Angab. w. br. m. d. Aufſchr. 3 
$ Nr. 7796 d. ö. Oel. erb. 
— 
Balkonwohnung 
1 Tr., 4 Zim., reichlich. Zubeh. 


6] Wafjerltg., Ausguß, ſof. 3. verm., 


April 3. bez. Dux, Culmerſtr. Nr. 74, 
In einem lebhaften Dorfe, Kr. 
Culm, iſt, mitten im Dorf ge⸗ 
legen, ein gut eingeführter 
Laden 
paſſ. zu jed. Geſchäft, von ſofort 
zu verpachten, verkaufen nicht 
ausgeſchloſſen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7686 d. d. Geſell. erb. 


Culm Wpr. 
7675] Gin der Neuzeit entipres 


chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner rauche 0c 
Lage wegen fhr jede Branche ft 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Moritz Simon. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Wongrowitz. 


In meinem hier in der fre⸗ 
uenteſten Straße belegenen 
ausgrundſtück iſt ein [7704 


Laden m. Wohnung 
große Kellerräume, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, namentlich 
auch für eine Bäckerei, vom 1. 
Mai d. s., auch ſpäter, zu ber» 
miethen. Abraham Hirſch. 


Bromberg 


—̃ — —́—E—f—ä— — — 
Friedrichſtraße Lin ein Haus, 
neu gebauter Laden, Kanal. und 
Waſſerleitung, beſte Geſchäfts⸗ 
lage, billig zu verkaufen. 7890 
Ferd. Draeger, Friedrichſtr. 57, 


Inowrazlaw. 


—— . —— u 
Laden nebſt Wohnung in beſter 
5 * (Friedrichſtr.) i. m. Neuba 
v. I. Oktbr. zu verm. 174 
HeinrichCohn. Inowrazla 


32 


potheken⸗ 


Aa 5. 
Zinsſuße 


Kapitalien 


höchſter Lell⸗Aa und zeitgem zw 


Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Mietenſchnitzel 


werden jetzt abgegeben ut = Br. 
pro Centner ab hier 


Zuckerfabril Schwetz 
8046] Zwei Staken friſches 
Roggenſtroh 


— in Sarnowken b. Dorf 
— zum Verkauf. 


fHeirathen. 


Damen in den verſchledenſten 
eau Lobe wünſch. Heirath. 
Pn obeluhn, l 

r. III. Retourinarke. [824 

Landleyrer 
kath., von angen. Aeuß. u. gutem 
Charakter, mit einem jährlichen 
Einkommen von 2000 Mk., ſucht 
Lebensgefährtin. Damen mit 
einigem Vermögen, welche Sinn 
ür ruhiges und zufr. Landleben 
aben, wollen Meldg. m. Photogr. 

riefl. mit der Aufſchr. Nr. 8144 
e den Geſ. einſend. Verſchw. 
Ehrenſache. 


Heira 
Ein junger, tücht audwirth, 
32 J. alt, ev., mit 15000 Mk. 
Vermög., ſucht paſſende % — 955 
n näh. Angab. we brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8189 d. d. G. erb. 


7 
eirath. 
Jung. Mann, Subalternbeamt., 
el die Bekanntſch. jung., gebild. 
an mit giwas Sermögen 5 
ufs ſpät. Heirath. eld. mi 
shotographie unter A. R. 500 
Bromberg, Poſtamt II, erbet. 


Zi kaufen 9 


7648] Geſucht wird regelmäßige 


Butterlieferung 
für Krankenhaus, ca. 12 Pfund 
Prop. fe von Dominium der 

Prov. Poſen od. Weſtpreußen. 
Angebote mit Proben zu richten 
an Frau Oberin Dyckerhoff, 
Gneſen. 

7671] Zu kaufen geſucht ein 


alter Speicher 
u ca. 10000 Ctr. Getreide, zum 
iederaufban geeignet. Meld. 
mit genauer Beſchreibung und 
Preisangabe sub J. U. 6008 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Putter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoflenihafts - » Moile- 
reien, Dampf⸗Moltereien und 
Gütern; ſchuellſte und höchſte 
Berwerthung; große eigene 
Detail⸗Geſchäfte; zahle über 
höchſte Notirung. 15000 

Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. 

Angebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N. 
jetzt Brunnenſtraße 69. 
„mus Gründung 1883. 
7891 Große Poſten 


Daber⸗ Kartoffeln 
kauft und bittet um Offerten 
P. Boldt, Mewe, 
Marienburger Vorſtadt. 


Snat- u. Speiſt⸗Kartoffeln + 
kaufe i. prima Wagregeg. jofortige 
Kaſſe u. bitte um äußerſte gan 
4508] Arno Roß, Tiliſt. 

8125] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum guter 


ß kartoffeln 


und bitte um bemuſterte An⸗ 
ſtellungen franko Waggon hier 
meine Säcke. 
Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr. 


Kaufe 


gu ute Speiſe⸗Kartoffeln, blaue, 
aberſche u. Magnum bonum, 


9 " waggonwelſe. [8200 
G. Binder, Langfubr. 
80431 Stärkere 


Kaſtanien⸗Wege⸗Bäume 


ucht zu kaufen und bittet um 
Pens mit Preisangabe 
orſtverwaltung Sypniewo 
Weſtpreußen. 


Ein Eis erhaltener 
ichen⸗Bottig 
1 Ltr. Inhalt, zu kaufen 
Kretſchmer, K w Pr 
Fabrik, Bro 2 Sende 


‚Geldverkehr. 


4000 Mark find im gan en 
125. gethellt auf ſichere Hydo⸗ 
VE vergeben, 
Me der werden Da 
0 der Aufſchrift Nr. 
urch den Geſelligen — 
Es werd. auf ein Müblengut 
zur erſten "Hyvothefen-Stelle 
36000 Mart 
aufaunenmen geſucht. — Tax 
K —— euerberficherung 


[8219 


eldungen werd. 
— Pe mit d. Aufſchr. N 
durch den Geſelligeh deten 


2500 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Stadt⸗ 
. 


ogl. geſ. Mld. brfl. 1 
. Ausfchr. Nr. 8291 d. d. Geſ. erb. 


10000 Mark 


erſtſtellig zu 4½ 0% Zinſen 


Mark 


innerhalb der erſten Hälfte des 
Kaufpreiſes zu 5¼ % Zinſen 
ſofort zu cediren. Meldungen 
werden briefl mit der Aufſchrift 
Nr. 8231 durch d. Geſelligan erb. 


3000 Mk. 


auf ein Grundſtück in der Stadt, 
hinter 12000 Mk. Bankgeld, zu 
ſog ef geſucht. Feuerkaſſe. 7638 

Meld. an Klockow, Czersk 


4000 Markt 


Darlehn werden auf ein 
Grundſtück in der Niederung im 
Werthe von 30000 Mark hinter 
3000 Mark geſucht, oder auch 
erſtſtellig 7000 Mk. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Zinsangabe w. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7854 
durch den Geſelligen erbeten. 


7927) Hypothek von 


56000 Mark 


& 50% eingetragen zur ganz 
ſicheren Stelle auf groß., ftädt. 
Apotheke, wird (eventl. auch ge⸗ 
theilt) per bald zu cediren ger 
wünſcht. Prompter Zinszahler. 
Geldgeber erhalten nähere Aus⸗ 
kunft durch Apothekenbeſitzer 

Mattern, Danzig⸗Langfuhr. 


Theilhabergeſuch. 

Für ein ſeit 25 Jahren beſte⸗ 
hendes, rentables Hoch⸗ und 
Tiefbaugeſchäft wird ein Kapi⸗ 
taliſt als thätiger oder ſtiller 
Theilhaber geſucht, behufs Ver⸗ 
größerung des Betriebes. Meld. 
3 brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8234 durch den Geſelligen 
— —— I ee 

Für die Preussische 
Central - Bodencred.t- 
Act.-Ges. zu Berlin ver- 
mittele ich als deren 
Vertreter provisions- 
frei 5 90 gi 
kündbare 


Apotheken- ul 


zu zeitgemässen Be- 
dirgungen. Eu 
Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 
N Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen ante rent. in ed. Höhe. 
Rilckpv. Salle, Berlin 8. 0.16. 
Private 
Geldverleihungen don 00 W. 


Hppotheken an ite ale... |: 


Hypothekenbank Berlin 
Königsbergerſtr. 21a. 
Fernſprecher⸗Amt 7a 7420. 


Darlehen zu 60% 
nur an feſtangeſtente Beamte 
ohne Vermittelungskoſten. 10 
Pf. für Rückporto ſind miteinzu⸗ 
ſeuden. Meldungen sub V. L. 427 
an Baasenstein & Vogler, A-G. 
Magdeburg. (8148 


Kleeſaaten 


in allen Farben, Luzerne, Grä⸗ 


ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 


Seradella 
p. Ctr. Mk. 5,00, offerirt 7067 
Guſtav Wenn Brieſen 
Weſtpreußen. 
6979| Gutsverwaltung Neu- 
enburg Wpr. verk. zu Saat- 
und Esszw. in handverl. Besch. 
ab Bahnhof Hardenberg fol- 


gende Kartoffel-Sorten: Paul- 
sens Juli, fühe Rosen, 
Weltwunder, Date Blaue, 


blaue Riesen, Aspasia, Simson, 
Professor Maercker (kleine 
Knollen vom Sandboden), Da- 
ber und Magn. Bonum. 


Sur Saat 


garantirt reinen, keimfähigen 


Sommerweizen, hell 
Sommerweizen, dunkel 
Sommerroggen 
Gerſte, große 

Gerſte, kleine 

Hafer 

Erbſen 

Wicken 

Lupinen, gelbe, blaue, 
Peluſchken 

Mais 


ſowie ſämmtliche Sorten Saat⸗ 
Kartoffeln. E. Ermisch. 


5094] Saat: u. Speiſekar⸗ 

r Maiskeimmelaſſe off. 
ilhelm Werner, Poſen, 

Wilbelmplatz 2, Telephon 403. 

Kaiſerkrone ag 
ertragreichite, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 5 1,75 Mk. 
franto erde Ben. olkere! 
HLammerſtein 


Prima Saatgerſte 
Bunt A 9 Mk. 25 Pfg. 


0 kg. 
0 Sack — Sfätton Domslaff. 
ominium Doms laff Wpr. 


14372 


Saatkartoffeln: 
Bund d. Landwirthe Gratia (Dolkowski) 


Prof. Wohltmann 
Hero 


Sileſia, Reichskanzler 
Prof. Maercker u. A. 


hat abzugeben [8123 


D. Ryczywol, Poſen, Kartoffel⸗ Export. 


8262| Prima garantirt 


9er Seradella 


offerirt billigſt 
Julius Itzig, Danzig. 


B. Hozakowski 
Thorn, 
Saat⸗Geſchäf 


Seldefrei u. frei v. ital., . 
oder amerik. Bei⸗ 150 Ko. 
miſchung 
Nothklee, hochfein 
Rothklee, fein 
Nothklee, mittelf. 
ieee 
Weißklee . . .|i 
Gelbliee . . . . 
Luzerne 

Orig.⸗Saat . 9 
Eugl. Neygras 
Ital. Reygras 
Wieſenſchwingel 
Schafſchwingel 
Thimothee 3 

Berliner Tiergarten 
Grasmiſchung 35 
Srasmianng fur feuch⸗ 

ten Boden 34 
Grasmiſchung für ſan⸗ 

digen Boden 33 
Runkeln, Eckendorfer 

roth o. gelb . 40 
Mamoth rothe Rieſen „39 
Gelbe Oberndorſer .| 40 
Rothe Rieſenpſahl 33 
Möhren, weiße große 

Rieſen. . 44 
maden, weiße ar. verb., 


2 recen e und Be 
bauptkatalog ſtehe gern zu 
Dienften. 18283 


Saatkartoffeln 
Sileſia, verkauft 17922 
Dombrowken b. Gr.⸗Kruſchin. 


1000 Gr. gelbe Hofe 
1000 Ctr. Achilles 
1000 Etr. Iuperator 


3⸗ 0. 4000 tr. Breunkartsffeln 


kauft zu böchiten Preiſen und 

bittet um Offerten 18104 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


80871Offerire 200 Etr. 


Seradella 


prima u. ſcharftrocken, & 4, 00 


Mark, bei Abnahme v. mindeſlens 
50 vr ferner offerire 


„ RNothklee 


u 45, 55 53 Mark. 
B. Kirſtein, Reidenburg. 


Frühe Sanlerbien, Pa. ſeideſr. Weißtlee 


empfiehlt 


Max Scherf, Graudenz. 


8097] 100 Etr. goldgelben 
Chinon, 200 Etr, Die Perle 
von Thüringen prima 


Sommerſaat⸗ 


Weizen 
u Ctr. inkl. Sack 9 Mk. ab 
Station Melno, bei größer. 
Poſten Rabatt. 
6 Stück ſächſiſche 
Grubber 
verkauft bill igſt 
C. Wichmann, Kgl. Ober⸗ 
amtmann n. Samenzüchter, 
Dom. Rehden Wpr. 


Gebirgs⸗Hafer 
zur Saat, 125 Mk. per zu 
giebt ab 


Mortung p. 5 


Zur Sant 
ent p. To. 130 Mk. fr. Bhf. 
Mlecewo, aut gefuchtelt 


Probfleier Hafer 


Heines erträgt. Hafer 


Pferdebohnen. 


Ferner p. To. 120 Mk. 


Ihen. 
Außerdem 
hufs friſcher Saat 100 bis 200 
Ctr. gut kochende 
Maguum⸗Bonun⸗Kurtoffeln 
Dom. Mlecewo, Poſt. 


Saatgerſte 


(Chevalier), ca. 200 Centner, 


verkauft zum Preiſe von Mk. 
125 per 1000 Kilo 81 
Müller, Collisho 
b. Oſterode. 


8220] Verkaufe 100 Gentner 
9 85 handverleſene 


Speiſekartoſſeln 
Magnum bonum, à Mk. 2,20, 
blaue Rieſen 2,00, Erbien 
zur Saat und Deputatzwecken, 
4 Tonnen à 130 Mk., Gerſte u. 
Hafer zur Saat, per Tonne 
130 Mk., 1899er 90 Pfund 
Kleeſgamen, mit Seide beſetzt, 
8 50 Pf., frei Bahn Unislaw. 

W. Plonski, Gaſthansbeſttzer 
Siemon. 8226 


| Srime. Mothelee 


17 
J 22 


ucht in Tauſch be⸗ 


d 
SI; 


6312] Zur Saat empfehle: 


Heines ertragreichſten Baier 
M. 150 


17 Ctr. pr. trieurt, 


Mk. p. T. 2) Carter’s first 
eroop, weiße, frühe Erbie, 12 


Etr. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. 
Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl.⸗Mal ſau, Kr. Dirſchau. 


Saatkartoffeln! 


Reichskanzler 
Daberſche 
Blaue Rieſen 18155 


find zu verkaufen in 
Freiwalde bei Elbing. 


Rothtleeſamen 


habe ich in guter Qualität von 
Mk. 38 per Centner an bis zu 
den feinſten 
Provenienzen, 
Schwediſchklee 35/65, 
klee 30/62, 


Sorten diverſer 
Weißklee 25/52, 
Wund⸗ 
Gelbklee, Thimo⸗ 
thee, ſelbſt import. Provenze, 
LEnzerne, Gelbienf, Kümmel, 
Mohn, Raygräſer ze, billigſt 
abzugeben 18261 
Julius Itzig. ‚Dansis, 
etabl. 1871. 


Weiß. Hinterklee J. 


16 Ctr. à 7 Mk. fr. Bhf., do. II. 
7 Etr. à 4 Mk. fr. Bhf. beides 
in Käufers fr. Säcken, auch z. 
Beſäen von eie 
2c. ſind S 
A. Donath, Rutkowitz 

p. Koſchlau Op 


Frobfleier Santhafer 


mit ſchwachem Gerſtebeſatz, mit 
130 Mk. pr. To. 


Saatkartoffelu 


Magnum bonum, Phöbus, Au⸗ 
guita » Victoria, Blaue Rieſen, 
verkäufl. in Dom. Gr.⸗Nogath 
bei 8 8223 


Verkaufe: 
5 Rapp ⸗Wallach 


6jährig, 4 Zoll, kräftig und 
ausdauernd, edle Abſtammung; 


2) dunklen Rothſchimmel 
Wallach, 6jährig, 5 Zoll, flott. 
Adjutantenpferd, ſehr edle Ab⸗ 
ſtammung, Faſanenſchweif; 


5) braunen Wallach 


14jährig, 5 Zoll et 

engl. Vollblut, Preis 400 
Nr. 1 u. 2 ſind im ee 
gangen. Sämmtliche Pferde find 
Elfen truppen⸗ u. ſtraßenſicher. 

nfragen an Lt. v. Langen⸗ 
borff, Graud enz. 8142 
8096] Wegen Wirtbichaftsände- 
rung ſtehen hier 


12 Kühe 
und 12 Färſen 
beide größtentheils hochtragend 
zum Verkauf. Marienau be 
Witzleben, Poſt, Telegr. u. Klein⸗ 
babnitation, Kreis Wirſitz. 


8 Bullkälber 
ca. 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, verkäuflich in 
Karolinenhof per Kraplau. 


10 Zjährige Ochſen 
ca. 8 Ctr. ſchwer, gut geformt 
und augefleiſcht, verkäuflich. 
Dom. Sonnenberg 
ver Frauenburg Oſtpreußen. 


3 Ochſen 
4 Kühe 


fett, ſtehen in . per 
Usdau zum Verkauf. 


5 Zuchtbullen 
13 bis 16 Monate alt, gut ge⸗ 
formt und gezeichnet, Eltern 
weſtyr. Heerdbuch und einen 
zweijährigen, gekörten 


Bullen 
[8067 


R. Grunau, 
Simonsdorf Weſtpreußen 
Babnitotion, 
Seit 11 Jahren raſſer. gezog. 


Rouen⸗Enten 
verk. den Erpel 5, die Ente 4 Mk. 
Freifrau v. Roſenberg, 
Hochzehren, Kr. Marienwerder. 


verkauft 


Seradella 


in, letzte Ernte 
hochfein etz il 


Centuer 4 Mark 
Thimotheum 
Centner 19 Mark, 


Vachbolderheeren 


Centner 7 Mark, offerirt 


D. Gutstein, 
zung n 5 v2 ee 


ſeidefrei, Mk. 65 per Ctr., 


Sekunda Rothklee 


Mark 56, 


Tertia Rothklee 


Mark 50 und 46, 


Sekunda Weißtlee 


Mark 32. 

Prima ſeidefr. Schwe⸗ 
diſchklee * 8 
Kleeabgänge mt. 6 
Thymothee Wart 18, 
Gelbklee Mart 18, 
vorjähr. Wundklee 
Mark 35, 
Luzerne Mark 50, 
Seradella Mart 5 v. Ctr, 
Anderbecker⸗ 
und Schwanenhafer 
Mark 7, 16805 

Wicke Mark 5.50 bis 6, 
blaue und gelbe 
Lupinen 

Som merweizen 
Erbſen 


billigft, offerirt franco Bahn - 
Emil Dahmer, Schönjee 


Wegebreit doe 


mit 1 empftehlt 
Max Scherf. Graudenz. 


Niſch. Gelbklee 


in Hülſen, mit engl. Reygras, 
offerirt A Mk. 9 ver 50 Kilo 
Saaten⸗Geſchäft [5872 
B. 8 Thorn. 


im 4. Blatt. 


8213] Zweiſprungfähige, junge 
Holländer Bullen 
für 35 Mark per Centner ver⸗ 
käuflich in Adl.⸗Peterwitz bei 
8232] Einen jungen, jprungf. 
Zuchtbullen 
verk. Ziebarth, Kabilunken 


10 Läuferſchweine 
4 i ginen Centner, verkauft 


Bord, Nitzwalde 


Schluß dieſer 3 


2 rut⸗ 


Apparate 


Aufzuchtkäfige und 


ſämmtliche Bedarfsartikel 


der künſtl. Geflügelzucht für 
Klein⸗ und Großbetrieb. 
Pesliſte umſonſt und portofrei! 


naase & 00., Visborf⸗Vorne 


Bez. Magdeburg. [8225 


Felle Hammel u. Schafe 


für Garniſonlieferung kauft und 
14648 


erbittet Offerten 
H. Reeck, Bromberg, 
Ei ifabetbitr. 25. 


A De 


„Grundstücks und, 


en Bieter Mubrit 
im 4. Blatt. 


Mein Grundſtück 

ca. 9 Mrg. Gartenland, 2 f. gute 
Gebäude nebſt 2 Einwohnerſtub., 
ſehr paſſend für Schmied oder 
Stellmacher (ſelb. können anweſ. 
Gut bearbeiten), ſteht von ſofort 
3. Verkauf. Miller, Schneider⸗ 
meiſter, Kl.⸗Radowisk, Poſt 
Gr.⸗Radowisk Weſtpr. [8185 


7100] Aus Geſundheitsrückſichten 
will ich mein 1858 begr. Geſchäft 
Kalkbrenn., Baumaterial.⸗, Holz⸗ 
u. Kohlenböl!, m. günſt. a. Ball. gel. 
Grundſt. u. vorth. Bed. verk. Con⸗ 
rad Friedrich, Landsberg a. W. 


Thorn. 
2 
Grundſtück, in w. Deftillation, 
Materialw. ꝛc. m. b. Erf. betr. 
w., ferner ein Grundſtück, mit 2 
großen Läden, z. j. Geſch. vafl., 
auch als Kaufhaus, N 
Geſchäftsgeg. Thorn's, EEE 
Bedingungen 1 verkauf sen 
V. 8 nz, Thorn, 
8495] Schillerſtraße 6. 


Gut, ca. 2000 Mrg. 
weg. Erkrank. ſchnellſt. z. verk. 
Mid. w. brfl. u. 8267 d. d. G. erb. 


Ein Kruggrundſtück 
m. a. ohne Land, einz. in größ. 
Dorf, wo dreikl. Schule, a. Untern. 
halb. preisw. z. verk. Anz. nach 
Uebereink. Mld. an d. Anzeiger 
Schöneck Weſtvr. [8204 


ein Bankgut 


640 Morgen, vorzü > Boden 
und ER eat Gebäude, un⸗ 
weit Chauſſee km von der 
Stadt, ſteht bite mit wenig 
Anzahlung zum Verkauf. Günſt. 
Hypothek, gute Leuteverhältniſſe, 
ſchöner Torfſtich, zu induſtriellen 
Anlagen, Ziegelei⸗, Torf⸗ und 
Torf⸗Streu⸗Fabrikation beſond. 
eeignet. Beſichtigung erwünſcht. 
us kunft ertheilt [8205 
aſſtrer Reinert, 


8 owa, Oſtbr. 


Dliva. E. rentabl. Hausgrdſt. i. g. 
Buit., m. mehr. Baupl., Garten u. 
gr. Stall., z. jed. Geſch. paſſ., z. ein. 
ſol. Preiſe weg. Fortz ugs zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. unt. Lesbe 


Wittſtock bei Oliva. 


in günſtiger Lage, 
Todesfall ſofort mit vollſtändig., 
guter Einrichtung preiswerth zu 
verkaufen. 

Frau Sadroginski, Neumark 


Nene ca. 
Hyvothekengelder 28800 Mk. 12 
Kilometer von Kr. Thorn. [8070 


8217] 


Sichere Brodſtelle. 
7408] Ein gutes Geſchäft mit 


großer nee! chaft iſt krankheits⸗ 
halber p. ba : 
H. T. 1 poſtl. Danzig. 


d z. verk. Meld. u. 
8194] Gutgehendes 


Barbier⸗Geſchäft 


iſt wegen 


Weſtpreußen. 


kin beabjichtige mein Grund» 
wirthſchaftsmäßig beſtellt, mit 
gutem todt. u. leb. 


220 Mrg. Weizenboden, 


Juventar, 


ut. Gebäuden, ſof, zu verkaufen. 
24000 Mk. feſte 


Meldungen unter F. K. Dt. ⸗ 


Bog au. 


Meine alte 
Gärtnerei 


18139 


iſt zu verkaufen. Meldung. unt. 
I. E. W. poſtl. Bromberg. erb. 


Meine [8131 


Mineralmaferfahrik 


feit 20 Jahren am Ort, gut ein⸗ 


geführt, krankheitshalber ſofort 
billigſt zu verkaufen. 


J. Schoenfeldt, Oſterode 
Oſtpreußen. 


In einer größeren Provinzial⸗ 
und Garniſonſtadt iſt ein 


Grundſtück 


worin ſich eine Gaſtwirthſchaft 
befindet, nebſt mehreren 


Bauplätzen 


gegen ein Landgrundſtück oder 
Waſſermühle zu vertauſchen od. 
verkaufen. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8163 durch den Geſelligen erb. 


Meldungen werden 


Ein an der Seepromenade und 


auf 2 Seit. zum Sirchbofefährend, 


Bu” Grunditüd — 


beſteh. in Haus u. gr. Gar ſehr 
geeign. z. Blumengärtu., iſt ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 


18248 
A. Wellnitz, Dt.⸗Krone, 
Töpferſtraße 4. 


Mein Grundſtück 
von ca. 140 Morgen Land und 
Wieſen, etwa 1½ Kilometer von 
Halteſtelle Selchow, Gebäude u. 
Inventar in gutem Zuftande, bes 
abſichtige ich wegen Todesfall 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 

Friedrich Gerntholz, 
7735] Selchow, Kr. Filehne. 


Landwirthſchaft. 

Eine ca. 300 Mrg. gr. Befibung 
bei Oſterode Opr., gute Wieſ. u. 
Acker, in hoh. Kult., mit Meierei, 
werthv. Invent., krankheitsh. zu 
verk. O Fa, Labuhn, z. 3. Priv.⸗ 
Klinik Dr. Höftmann i. Königs⸗ 
berg i. Pr., Hintertragheim 8. 


Holländer 


Windmühlengrundſtick 


Windroſe, Zugjalouſie, Walzen⸗ 
ſtuhl, Sichtmaſchine, Reinigung, 
Fahrſtuhl, ein Mahlgang, ein 
Schrotgang, 26 Mrg. gut. klee⸗ 
fähiger Acker, mit gut. Moor u. 
Wieſe, ſchönen Gebäuden, krank- 
beitshalber preiswerth verkauft 

Strehlow in Rotzog bei 

Pollnow Pomm. 
Sichere Brodſtelle. 

Ein Grundſtück, worin ſeit 
30 Jahren mit beſt. Erfolg Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Kolonialw.⸗ u. Mehl⸗ 
handel betrieben wird, in der 
beſt. Lage der Stadt (am Markt), 
wo auch Amtsgericht iſt, iſt 
Krankheitshalber mit mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8251 d. d. Geſelligen erbet. 

Bromberg, Bahnhofſtraße, zu 
verkaufen Eckgrundſtück, 43 m 
Front, mit e. Geſammtfläche v. 
ca. 1900 qm, wovon 400 qm im 
Hintergrunde bebaut ſind. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5695 durch den Geſelligen 
erbeten. 15695 


Für Getreidehändl. 


82111 Anderweitiger Unter- 
nehmungen wegen beabſichtige ich 
mein ſeit ca. 30 Jahren in Culm 
mit beſtem Erfolg betriebenes 


Getreide⸗ u. Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft 


mit Grundſtück u. Speicher unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 
M. Segall, Culm a. W. 
2 Imit und ohne 
G vn t er Brennerei, ſed. 
Größe, weiſt nach in Pr. Poſen 
81811 F. Jahnke, Rogaſen. 
2- bis 3000 Morgen, zu 
Gut kaufen geſucht bei guter 
7 ahlung. Meld. werd. br, m. 
ufſchr. Nr. 8297 d. d. Geſ. erb. 
Suche i. Auftr. m. Käuf. ländl. 
Güter m. 20000, 30000 u. 75000 
Mk. Anz. z. kaufen, erb. Anſchl. 
V. Sins, a rn, — 6. 


2 Srundftüef 


in Dirſchau gelegen, ca. 2000 


Quadratmeter groß, beſtehend 
aus Wohnung, Laden, großen 
Speicherräumlichkeiten, Stall ꝛc. 
zu jedem kaufmänniſchen Geſchäft 
geeignet, iſt billig zu 3 

be Meldungen werden briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 8302 durch 
den Geſelligen erbeten. 


N 
od. Gaſtwirthſch, v. tücht. Kaufm. 
m. Baarverm. 5000 Mt. ;. K 
o. kf. nei. Mld. *. brfl. 

Nr. 8244 durch d Gefell. erbet 


könieliehes Gymnasium, 


Da 40 verfügbaren Räume 


Bilanz 


der Woitereigenofienjatt Wiewiorken 


are ae => 2 3 m. u. H. in Wiewiorken 
egt sind, sehe ich mich ge- e ‚ 
nötigt, um der Ueberfüllung für des sechste Geſchäftsjahr 1899. 
der Kia vorzubeugen; dis Aktiva. Passiva. 
8 1 r 7 — — — — 
erheblich zu beschränken. Die 918013 . Kaſſa⸗Konto (Kaſſenbeſtand) 
Prüfung und Aufnahme ein- 24205 Immobilten⸗Konto (Werth des Grundſtücks) 
heimischer Schüler findet be- 11072 6 . . Anlage⸗Konto (Werth der Mobilien) 
reits am Sonnabend, den _ 7.| 4709] . Utenſillen⸗Konto (Werth der Utenfilien 
April er., von 9 bis 12 Uhr, im] 127785] Waaren⸗Konto (Werth der vorh. Produkte) 
onferenzzimmer des Gym-| 1404 Unkoſten⸗Konto (Werth der Betriebsvorräthe) | 
nasiums, Börgenstrasse 1, statt, Rt Mitgliederguthaben⸗Konto 380 00 
desgleichen die Prüfung und Guthaben ausgeſchſedener Genoſſen . 340 
Aufnahme der schon angemel- . . . . Sſcherungseinlage⸗Konto . » | 4331/60 
deten auswärtigen Schüler, 7 .. Reſervefonds⸗ Konto 491060 
Die Prüfung und Aufnahme . . . Kreditoren⸗Konto 3 100000 
. „ mn f eb, 40 ll. ... „ Darlehns⸗ Konto 2600000 
ann erst am Wo en 8 Se 3805 
April, van 9 bis 12 Uhr, erfolgen. Gewinn und Verlust Konto 2802141 
soweit ger 3 es er 3976461 3076461 
. — 
und" Abmeldungen Bei Beginn des * waren ace „ 
© Hinzugekommen 25 9 
möglichst bald 1 
bis zum Freitag, den 175 5 Wiewiorken, Ben 31. Bent 1899. 


— bei mir en 1578 
Dr. Anger, Be 


Städtiſche ſimultane in 


Umwandlung in eine 
Realſchule 
begriffene Mittelſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt 
am Donnerſtag, d. 19. April, 
Vormittags 8 Uhr. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler findet am 
Mittwoch, den 4. und am Mitt⸗ 
woch, den 18. April, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, ſtatt. 

Bei der Aufnahme ſind vorzu⸗ 
legen: a) eln Atteſt über die 
lezte Impfung, b) der Tauf⸗ 
ſchein, oder falls der Knabe nicht 
getauft iſt, die Geburtsurkunde, 
e) ein Abgangszeugniß von der 
etwa vorher beſuchten Schule. 

Das Schulgeld beträgt oe 
bisher in den Klaſſen IX und 
VIII @. und 2. Vorklaſſe) jähr⸗ 
lich 48 Mk., in den Klaſſen VII 
(1. Vorklaſſe), VI und V 60 Mk., 
in den übrigen Klaſſen 72 Mark. 
Daſſelbe iſt ohne vorhergehende 
Aufforderung in vierteljährlichen 
Raten an die Stadtkaſſe zu 
zahlen, wo auch für jeden neu 
aufgenommenen Schüler 3 Mark 
Einſe chreibegebühren zu en! 
richten ſind. 13207 

Die Genehmigung zur Eröf 
nung der Klaſſen V bis Ib als 
Realſchulklaſſen iſt ſeitens — 
Königlichen Regierung nach er⸗ 
folgreicher Reviſion der Anſtalt 
im November v. Is. bei dem 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium befürwortet worden. 
Der entſprechende Erlaß des 
Herrn Miniſters der geiitlichen 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten wird läglich er⸗ 
wartet. Die erſte Reifeprüfung 
wird vorausſichtlich vor Oſtern 
1901 ſtattfinden. 


Alle: iſtein, 


den 27. März 1900. 
Dr. en 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianalleo 1 * 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter 9 in allen 


Bat und . — — — 


2 
8 
= 
? 
5 
x 


3 Elbing, d. 1. Avril er. 
Wohne jetzt 195 36 


Fiſcherſtr. Nr. 35. 
. Nenbacker 


Spezialist für Naſen⸗, 
Hals -K. Ohrenkrankheiten. 
e 
7997] Ich habe mich 
Königsberg i. Pr., 


Bergplatz 7, parterre 
ils Spezialarzt für Frauen⸗ 
krankheiten u. Geburtshilfe 
niedergelaſſen. Dr. Schroeder. 


Nachdreijähriger Assistenten- 
thätigkeit_am Krankenhause 
der jüd. Gemeinde in Berlin 
babe ich mich in 17932 


Bromberg 


Danzigerstr. 148, als 


Specialarzi 


für Magen- u. Barmkranke 


niedergelassen. 


Dr. Lipowski |, 


ehem. I. Assistenzarzt an (der 
inneren Abtheilung des 
Krankenhauses der jüdischen 
Gemeinde in Berlin, 
Sprechstunden: 8—10, 3—5. 
Sonntags: 8—10. 
Telephon Nr. 507. 


...s 


on... >. 


7 


er 
2 eee 


— 


Molkereigenoſſenſchaft Wiewiorken, eing. G. m. 
Vorſtanò. 
Nass. 


Der 
Elfert. 


Schlicht. 


Meine Sprechſtun den fin 
Gr. 
ſtatt. 


Privatklinik und E 


den jetzt 


Gerbergaſſe 15 
(9 bis 10 Vorm. 3 bis 4 9 


achm.) 


lbindungs⸗Anſtalt. 


Danzig, Poggenpfuhl 22123. 
Dr. med. M. Semon, Frauenarzt. 


‚ Dutkewitz, Braudenz | 


Sahne ft und 
Stückkalk 
gelöſchten Kalk 


Kalkmörtel 
Portland⸗Cement 


F Sondlung, 


6 


Gyps, Gr ypsdielen 
glaſirte Dhomöhnen 
Thonſchalen 
Vieh⸗ u. Pferdekrippen 


ſopwie ſämmtliche Bedachungsmaterialien. 


dumge 


U. 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poligonum avion) Ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alien Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen DistrictenRusslands, wo es elne Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. In Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Lungen- 


spitzen -Affectionen, Kehlkopfleiden, 


klemnmaung, Husten, Heiserkeit, B 


Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
luthusten eto. eta. leidet, namantl. aber 


derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich varmutat, 
verlange u. bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten 
a1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 


ist, Broch 


mit ärztlichen Asusseru 


d Attesten grat! 


At besonderer Neil 


machen wir hiermit denjenigen, die uns aus Il ill 


fortwährend mit Anfragen 


und Aufträgen beſtürmen, 


die öffentliche Mittheilung, daß wir nach wie vor 


Kreide: 


1 Probebild für 10 Mk., 


Porträts 


2 Bilder für 19 Mk. liefern. 


Die Bruſtbilder werden ! in einer Größe von 40450 
em, auf Carton von 47 X 56 angefertigt, wir bitten 
aber nicht zu vergeſſen, die betreffenden Photographien 


ſtets der Beſtellung beizufügen. 


Wir erſuchen, die Auf⸗ 


träge rechtzeitig aufzugeben, da die künſtleriſch vollendete 
Ausführung mindeſtens 10 Tage in Anſpruch nimmt, 
unſere Künſtler aber mit . geradezu über⸗ 


bürdet ſind. 
tographie vergrößern, 
Momentbild 


und garantiren 


Wir betonen nochmals, daß wir jede Pho⸗ 


ob Viſit⸗, Kabinet⸗ oder 
für vollkommenſte 


Aehnlichkeit, tadelloſe Ausführung und 9483809 


Haltbarkeit. 


Für die uns bisher überaus zahlreich überwieſenen 
Aufträge und Anerkennungsſchreiben über gelungene 
Ausführung ſagen wir auf dieſem Wege unſeren ver⸗ 


bindlichſten Dank und bitten 


um weitere Empfehlung. 


5 Kunſt⸗Ateliet für Porträts, Buchhandlung Klinger, 


Berlin on Kaiſer Wilhelmſtr. 4. U. 


9 1 K 0 | lage 972 


beile Wurſtwaarel, 
sämmtliche 


17676 


ünderfet Laurel 
Auſſchnitte 


bei billigſten Preiſen. 


. 2 „Wurſtfabrit, Thorn, 


2 K Photographien 


79961 


nichts -Poſtkarten 


in ſchönem, vielfarbigen Druck fertigt nach 


Lithographiſche Kunftanftalt 
Yin e ee 


zu billigen Preiſen die 


7 72011 Tufo e, er billig. ö 


ver) ſen det jedes Maaß an Private 
Halling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſttz!). 


Zreppentraillen und Slinler 


liefert billigſt 
171 Berg. Dredatermir, 
Sraubenz. 


Achtung! [8159 
Wegen Beitritt zur Meierei 
beabſichtige ich meinen 


Viktoria ⸗ Separator 
wenig gebraucht und ſehr gut 
erhalten, billig zu verkaufen. 
Kreis nach Uebereinkunft. 
Boldt, Troop, Poſt⸗ u. Bahnſt 


Verarbeitet werden nur 
Fürſtl., 


LD 
Lieferanten vieler Königl., 


eee, 


Ro ck 
ſtark verzinkte Auch tä 
Gräfl. und Privat⸗ fad 
Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


15 Dürkopp' 
® Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Eutrahmung, geräuſchloſer, 


Produktionsfähigkeit 6000 Im Geflecht Ser Tag. 
Verzinkte Ledige und Gedige 


Drahtgeflechte 


Ben Zubehör liefern zu ganz beſonders 511 


zur Nedden & Haedge 


ut it N Betrieb 


EEE 
Preisliſten und Koſten⸗ 


ſpielend leichter Baus 3 


denkbar leichteſte Reinigung, größte 9 [23 
Vertreter geſucht. 


Bieleielder Maschinen-Fahrik vorm. Dürkopp & C0. 


Bielefeld, 


Sehneidemühler 
Pferde-Loose a 
U Loose 10 M., Pay gi zite 


Hauptgewinne: 
4spännige Equipage, 
3 zweispännige Equipagen 
Ispännige Eduipage, 


40 /e Pferde. 
d 5 1 Pferde 


werden am 28. u. 27. April auf dem 

Luxus- Pferdemarkt angekauft. 
vernere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000 % 
Werth u, noch viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinnei.W.v. 


«3000 % 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. 
Telegramm-Adr. Glücksmüller. 

Loose in Grandenz bei 
Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, 
Frau L. Kaufimann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, 
Grabenstr. 15. u. G. Schinr Kol. 


. 


Auf die 5 4 
marten und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria roth . 70 ff. 
Gloria weiss . 70, 
Gloria extra roth 85 „ 
perla d’Italia roth 100, 
Porlad’Italiaweis 100, 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125, 


— 
Perla Siciliana 
½ Literfl. 200, 
Marsala. . 200, 
Vermouth 
dl Torino 200, 
wird die Auſmerkſamkeit 
des P. 1 Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
ſichtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 


Zu desieden in r ee 
durch: 149 
Rudolf Burandt, 
II. Güssow. 
285” Oririnal- Fül- 
lungen der &esell- 
schaftkesten 10Pf. 
per Flasche mehr. 
Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 


pr. Flasche ine. Glas. 


Brunnenbau⸗ 
Werkzeu 


vollſtändig und gut erhalten, als 


Holzbohre, Erdbohre zu jeder 
Tiefe ze. ꝛc., billig zu verkaufen. 


H. Behrendt, 
Elbing, Waſſerſtraße 87. 
8248] Habe gutes 
Schmiedehandwerkszeng 
5 8 Schmiedemeiſter, 
uke, mie 
Unis law, Poſt u. Bahnſtation. 
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8203] Dem geehrten reiſenden 
Publikum 
nahme, daß ich in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofs Rothfließ 


eine Gaſtwirthſchaft 


nebſt Fremden ⸗Logis eröffnet 
habe. Ich bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigit zu unterſtützen. 
J. Preuss, Rothfließ. 
Auf Wunſeh ſtelle jederzeit 
billigſt Fuhrwerk. 


Radfahrer u. Radfahrerinnen 


die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ. verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. erſtelaſf. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführun für 
den halben Preis und aher 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. 8, erb 


8254] Einem geehrten Publikum 

von Biſchofswerder Weityr. 
und Umgegend die gausz er⸗ 
gebene Mittheilung, daß ich mich 
am beutigen Tage hier nieder⸗ 
gelaſſen habe und übernehme 


Dachdeckungen 


in Ziegel, Schiefer, Holzzement 
und Pappe, ſowie Asphaltirung 
und Iſolirung auf Fundamente, 
Ferner Repacgturen und Thee⸗ 
ingen alte, Pappdächer unter 
mehrjkeiger Garantie zu billigen 
Preiſen und prompteſter Aus⸗ 
führung. 

Um gütige Uuterſtützung bittend, 
zeichne Achtungsvoll 


„ Gackowski, 


Dach⸗ u. Schieſer-Decker. 


Noch nie dagewesen! 
Hochfein illustrirte Romane von 


Lola 


Therese Raquin 240 S. m. 42 Voll- 
bildern, Der Bauch von Paris, 
256 S. m. 22 Vollbild., Der 
Todtschläger, 240 S. m. 27 Voll- 


bild., Cerwinal, 240 S., Ein 
sittsam Heim, 256 S., beide m. 
zahlreich. Vollbild., versende 


ich zusammen, nur solange der 
geringe Vorrath reicht, für den 
an von [829 


5 Mark. 


1 1 5 Gross. Format! 
In deutsch. Uebersetzung. 


füge ich jeder Kol: 
Umsonst lektion noch bei 
„Nana“ v. Zola, 394 Seiten 


stark (ohne Illustration). 

Wer selbst die Meister- 
werke Emile Zola's bereits 
kennt, sollte sich dennoch diese 
illustrirten Austaben kommen 
lassen. Die Abbildungen allein, 
welche die packendsten Scenen 
der Romane in realistischer 
Weise schildern, werden ihn 
für die gerirge Ausgabe ent- 

schädigen. 

Garantie: Sofortige Zurück- 
nahme, wenn die Sendung nicht 
allen Angaben entspricht. 

Versandt geg. Ener 
oder Nachnahme durch 


Il. Sehmidt's Verlag, Berlin 40, Les 


Winterteldstr. 34. 


7345] Verkaufe 


Damenrad 
Dürkopp⸗ Diana), faſt neu, ſehr 
Ne 150 Mk. 
K. H. poſtl. Dt.⸗Eylau. 


Schneidenühler Pierdelotterie 
Ziehung ain 28. April 1900. 
Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 3 
verſendet 7248 

Paul Dreier, Schneidemühl, 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


450 Meter 


komplette Gleis 
8 Sinhllomties X, ebm 


im im Spur, 
hat abzugeben 
Franz Zäbrer, Thorn. 


zur gefl. Kenntniß⸗ D 


Meld. unter dei 


18281 


Proſpekte rat, 


Chemische Zusammensetzung v. 
ommerich’s 


Anker-Cichorien. 


Feuchtigkeit 9,43% 
Waſſerlösl. Extractivſtoffe 66,64, 
Waſſerunlösliche Subſtanz23, 93. 
100,00 % 
darunter Mineralſtoffe 777770 
Stickſtoffſubſtauz 4,93, 
Fett 1,00, 
Die Waare iſt ein trockenes, 
lichtbraunes Pulver von ange> 
nehmem Geruch und aromablſch 
bitterem Geschmack, [4166 
Ein ſehr reines, ſorgfältig ge⸗ 
branutes Präparat, das an Ex⸗ 
tractgehalt ſehr reich zu nenn iſt. 
gez. Dr. Bischoff, Gerichtschemiker. 
eg. Val 
Mchn. Volifette Salzher. 
zarte, neue, weißfl, Ia Ia M., 
1/1 F. b. 350 Stck. 10 M., 1 26 aß N., 
ca. 1 Lit. dick. Seeaal i. Gel. 3½ et. 
E. Degener, Fiſch.zc. Swinemünde. 


Kümmelkäschen 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk 

Weſtpreußen. [4139 
Berfaufe 1.117678 


Difizier-Sattel 
ganz neu, komplett, * einen 
gebraucht. Sattel. Off. u. O. P. 15 

a. Ann.⸗Exped. Wallis⸗ Thorn. 


8309] Ein faſt neuer 
Packwagen 


8 von Bergmann- 
auer, 1 Verdectwagen, 3 
ältere, offene Kutſchwagen, 
1 Lindenhöfer Wieſenegge n. 
diverſe Ackorgeräthe (Pflug 
für Moorkultur, Krümmer, 
Rübenſchneide⸗ Maſchiue, 
Schrotmühle, 1 alt. Arbeits⸗ 
wagen, eiſerne Bracke mit 
Schwengelnlmit Federul ꝛc.), 
ſowie eine Anzahl neuer, ein⸗ 
facher und doppelter praktiſcher 
Dienenwohnungen m. Mähm⸗ 
chen ſofort billig zu alt: 
Näheres durch Schachtmeiſter 


Haaſe, Jagdſchütz bei Brom⸗ 
berg, woſelbſt die Gegenſtände 
ich befinden. 


79781 S 
Peuſion 


u. Beaufſichtigung d. Schularbeit. 
Frau Lehrer Herrmann, 
Graudenz, Alte Straße 3. 


Noch 2 jüngere Schüler finden 
freundl. Aufnahme bei [7982 
Fr. Zebrowski, Grandenz, 

Getreidemarkt 20 a J. 


finden beſſere 

Sch üler Benkon. 
1 werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8055 

durch den Geſelligen erbeten. 


7677] Kuaben, welche in Thorn 
Schule beſuchen, finden 


gute Penſton 
Maria Kugler 
Thorn, Neuſt. Markt 21 III. 
Mädch., die in d. Scule od. . 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Pen 
Orlovius, Danzig, Piefferſtadt 7. 


2 bis 3 Schüler 


(moſaiſch), finden gute ve 


2 


Bernſtein, Culm a. W. 
8064 Zu Oſtern finden noch 
einige Schülerinnen 

in meiner Penſion Aufnahme. 


Helene Schmidt, Lehrerin, 
Marienburg, Bitkgaſſe 114 11a 


Zwei Damen 
finden freundlichen Sommerauf⸗ 
enthalt auf ein. Gute in d. Nähe 
von Elbing. S 
Blumenau Bhf. Dir. 825 


r Auf 
Damen z 


me Fran 
de Be "Daun, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr 


— 


— 


4 


8 


gen Me 


Nordöſtlichen Zone 
fand in Elbing ſtatt. Der Vorſitzende der Nordöſtlichen Zone 
Herr Schulz⸗ Bromberg eröffnete die Verhandlungen mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, nachdem die Mitglieder des Danziger Ver⸗ 
eins den Sängergruß und einige weitere Geſänge zum Vortrage 
gebracht hatten. Es waren von den 15 Vereinen der Zone die 
Vereine Danzig, Dirſchau, Graudenz, Königsberg, Oſterode, 
Thorn, Bromberg, Frauſtadt, Poſen und Elbing vertreten. 
Nach dem Bericht des Vorſitzenden iſt im Laufe des letzten 
Jahres der Verein Oſterode beigetreten, jo daß jetzt die Mit- 
gliederzahl rund 1000 beträgt. Einſtimmig wurde der Antrag 
des Königsberger Vereins angenommen, dahin zu wirken, daß 
der nächſte deutſche Gaſtwirthstag (1901) in Bromberg 
ſtattfindet. — Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Stellungnahme zu dem Spiritus⸗Ring. Das Referat hatte 
Herr Paroda⸗Frauſtadt. Nach Anſicht des Redners kann das 
Gaſtwirthsgewerbe die Schädigungen durch den Spiritus-Ning 
nicht mehr ertragen. Der Ring iſt ein Privat⸗Monopol, das mit 
der Zeit zum Staats⸗Monopol führen wird. Die Gaſt⸗ 
wirthe können ſich gegen dieſe Schädigungen nur dadurch 
ſchützen, daß ſie ihren Bedarf von jenen Spiritusfabrikanten 
und Deſtillateuren beziehen, welche ringfreien Spiritus 
verarbeiten. — Herr Schul z⸗ Danzig hält dieſe Angelegenheit 
noch nicht für ſpruchreif. Einige andere Redner betonten, daß 
es ſehr ſchwer ſei, überhaupt ringfreien Spiritus zu beziehen. 
Es wurde mit großer Einmüthigkeit beſchloſſen, den Spiritusring 
inſoweit zu bekämpfen, als der Verband ſeinen Mitgliedern empfiehlt, 
den Bedarf an Spirituoſen möglichſt von jenen Deſtillateuren 
zu beziehen, die dem Ringe nicht angehören bezw. ringfreien 
Spiritus verarbeiten. Der Vortrag ſoll außerdem dem Gajt- 
wirthstage als Material überwieſen werden. 

Herr Plichta⸗Oſterode berichtete darauf über die Ein- 
richtung einer neuen Niederlage von Kohlen ſäure der Sondra- 
Quelle. Das Sondra⸗Werk liefert die beſte Kohlenſäure, gehört 
dem Kohlenſäure⸗Ring nicht an und zahlt heute ſchon 12 000 Mk. 
an die Wittwenkaſſe des deutſchen Gaſtwirthsverbandes. Es 
wurde beſchloſſen, das Sondra⸗Werk zu erſuchen, in Oſterode 
eine neue Niederlage zu errichten. 

Herr Schneider ⸗Oſterode führte Klage über eine Ver⸗ 
fügung der Königsberger Regierung, betr. die Herſtellung 
unverbrennbarer Bühnendekorationen (aus Blech oder 
Asbeſt) und Befeſtigung der Tiſche und Stühle in Sälen, 
welche vorübergehend zu Theaterzwecken benutzt werden. Eine 
ſolche Anordnung ſei wohl für ſtändige Theater angebracht, aber 
nicht für Lokale, die vorübergehend für Theaterzwecke benutzt 
werden. Der Vorſitzende des Danziger Vereins, Herr Schulz, 
ſprach über den in Danzig eingeführten Schluß der Schank⸗ 

eſchäfte um 8 Uhr. Redner iſt bei dem Polizeipräſidenten 
5 Danzig gegen dieſe Anordnung vorſtellig geworden. Es 
wurde ihm der Beſcheid, daß es ſich nicht nur um Verhinderung 
der Rohheitsverbrechen, ſondern auch um die Einſchränkung des 
übermäßigen Branntweingenuſſes handelt. Allgemein kann dieſe 
Anordnung nicht aufgehoben werden; es müßte denn in die 
Prüfung des einzelnen Falles eingetreten werden. Ein Geſuch, 
welches Redner in Betreff ſeiner Schankſtube eingereicht 
hatte, wurde mit Hinweis auf die öffentliche Ruhe und 
Ordnung abgelehnt. Die Polizeiverwaltung hat zwar das Recht, 
vorübergehend ſolche Anordnungen zu treffen; dieſe Verfügung 
beſteht aber ſchon jeit 1½ Jahren. Gegen dieſes Verhalten der 
Danziger Polizeibehörde protejtirte Redner in ganz entſchiedener 
Weiſe. Der Zonentag beſchloß, an maßgebender Stelle 
wegen Aufhebung der fraglichen Polizeiverordnung vorſtellig zu 
werden. 

Ein Referat desſelben Herrn über die Organiſation der 
Ortskrankenkaſſen führte dahin, daß ſich die Danziger Ver⸗ 
treter bereit erklärten, für Danzig die Einrichtung einer 
Krankenkaſſe für die Angehörigen des Gaſtwirthsgewerbes ins 
Auge zu faſſen. — Namens des Danziger Vereins führte Herr 
Roſinski⸗Danzig Klage über die Art der Erhebung der 
Betriebsſteuer. Man iſt wiederholt ohne Erfolg bei den 
geſetzgebenden Körperſchaften vorſtellig geworden. Es wurde 
beſchloſſen, dem Verbande die Sache noch einmal zur weiteren 
Veranlaſſung zu überweiſen. 

Der Danziger Verein regte an, mit einer Verſicherungs⸗ 
gejellichaft wegen der Wittwenverſorgung einen Vertrag ab⸗ 
zuſchließen. Der Antrag wurde mit Rückſicht auf die bereits 
durch den Centralvorſtand eingeleiteten Schritte zurückgezogen. 

Auf Antrag des Vereins Poſen wurde beſchloſſen, wegen 
Heranziehung eines Beirathes für die Ertheilung von 
Konzeſſionen zum Wirthſchaftsbetriebe durch die Stadt⸗ und 
Kreisausſchüſſe bei dem Gaſtwirthe⸗ Verbande vorftellig zu 
werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. April. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Stadt 
Kottbus hatte gegen ihre Heranziehung zu den Beiträgen zur 
Landwirthſchaftskammer den Weg der Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren beſchritten und ausgeführt, da die Stadt⸗ 
kreiſe kein aktives Wahlrecht beſitzen, gehörten ſie auch nicht zum 
Bezirk der Landwirthſchaftskammer und brauchten daher auch 
keine Beiträge zu entrichten, — wer kein Recht habe, der habe 
auch keine Laſten zu tragen. In einem Vorbeſcheide trat der 
Bezirksausſchuß dieſer Auffaſſung bei; als dann aber die Land⸗ 
wirthſchaftskammer mündliche Verhandlung beantragte, erkannte 
der Bezirksausſchuß auf Abweiſung der von Kottbus erhobenen 
Klage und führte aus, die Berechtigung zur Theilnahme an der 
Wahl tönne nicht als Vorbedingung für die Beitragsleiſtung an⸗ 
geſehen werden; es reiche hin, wenn der Veranlagte paſſiv wähl⸗ 
bar ſei. Es ſei anzunehmen, daß das Gebiet der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ſich auf die Land⸗ und Stadtkreiſe erſtrecke. Die 
Beitragspflicht hänge nicht von der Wahlberechtigung ab. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte die Stadt die Reviſion ein und ſuchte 
nachzuweiſen, daß das Wahlrecht als die Unterlage für die Bei⸗ 
tragspflicht zur Landwirthſchaftskammer erachtet worden ſei, 
dies ſei aus den Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe zu folgern. 
Ein Kommiſſar des Miniſters für Landwirthſchaft machte in 
Uebereinſtimmung mit dem Vertreter der Landwirthſchaftskammer 
geltend, daß auch Offiziere, obwohl ſie ſich nicht im Beſitz des 
aktiven Wahlrechts befinden, Steuern zahlen; eine Befreiung von 
der Beitragspflicht an die Landwirthſchaftskammer trete auch 
dann nicht ein, wenn das Wahlrecht ruhe; das Gebiet der 
ee erſtrecke ſich auch auf die 
Stadtkreiſe. Dieſer Auffaſſung ſchloß ſich das Oberver⸗ 
waltungsgericht au und beſtätigte die Vorentſcheidung. 

— Tie große Frühjahrsauktion im Hauptgeſtüt 
Trakehnen findet am 18. April ſtatt. Es gelangen etwa 
90 Pferde zur Verſteigerung. 

— [Beſitzwechſel.] Das in der Nähe der Stadt Königs⸗ 
1 15 len Spy hr 15 von Herrn 

n Herrn Fleiſchermeiſter Kaulbars in Königsberg für 
700000 Mk. verkauft worden. . 3 
Herrn Obergärtner Ludwig in Runowo, 
iſt auf einen Sicherheitsgarderobenhalter ein 


n auf eine Rattenfalle ein Gebrauchs muſter ertheilt 


aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 165, als Bats. Kommandeur in das 
Juf. Regt. Nr. 148 verſetzt. 

Frhr. v. Biſchoffshauſen, Major und Bats. Kommandeur 
im Gren. Regt. Nr. 6, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Zweiten Stabsoffizier bei dem Kommando des Landwehr⸗Bezirks 
Düſſeldorf ernannt. Kitzinger, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 96, als Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 6 ver⸗ 


mandeur der Kriegsſchule in Glogau, ernannt. Behm, Major 


ſetzt. Antze, Major z. D. und Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirks Gneſen, in gleicher Eigenſchaft zum Landwehr⸗-Bezirk 
I Eſſen, verſetzt. Lebius, Major und Bats. Kommandeur im 
Inf. Regts. Nr. 129, zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Kom⸗ 
mandeur des Landwehr⸗Bezirks Gneſen kommandirt. 

Verſetzt ſind: die Zeughauptleute Wittig beim Art. Depot 
in Neiße, zur 1. Art. Depot⸗Direktion, Neitzel beim Art. Depot 
in Pillau, zur 2. Art. Depot⸗Direktion in Neiße; der Zeuglt. 
Gottſchild beim Art. Depot in Bromberg, unter Ernennung 
zum Verwalter des Filial⸗Art. Depots in Sprottau, zum Art. 
Depot in Glogau. Zu Feuerwerkslts. find befördert: die Ober⸗ 
feuerwerker Wandel im Fußart. Regt. Nr. 4, unter Verſetzung 
zum Art. Depot in Poſen, Bange im Fußart. Regt. Nr. 11, 
unter Verſetzung zum Art. Depot in Pillau, Graeſer im Fuß⸗ 
Art. Regt. Nr. 7, unter Verſetzung zum Art. Depot in Königs- 
berg i. Pr. Verſetzt ſind die Feuerwerkshauptleute Faber bei 
der 10. Feldart. Brigade zur Kommandantur des Truppenübungs⸗ 
platzes Poſen, Danielowski bei der 36. Feldart. Brigade, zur 
Kommandantur des Truppen ⸗Uebungsplatzes Hammerſtein, 
Plewe bei der 2. Art. Depot⸗ Direktion, zum Art. Depot in 
Magdeburg, Heck beim Fußart. Regt. Nr. 7, zur 2. Art. Depot- 
Direktion; der Feuerwerks⸗Oberlt. Nagel beim Art. Depot in 
Darmſtadt, zur 36. Feldart. Brigade; die Feuerwerkslts Müh⸗ 
lig beim Art. Depot in Poſen zur 10. Feldart. Brigade, Ort⸗ 
mann beim Art. Depot in Pillau, als Lehrer zur Oberfeuer- 
werkerſchule, Mitſching beim Art. Depot in Königsberg i. Pr., 
zum Art. Depot in Juſterburg. — v. Winterfeld, Lt. im 2. Leib⸗ 
Huf. Regt. Kaiſerin Nr. 2, von der Heyden, Lt. im Juf. Regt. 
Nr. 141, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Dr. Schnier, 
Garniſonarzt in Thorn, beim Kommando des Landw. Bezirks 1 
Eſſen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere 
mit dem aktiven Dienſtabzeichen, mit Penſion zur Disp. geſtellt 
und zum dienſtthuenden Sanitätsoffizier bei dem Landw. Bezirks⸗ 
kommando ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Landrichter Wilhelm 
in Bartenſtein, Rauſchning und Jacobſohn in Allenſtein und 
Förſter in Stettin ſind zu Landgerichtsräthen, die Amtsrichter 
Sperber in Schwetz, Bröcher und Hauptner in Swine⸗ 
münde, Albrecht in Oſtrowo, Fritzſche in Mogilno, Gemlau 
in Sensburg, zu Amtsgerichtsräthen und die Staatsanwälte 
Schütz in Stettin und Kramer bei dem Oberlandesgericht in 
Königsberg i Pr. zu Staatsauwaltſchaftsräthen ernannt. Der 
Rechtsanwalt Wehrmann in Stettin iſt zum Notar ernannt. 


y Königsberg, 30. März. Sein 50jähriges Dienft- 
jubiläum wird am 6. April der Direktor der hieſigen Provinzial⸗ 
Steuerdirektion Geheimer Oberfinanzrath Löwe begehen. Der 
Jubilar kam im Jahre 1876 als Oberregierungsrath an die 
hieſige Provinzial Steuerdirektion, wurde dann Reichsbevoll⸗ 
mächtigter in Karlsruhe, von wo er in das Finanzminiſterium 
berufen wurde. Am 1. Juli 1880 trat er ſeine jetzige Stellung 
hierſelbſt an. 

Die hieſige juriſtiſche Fakultät wird dem berühmten 
Berliner Rechtslehrer und Pandektiſten Geh. Juſtizrath Profeſſor 
Dr. Dernburg aus Anlaß ſeines 50jährigen Doktor» 
jubiläums am 4. April eiue Ehrenadreſſe überſenden. 

Braunsberg, 30. März. Herr Sanitätsrath 
Dr. Bönigk feierte dieſer Tage ſeinen 70. Geburtstag. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften ließen dem Jubilar, der 36 Jahre hin⸗ 
durch ehrenamtlich im Dienſte der Stadt gewirkt hat, als Ehren⸗ 
geſchenk eine Uhr in Bronzearbeit überreichen. 

m Inſterburg, 30. März. Der Schneidergeſelle Friedrich 
Leidigkeit von hier verlobte ſich im April vorigen Jahres mit 
dem Dienſtmädchen Sch., welchem er vorſchwindelte, daß er im 
Beſitz von Darlehns forderungen ſei. Da aber vor der Hand Geld 
fehlte, die Gäſte aber mit Bier bewirthet werden mußten, lieh 
er ſich von der Braut zu dieſem Zweck drei Mk. Die Sch. konnte 
aber nur ein Zwanzigmarkſtück hergeben, und L. verſprach, den 
Reſt zurückzuzahlen. Er hat aber die 17 Mk. angeblich ver⸗ 
loren. Nachdem ſich das Verhältniß einigermaßen befeſtigt hatte, 
ſchwindelte er ſeiner Braut 75 Mk. und 150 Mk. ab, um, wie er 
angab, bei dem Bekleidungsamt in Königsberg eine Stelle an- 
nehmen zu können. Von Königsberg aus forderte er dann 
weitere 50 Mk., welche er auch erhielt, um bei einem Unter- 
offizier einen Kurſus durchzumachen, und endlich hob er auf das 
Sparkaſſenbuch der vertrauensſeligen Braut noch 30 Mk. ab. 
Sämmtliche Beträge hat L. in Wirthſchaften vergeudet. Als er 
dann zur Verbüßung einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe ein⸗ 
gezogen wurde, löſte ſich das Verhältniß, doch gelang es ihm, 
dem Mädchen nach ſeiner Entlaſſung aus deſſen unverſchloſſener 
Kommode 60 Mk. in Gold zu ſtehlen. Er wurde von der 
Strafkammer zu zwei Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehr⸗ 
verkuſt verurtheilt. 

m Inſterburg, 29. März. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für Littauen und Maſuren hat boſchloſſen, 
im Laufe dieſes Jahres folgende Bezirksſchauen abzuhalten: 
am 8. Mai in Pillkallen, am 9. in Darkehmen, am 10. in 
Angerburg und am 12. Mai in Sensburg. Im Falle von 
neuen Ausbrüchen der Maul» und Klauenſeuche ſollen die Schauen 
ausfallen. 

7 Wehlau, 30. März. Am hieſigen Gymnaſium haben 
die 10 zugelaſſenen Oberprimaner die Abgangsprüfung be⸗ 
ſtanden. 


* Willenberg, 29. März. Die Arbeiten an den Hoc» 
bauten auf dem hieſigen Bahn hof ſchreiten rüſtig vorwärts, 
auch ſind die Erdarbeiten in vollem Betriebe, und es iſt zu 
erwarten, daß die ganze Strecke Ortelsburg⸗Willenberg⸗ 
Neidenburg in 14 Tagen mit Arbeitszügen befahren werden 
kann. 

* Gerdauen, 30. März. Die jehon ſeit längerer Zeit ge⸗ 
hegte Abſicht, in Kin derhof, dem Beſitzthum des Herrn 
v. Janſon auf Schloß Gerdauen, eine Malzfab rik zu errichten, 
ſoll in dieſem Jahre verwirklicht werden. Die Brauerei Kinder⸗ 
hof baut die Malzfabrik als erſte in Oſtpreußen. Die Fabrik 
wird nach den neuſten Erfahrungen auf dieſem Gebiet eingerichtet 


No. 78. 


3. April 1900. 


Stallupönen, 30. März. Der Kreistag bewilligte 
dem Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg, das am 
18. Mai das 50. Jahr ſeines Beſtehens feiert, eine Jubiläums⸗ 
gabe in Höhe von 1000 Mark und zur Errichtung don Volks⸗ 
8 und zur Unterſtützung der Schulbibliotheken 

ark. 


Heydekrug, 30. März. Viele Littauer hatten ſich auf 
Anregung des littauiſchen Wahlvereins in Szibben verſammelt, 
um über eine neue Petition an den Kultusminiſter zu be⸗ 
ſchließen. Es ſollen littauiſche Beſitzer nach Berlin geſchickt 
werden, um die Petition. zu überreichen. In dieſer Petition 
follen bedeutend größere Forderungen als bisher, z. B. Ein⸗ 
führung eines littauiſchen Leſebuches, Ertheilung des littauiſchen 
Sprachunterrichtes als Hauptfach ꝛc., aufgeſtellt werden. 


Berſchiede nes. 


— [Gerechte Strafe.] Der Pferdeknecht Martin Moll in 
Myslowitz (Oberſchleſien) hatte kürzlich in trunkenem Bus 
ſtande einem ihm anvertrauten Pferde ein Bündel Heu an 
den Schweif gebunden und dieſes dann in Brand geſetzt. 
Das Pferd erlitt in Folge deſſen entſetzliche Brandwunden, er⸗ 
holte ſich aber wider Erwarten ſchnell wieder und wurde 
ſchließlich vollſtändig geſund. Moll hatte ſich neulich wegen 
ſeiner rohen That vor dem Myslowitzer Schöffengericht zu ver⸗ 
antworten. Mit Rückſicht darauf, daß die That des ꝛc. Moll ein 
beſonders ſchwerer Rohheitsakt war, erkannte das Gericht, 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend, unter Ver⸗ 
ſagung mildernder Umſtände, auf ein Jahr Gefängniß und 
verfügte die ſofortige Verhaftung des Verurtheilten. 

— [Beim Examen.] Profeſſor der Anatomie: „Ja, 
wenn Sie die Eingeweide nicht im Kopfe haben, können Sie kein 
Examen beſtehen!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden niht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt dir Abonne mentsquittung beizufüütgen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


S., Bromberg. Vertragsberechtigt und verpflichtet ſind nur 
Verkäufer und Käufer. Alle übrigen Perſonen haben den Vertra 
nur „als Zeugen der Verhandlung“ unterſchrieben und dami 
keine Vertragspflichten übernommen. Dadurch, daß in dem Ver⸗ 
trage der Käufer die Landſchaftsſchulden nebit vier 3 über⸗ 
nimmt, während ſie thatſächlich nur mit 3½ Proz. verzinslich ſind, 
iſt dieſer nicht ſchlechter geſtellt, auch wenn der ihm übereignete 
Tilgungsfonds augenblicklich geringer ſein ſollte. Verkäufer hat 
eine Garantie im Kaufvertrage über die Höhe der Tilgung nicht 
übernommen. Rente, Holzlieferung für die Schule ſind Abgaben, 
die geſetzlich von ſelbſt auf jeden Gutskäufer übergehen, auch ohne 
daß im Vertrage dies erwähnt wäre. Zum Ueberfluß iſt es aber 
noch in 84 ohne alle Einſchränkung geſchehen. Jede Klage in der 
von Ihnen angedeuteten Art wäre unſerer Anſicht nach gegen den 
Verkäufer daher ausſichtslos. 


S. S. Das neue Bürgerliche Geſetzbuch kennt nach ſeinem 
Inkrafttreten, wenn durch Vertrag nichts Beſonderes vereinbart 
iſt, unter Eheleuten nur die ſogenannte Ben bleibt nere be 
Das von der Ehefrau eingebrachte Vermögen bleibt immerhin ihr 
Eigenthum. Es verbleiht aber der Verwaltung und Nutznießung 
des Ehemannes, worüber dieſer ſeiner Zeit Rechenſchafts bericht 
zu legen hat. Es iſt daher ſehr wohl möglich, daß ein ſolcher Ehe⸗ 
mann als Beamter wegen Schadenserſatzes aus ſeinem Dienſt⸗ 
betriebe aus den Einnahmen des Vermögens ſeiner Ehefrau heran⸗ 
eb werden kann, nicht aber aus dem eingebrachten Vermögen 
elbſt, da ſonſt die Ehefrau dagegen Juterventionsanſprüche er⸗ 
heben könnte. 2) Der Ehemann iſt für das nach ihren Eltern der 
Ehefrau zugefallene Vermögen zur Stempelſteuer nicht heranzu⸗ 
ziehen, wenn er in getrenntem oder nach dem im Bürgerl. Geſetz⸗ 
ne nie geſetzlichen Güterrechtsverhältniß mit ſeiner Ehe⸗ 
rau lebt. 


C. Kalw. Unſeres Erachtens können Sie nur eine ent⸗ 
Nn an Verſäumniß für den Tag, den Sie zur Hinfahrt nach 
em Bau und eine Entſchädigung für vierzehn Tage verlangen, 
wenn Sie nachzuweiſen vermögen, daß Sie durch die Ihnen ge⸗ 
wordene Aufforderung des Bauunternehmers und Annahme einer 
anderweiten, Ihnen angebotenen Stelle verluſtig gegangen ſeien 
und für jene Zeit keine andere Arbeitsſtelle trotz eifrigen Bemühens 
haben finden können. 


5. 8. Es muß ein vollſtändiger Leihvertrag zwiſchen der 
getrennt ann Ehefrau und ihren Eltern über die von Letzteren 
jener zur Benutzung gegebenen Gegenitände, am ſicherſten gericht⸗ 
ich oder notariell, abgeſchloſſen werden, damit die Eltern, wenn 
eine Pfändung dieſer Gegenſtände erfolgen ſollte, was nicht aus⸗ 
geſchloſſen, die gepfändeten Vermögensſtücke als ihr Eigenthum 
den Gläubigern ihrer Tochter und deren Ehemannes gegenüber 
in Anſpruch nehmen können. 

A. 1900. Lautet die im Jahre 1901 zahlbare Lebensver⸗ 
ſicherung auf die Ehefrau und lebt dieſe mit dem Ehemann in 
getrennten Gütern, ſo ſind wir der Anſicht, daß die Gläubiger 
des Verſicherers die zu zahlende Verſicherungsſumme wegen ihrer 
Forderungen nicht in Anſpruch nehmen können, da allein die 
Ehefrau ein Anrecht an die Verſicherungsgeſellſchaft auf Zahlung 
der Verſicherungsſumme hat, dieſe alſo Eigenthum derſelben iſt, 
nicht der Ehemann, deshalb auch für die Schulden und betrüg⸗ 
DEN Handlungen jenes nicht verantwortlich gemacht werden 
ann. 

G. K. Hat der Nachbar den Nothweg über Ihr Grundſtſick 
ſchon ſeit länger als zwanzig Jahren benutzt, während Sie Be⸗ 
ſitzer Ihres Grundſtückes erſt ſeit dem Bräßjabe 1899 find, fo 
ſpricht die Vermuthung dafür, daß dem dem Nachbarn gehörigen 
Grundſtück bei der Parzellirung des früheren Geſammtgrund⸗ 
ſtücks jener Nothweg ausgeworfen iſt, um ihm einen Pen g z ur 
Landſtraße zu verſchaffen. Ihre Sache wäre es daher, den var 
weis zu führen, daß dieſe Annahme thatſächlich unrichtig 1 
Aber auch in dieſem Falle würden Sie, wenn der Weg wirkli 
ein Nothweg iſt, nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch von dem Nach⸗ 
barn nur eine Entſchädigungsrente für die Benutzung verlangen 
können, nicht aber ihm den Weg ſperren dürfen. 
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Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Wirklichen Kaffee- Geschmack 


besitzt Kathreiner's patentirter Malzkaffee, nach 
wissenschaftlichem Urtheil der beste und gesündeste 
Ersatz für Bohnenkaffee; als Zusatz allgemein beliebt. 


P TT.... TEE EEE TRGaN 
Pädagogium Lähn „ Wer“ 


Staatl. genehm, Lehranstalt in prächt. Lage des a 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen: Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung,® tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere 
Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Ed 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 


Stellen-& 
"iHandeisstand 


Holzgeſchäft auf 
ur weiteren Ausbildung 
chriftlichen Arbeiten. 

kvangeliſch und militärfr., v. jung 

huf im Holz geſchäft ıbätig. Meld. 
rbeten unter 2. J. S. poſtlagernd 
ütte Weſtpreußen. 


Junger Materigliſt 


Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


cheits markt. 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 


Energiſper, ſolider 847 


Wirthichfter 


fucht von ſofort anf Nebengut 


Suche ſofort Stellung in einem oder Vorwerk Stellung, 37 J. a. 
dem Lande ev., verh., 18 9 

in Fach, poln. Sprache mächtig und 
Bin | mit ſämmtl. landw. Arbeiten be⸗ 


1 Kind, 14 Jahre beim 


wandert, Frau kann 8 
ſchaft, Kälber⸗ u. Federviehauf⸗ 
zucht übernehmen. Meldungen 
poſtlagernd Graudenz Nr. 36. 
7630] Ein verheiratheter, er⸗ 
fahrener, fachtüchtiger Mol⸗ 
kereiverwalter ſucht ſofortigen 


J. alt, noch in Stellung, geſt.] Antritt an einer größeren Mol⸗ 


auf gute Zeugniſſe, jucht pajiende | kerei. 


tellung. Gefl. Meldung. unter 


Meldungen an 


Gehrke, Liebenau bei Gr. 


I. A. poſtl. Neutom iſchel erb. Golle erbeten. 


Tüchtige Materialiſten 
empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 81 


Gewerbe wsindustrie 


Erfahrener, prakt. u. theort.ge⸗ verbrauch 


Brennerei! 
1 Junger Brenner [6021 
ſucht Stellung zum 1. Juli cr., 
vertraut mit beweglicher Gär⸗ 
bottigkühlung, Entſchalung, Malz⸗ 
2% Pfund pro Ctr. 


2 7a 


bildeter Brauer, 31 Jahre alt, Kartoffeln, garantirt Ausbeute 
verheirathet, welcher über 4 Jahre 10—11 %, Gehaltsanſprüche ſo⸗ 


Vorderſtelle in einer renommirten lide, 
Norddeutſchlands Wunſch. Gefl. Meldungen an 


Großbrauerei Nordd 
bekleidet, ungekündigt, vorber 
raumeiſter einer kleineren 


ampfbrauerei, ſucht, geſtützt auf 


Brennmeiſterkurſus auf 


Hering, Parmen 
p. Fürſtenwerder, Uckermark. 


Dreunerei⸗Verw., und. ev., 


inſte Zeugniſſe u. Empfehlungen,] militärf 5 t 
telle als Sraumeiſter in mitt» ne — 5 3 f 


erer Brauerei. . 

Meldungen werden brieflich 
mit der Auſchr. Nr. 8250 durch 
den Geſelligen erbeten. 

S. v. 5. April od. ſpät. dauernde 
Stell. f. m. Geſellen, m. neuſt. 
Müllereiverfabr.vertr. u. ſ.Schärf. 
teld.a. H. Schlotzke,Mühlenwerkf., 
ahle Kl.⸗Heyde, Poſt Radomno. 


Müller 


27 J. alt, ſucht v. jof. auf Waſſer⸗ 
> Windmühle Stellung. Off. 
nt. 100 poſtl. Thorn III. [7972 
5015] Jung., nüchterner 
Zieglermeiſter 
it gut. Zeugn. ſucht Stellung. 
=. u. Nr. 2469 bef. d. „Kuja⸗ 
wiſche Bote“, Inowrazlaw. 


Landwirtschaft” 
Pachtung mit eiſernem Inven⸗ 


tar, Pachtadminiſtration, Admi⸗ 
niſtration mit Kaution, oder Ver⸗ 


trauensſtellung von älterem, ge lungen und Angabe der Gehalts- 
bildeten, erfahrenen Adminiſtra- ansprüche, jucht 810 


tor mit ſehr guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen geſucht. Sechs 
Jahre in jetziger ungekündigter 
Stellung. Gefl. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7460 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 
6 Jahre alt, militärfrei, kath., 
eutſch und polniſch sprechend, 
edergewandt, ſucht, am liebſten 
on ſogleich, auf einem klei eren 
ute unter Leitung des Herrn 
rinzipals Stellung als In⸗ 
ektor. Gehalt nach Ueverein⸗ 
unft. Auf Wunſch verſönliche 
orſtellung. Gefl. Meldungen 
2 briefl. mit der Aufſchrift 
7834 durch den Geſelligen 
erbeten. [7434 


ſucht v. gl. od. If. and. St. Kaut. 
k. geſt. werd. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8175 d. den Geſelligen erb. 


3 ne Stellen 
1191 Ein evangeliſcher 
Hauslehrer 


der erſt. lateiniſchen Unterricht 

ertheilt, für 2 Knaben von 7 u. 

9 Jahren geſucht. 

Gehrke, Neumark b. Groß⸗ 
Waplitz Weſtpr. 


80731 Suche zum 1. April 
einen Hauslehrer 
8 Philologen, Gehalt 

400 Mark. 


Golze, Kl.⸗Wittfelde 
ver Baldenburg Bpr. 


Hauslehrer 
Seminariſt oder Kand. d. Theol., 
für einen Knaben zur Vorbe⸗ 
reitung f. Tertia d. Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule, m. guten Empfeh⸗ 


Goullon, Schlagamühle 
per Drygallen. 


81121 Einen 


Jorſikaſſengehilſen 


der durch Originalzeugniſſe nach⸗ 

weiſt, daß er alle vorkommenden 

Arbeiten (Finalabſchluß, Geld⸗ 

rechnung) 1 ausführen 

kann, ſucht für ſofor 

Die Königl. For kaſſe Kalten» 

born, Kreis Neidenburg. 

6375] Mk. 135.— pr. Mon. 

u. Proviſ. vergüt. geacht. Herren 

f. d. Verk. v. Cigarren. 

H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Achtung! 


Suche fleißige 
redegewandte Herren 
für den Verkauf eines leicht ab⸗ 


ſetzbaren Artikels gegen ante 


Proviſion. — Offerten unter 


Ein verheiratheter Landwirth gr 2 
acht Stell v. Jof. od. Oitern als ein K oWorler An. 


Hofmeiſter 
oder Wirthſchafter. Bin ein Oſt⸗ 
reuße, 28 Jahre alt, militärfr., 
rau eine tüchtige Wirthin mit 
zuten Zeugniſſen. Adreſſe: ] 
Fr. Katius, Rhynern, 
79671 Kreis Hamm, Weſtfalen. 


Suche für mein. verh., anſpruchsl 
Inſpektor, d. ich beit. empf. kann⸗ 
Weg. Wirthſchaftsveränder. ſogl 
2 15. April a. Stell. Meld. u. 


Hamburg, erbeien. 16008 


Wir ſuchen ſofort 
überall, a. i. d. kl. Ort., Agenten 
z. Verk. unſerer Cigarren an 
Wirthe, Händl. ꝛc. Vergütg. Mk. 
120 p. Mt., außerd. h. Proviſ. A. 
Rieck & Co., Hamburg Borgfel de. 

ik. 125 p. Monat 
u. Prov. Ia Hamburger Haus ſucht 
an all. Orten reſp. Herren f. d. 
Verkauf von Cigarren an 


. 7965 durch den Geſell. erb. Händl., Wirthe, Priv. ꝛc. Meld. 


Zuverl., beſch., ev. Inſpektor 
5 J. alt, 28 J. Landwirth, verh. 
K., ſehr tücht., erf. Acker⸗ und 
iehw., m. Brenner., Amtsſ., Buchf. 
2. vertraut, ſucht v. ſof. od. ſp. 
elbſt. Stelle, ev. auf Nebengut, a. 
echnungsf. ꝛc. Meld. w. brfl. m. 
d. A. Nr. 8179 durch d. Geſ. erb. 


"Tmpfehle tüchtigen verh. und 


u. N. C. 492 an Haasenste n & 
Vog er. A-G., Hamburg. 18206 
Größere Tigarrenfabrik ſucht 
tüchtige Vertreter. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auf rift Nr. 8037 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vertreter 


unverheir. 8 p. ſofort in Dörfern u. kleinen Städten, 


reip. Juli Wild 


welche mit der Landtundſchaft 


lubm, Adminiſtrator, in Gr. in Verbindung ſtehen, werden 


eich ow p. Belgard a. d. P. 
Für hieſ. intenſiv betr. 


für den Verkauf von Dünge- 


Wirth⸗ mitteln und Futtermitteln 


ſchaft ſuche Eleven u. m. L. 18255 geſucht. 


8249] Ein ordentl. zuverläſſiger 
— mit polniſcher Sprache 
ſucht von ſofort Stelle als 

1. Beamter. 

in 6 Jahre b. Fach, gute Zeug⸗ 
iſſe ſtehen zur Seite, am liebſt. 

oſen u. Pomme 


Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Viel Geld 


verdienen Hauſtrer u. Leute ähnl. 
Berufs durch Verk. eines äußerſt 


ieh, Brebinfen Poſt, Oſtpr. ee leicht verkäuflichen 


8177] E. tücht., energ. an jtrenge | bei A. 


. . eine dauernde 


rtikels Ip Erfindung). Näh. 
aitlowsti, Demmin 


hätigkeit 8 Inſpektor 1. P., Ecke Auguſta⸗ u. Kampſtr. 
Juli d. 3 ... 


telle. Landw. v. d. Pike auf, 
0 8. Beamter i. Pof. u. Weſtpr., 
ätig gew. B. mit Rübenb. und 


rillkult. vertr., in d. deſt. Rüben⸗ ſchäft ſuche per 1. April 


irthſch. Kuj. gew., 32 3. alt, ev., 
er deutſch. u. polnſſch, Sprache 
wid, Ball, =. G. 2.85 
” o Verh. g evorz. 
Kibe D „ u. A. B. Nr. 1000 
oſtlagern Gorzyn. 
Birnbaum, Poſen. 


= Handeisstand 


Für mein Kolonialmaaren-Ge- 
17879 


1 tüchtigen Kommis. 


Robert Schmidtchen 
Bromberg, Wollmarkt 8, 


m Auftr. j. tüchtige Materi⸗ 


Kreis | aliiten p. jofort J. 808 
Det Denia. Heil Geha BL. 


Tu 
r den Vertrieb chtis 5 Agenten älteren 


irma gefu gegen Proviſton, 


ixum, eldungen werden brieflich mit 


durch den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 
für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 


Beipreuden 9° Detail⸗Reiſenden Agenten 


bei hoher Provifion und äußerſt angenehmen — 2 


Meldungen mit ge pe Ungaben au 
teflich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


keit werden br 


Ein ält., flotter Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, mit prima Referenzen, findet zum 
1. Mai Stellung bei hohem Salatr in unſerm Modewaarengeſchäft. 


Gebrüder Siebert, Königl. Hoflieferanten, Lyck. 


Für mein Modewaaren- und Konfektionsgeſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt zwei ſelbſtändige 


77 5 92 
tüchtige Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der polniſchen Sprache mächtig. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station, nebſt 


Emil Walpuski, Mewe. 


erbeten. 


Leiſtungsfähige renommirte 
Cigarrenfabrik ſucht tüchtigen 
Reiſenden 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8036 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7896] Für mein Panufaktur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen flotten, tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollkom⸗ 

men AUS: A 

Simon Michaelis, Dirſchau, 
Markt 9. 


7895] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen jüngeren, 
flotten Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Pyoto⸗ 


graphie, Gehaltsanſpr. beifügen 


Max Tützer, Konitz Weſtpr. 


7903] Suche von ſofort oder 
15. April für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Volontär oder 
jüngeren Verkäufer 


der eben ſeine Lehrzeit beendet 
bat. Den Offerten ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie und 
Zeugniß abſchriften beizufügen. 
A. Segall, O ſche Weſtpr. 


Tüchtige Verkäufer 


„Perfekt. Dekorateur 


e werden p. ſofort oder 
Mai verlanot. Zeugniſſe, 
Bild, Gehaltsanſprüche j. beizuf. 
Robert Landt, Stolp i. P. 
Modes, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 
8224] Per 1. Mai ſuche ich für 
die derren⸗ Konfektion einen 
tüchtigen, 5 
flotten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Be⸗ 
werber müſſen Bild, Zeugniſſe, 
Referenzen einſenden. 
Fr. Zwillenberg, 
Gladbeck W̃ 


Zannmnund 
& Buchhalter % 


der mit der doppelten 
Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt, für eine 3 
Kleie⸗Großhaudlung % 
zum möglichſt baldigen 
Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der 

3 Gehaltsanſprüche werd. 

1 brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8287 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


BARRIERE 
8272] Ein jüngerer 
Verkäufer 
(moſ.), per ſofort bei fr. Station 
eſucht. Meldungen, mit Ge⸗ 
altsanſprüchen verſehen, erbittet 
JIſaac Salinger. 
Tuch⸗, Mode⸗ und Wollwaaren, 
Callies i. Pomm. 


Ein junger Mann 
en Eiſenhändler, welcher 
ürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat, wird per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
erbittet 8233 
Albert Kutzuer & Sohn, 
Graudenz, 
Inſtallatlonsgeſchäft nebſt Haus⸗ 
und Küchenmagazin. 
8265] Für m. Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft, das 
an Sonn⸗ und Feſttagen geſchl., 
ſuche per 1. Mai oder ſpäter 
ein. Verkäufer (mof.) 
der fließend polniſch ſpricht. Pho⸗ 
tographie, Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
nihabſchr bitte beizuf. Ferner 
ſuche per ſogleich oder ſpäter 
ein. Lehrling (moſ.). 
B. Bluhm, Bruß Wpr. 
Ein jüng. Kommis 
aus der Kolonialwaarenbranche, 
der auch Komtolrarbeiten ver⸗ 
ſteht, wird zu engagiren gejucht. 
ewerbungen mi daun -Ab- 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbittet 8263 


i 
S. Herrmann, Nakel Mebe). 


— ——— —⏑ iöñññö—᷑— 


Ein größeres, landwirthſchaftl. 
Maſchinen eichäft ſucht zum bal⸗ 
digen Eintritt einen der deutſch. 
und polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtigen 


Korreſpondenten. 
Herren aus der Branche erhalt. 
den Vorzug. Meldungen mit 
Lebenslauf und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8208 durch den Geſelligen 
erbeten. 


8056] Ein tüchtiger und 
flotter 


Korreſpondent 
und Buchhalter 


der ſeine Brauchbarkeit 
durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, nicht unter 
26 J. alt ſein darf, wolle 
ſich ſofort melden. Land⸗ 
wirthſchaftl. Buchhalter, ev. 
Rechnungsführer und Ma⸗ 
terialiſten können bei der 
Beſetzung dieſes Poſtens 
nicht berückſichtigt werden. 

Zeugnißabſchriften nebſt 
ausführlichem Lebenslauf 
und Photographie ſind der 
Meldung beizufügen. 

Die Stellung iſt dau⸗ 
ernd. Gehalt 1600 Mt. 
u. 100 Mk. Weihnachts⸗ 
gratififation p. a. Der 
Eintritt kann jofort er⸗ 
folgen. 


F. Wiechert fun., 
Kunſtmühle, Pr.⸗Stargard. 


ern und evtl. etwas 
er Aufſchrift Nr. 7929 


über bisherige Thätig⸗ 


17787 


botograpbie 


704] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
fachen und Modewaarengeſchäft 
uchen einen tüchtigen 


Verkäufer 


polniſche Sprache erwünscht. 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
für m. Materialwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, jüngeren [7906 


Gehilfen. Für ein i 
Getreide», . 
3. Bialub, Alt-Utte _|arkitet- u . e 
rn I Gneſens wird ein i . 
Komtoriſt führung und Korreſpyndeng x 


geſucht von einem Fabrikgeſchäft. 
Es wird nur auf einen gut em⸗ 
pfohlenen jung. Mann reflektirt, 
der ſich durch akkurates Arbeiten 
und ernſtes Geſchäftsintereſſe 
eine dauernde Stellung erwerben 
will. Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8042 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein 2. Buchhalter 


unverheirathet, nicht über 23 9. 
alt, der polniſch. Sprache mächt., 
wird ſofort angenommen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Gebr. Treppenhauer, 
Gemlitz Weitpr. 
Dampfziegelei Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 
8168] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Konfekt ions Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort ein en 
tüchtigen 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. ſind beizufügen. 
9. Meyer's Wittwe, 
Neuen burg Weſtpr. 
8101] Für mein flottes Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſuche per 
Mai einen Verkäufer u. per 
baldigit zwei Lehrlinge. 


wandter, durchaus tüchtiger 


junger Mann 
oder gleichbefähigte 


junge Dame 
zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8314 
durch den Geſelligen erbeten. 
8305] Suche zum 15. April 
für mein Kolonial-, Material- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen 
erſten jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
3 Koch, Ru d 
ax Koch, Ru dezanny 
Oſtpreußen. 
Im. Auftr. ſ. tücht. Handl. ⸗ 
Geh. p. 5 b. jp. 2 Briefm. | 
einleg., d. 


i Antw. Preuß, 
Danzig, 


rehergaſſe 10. 


[Gewerbe industrie 


Ein tücht. Brauer 
zum 15. April geſucht, ſowie ein 
Lehrling 
bei 2- bis Zjähriger Lehrzeit. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8051 durch d. 


8 i. . Sa bes Geſelligen erbeten. 
8013] Jüngeren Schriftſetzer 
M aterialiſten N.⸗V)) von gleich oder ſpäter geſ. 


polnisch sprechend, ſucht p. ſofort ranz Harich's Buchdruckerei, 


Emil Wolff, Bialla. 82021 Biſchofs burg. 
5031] Suche für mein Galan- | 7480] Ein tüdıt., orden ider 
terie und Kurzwaaren-Geihät| Buchbindergehilie 


einen 


jungen Mann, 
R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. 


8002] Für mem am Gonn- 
abend geſchloſſenes Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ uſw. Geſchäft ſuche 
per ſofort 


zwei Volontäre 
und zwei Lehrlinge 


unter annehmbar günſtigen Be⸗ 

dingungen. 

Ph. Birnbaum, Vandsburg 
Weſtpreußen. 


Suche für mein Modewaaren- 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
einen tüchtigen 18209 

Verkäufer 


oder Verkäuferin. 
Reflekt. müſſen beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig ſein und Schau⸗ 
fenſter gut dekoriren können und 
mit dem Verkauf und Aoſtecken 
der Damen-Ronfeltion vertraut 
ſein. Persönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Reiſeſpeſen werden nicht 
vergütet. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprü che und Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 


kann ſofort eintreten bei hohem 
Lohn und dauernder Arbeit, 
auch im Sommer, bei Guſtav 
Wenzel in Znin. 


ging, Bunbindergehilfe 


ndet dauernde Arbeit 182 
Albert Schultz, Thorn. 


Achtung! 

In mein. Friſeurgeſchäft kann 
1 Gehilfe, 1 Lehrling 
der in meinem Zahn⸗Atelier u. 
günſtigen Bedingungen die prak⸗ 
tiſche Zahntechnik erlernen will, 
bei guter Stellung eintreten. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7022 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 Barbiergehilfen 
finden von ſofort oder ſpäter bei 
bobem Gehalt gute Stellung. 

Unrau, Podgorz Weitpr. 


Tücht. Barbiergehilfe findet 
bei hohem Lohn angen., dauernd. 
Stllg. von gleich a. ſp. Auch ſuche 
ich einen Lehrling auf m. Koſt. 
Wilh. Roll, Friſeur, Danzig, 

Böttchergaſſe 8. 18195 


Tüchtigen Friſeurgehilfen 
Danzig, 


8307 t ſucht B. Nipkow, 
einen Angie... 4 488 Kaltgaiie 2. 
Verkäufer Barbiergehilfe 
von ſof. od. ſpät. geſucht. Otto 
8 — — Denn ag Nentelg e 2 Merkel g Ape 18191 
Branche. Meldungen mit An- Sehr tüctiger, anſehulicher 


Friſeurgehilfe 
kann bei 7 bis 9 Mark Salair 
baldigſt eintreten. Ausführliche 
Me dungen erbittet [8022 

C. H. Schilling, Coiffeur, 

Thorn, Culmerſtr. 8. 


Suche einen jungen, fleißigen 
Konditorgehilſen 
zum ſofortigen Eintritt Gehalt 
24 bis 30 Mk. Zeugniſſe erbeten. 


C. Schnaſe, Konditorei u. Cafe 
Bütow i Bomm, [8018 


a a 
Suche von ſofort einen tüchtig 


gabe der Gehaltsauſprüche bei 
freier Station und Beifügung v. 
Photographie und Zeugniſſen 
erbeten. 
Waarenhaus J. D. Müller, 
Cüſtrin IL 


Ein junger Mann 
kann ſich per ſofort für mein 
Getreide⸗, Sämereien⸗, Düngem.- 
und Baumaterialien - Geſchäft 
melden. Heymann Gerſon, 

8258] nowrazlaw. 


Perfekten Verkäufer 


der zugleich tüchtiger Dekorateur Konditorgehilſen 

ein muß, ſuche ich ver ſogleich] ber gie arbeit. kann. Geh. 

ür mein Modew.⸗Geſchäft. 36 Mk. monatl. bei freier Stat. 
M. Sommerfeld U. Herter, Bäckermeiſter, 

8276] in neidemühl. Snowraslam, 


6336 Tüchtiger 
l odelltiſchler 
r dauernde Beſchäfti 
ucht. Meldungen mit Lobn⸗ 
forderung und Angabe der bis⸗ 
N.. G bang Rare 
W. r, Rate 
Eiſengießerei u. Maſchineufabef 2 
Tüchtige 


Bautiſchler 


finden dauernde, lohnende Bes 
marigung, Verheixath. bevorz. 
Kuſch & Sohn, 
Elbing. 


2 Tiſchlergeſellen 
nden von ſogleich dauernde 
J. dereberg, Tiiclerhei 
Herzberg, ermeiſter, 
7707) Suche zum 1. Mai einen 
verheiratheten 


Stellmacher 


der den Hofmeiſterpoſten über⸗ 
nehmen und den Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparat führen muß. Bewerber 
mit guten Empfehlungen mögen 
ſich melden bei Zimmermann, 
Tragheim bei Großleſewitz, 
Station Marienburg. 


Stellmacher 
tüchtige Kaſtenmacher, ſtellt ein 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
6692] R. G. Kol ley, Danzig. 


Stellmachergeſellen 
mit Handwerkszeug, Ausſicht auf 
Verheirathung im Herbſt, ſucht 

Dom. Ollenrode 
b. Kgl. Rehwalde Wpr. [8048 


2625] Verheiratheter 
Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 


Für unſere Bäckerei ſuchen d. 
ſofort od. ſpäter einen tüchtigen 


Geſellen 
der ſelbſtändig arbeiten muß, bei 
gutem Gehalt. [8021 

Gebr. Hamm, Neuteich 

Weſtpreußen. 


Sattlergeſellen 
tüchtig in Wagen⸗ und Polſter 
arbeit, ſucht von ſofort 

E. Jahns, Sattlermeiſter, 

Wartenburg Oſtpr. 


7894] Einen tüchtigen 


Lackirer 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Opr. 


Zwei Lackirer 


können ſofort eintreten bei [7718 
Grotzki, Lackirermeiſter, 
Marienwerder. 


Dekorateur 


tüchtiger Kundenarbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. [7097 
F. Oehley, Danzig. 
7665] Bohrmeiſter für Bruns 
nenbau, gelernte Schloſſer, 
Schmiede od. Kupferſchmiede, 
nes fofort dauernde Stellung. 
tto Janzen, Pumpengeſchäf 
Marienburg Weſtpr. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmied 
für Eiſenbahnbau, bei ſofortigem 
Antritt geſucht. Zu melden bei 
G. Börner, Bauunternehmer, 
z. Z. in Neuheim b. Stras bur 
Weſtpreußen. [79% 
8429] Für bald oder fpäter 
wird ein verheiratheter 
Schmied 
mit Gehilfen, mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug, geſucht. Meldungen 
an das Königl. Allodial⸗Gut 
Schwirſen bei Culmſee. 


Schloſſer 
für ſelbſtändige Arbeit, der in 
A rm ſein 
muß, kann ſofort eintreten. 
Fahrſchule Lindenhof, 
Zoppot. 18008 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für dauernde Beſchäftigung 
und bei gutem Verdienſt ſo⸗ 
fort geſucht. 7619 
Maſchinenfabrik 
H. Kriesel, Dirſchau. 


Tüchtig. Keſſelheizer 
und zugleich Maſchiniſt findet 
dauernde Beſchäftigung. Meldg. 
werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Nr. 8109 durch d. Geſelligen erb. 
8076] Dom. Pulz per Berent 
ſucht ſofort tüchtigen 
Gutsſchmied. 

Einen tüchtigen 
Feilenhauer 
ſuche per 2 derſelbe kann 
auch die 2 erkſtatt mit guter 
Kundſchaft und wenig Mitteln 
übernehmen. 

F. Mögelin, Graudenz 
8153] Ein tüchtiger 


Bauklempner 
vertraut mit allen Bauarbeiten, 
3 5 * nn Baier 
anlagen, jahrelang in Ber 
8 thätig, ſucht als 

eiter einer größeren Bau⸗ 
klempnerei oder einer Fabrik f. 
Gas- und Waſſeranlagen eine 
entſprechende Stellung. Gefl. 
Meldungen ſind zu richten unter 
A. K. an die Annoncen⸗Ann. 
d. Geſelligen in Bromberg. 


81611 


SE 


——  — nn 


— 
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Für ein bedeutendes Möbelgeſchäft in der Provintz wird 
ein erſter Tapezierer e 
bejte Polſter⸗ und Lohnarbeit von ſofort geſucht, der eine] können ſich melden bei 
Bertele von 6 Gehilfen leiten, den Zuſchnitt verſtehen 171 ein 


geübter 33 muß. 


Meldungen m. Angabe der bish. Thätigkeit und der Gehalts⸗ 


nſprſiche werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 7772 dur 


eſelligen erbeten. 


Färbergehilfen 


verlangt von ſofort die 


Er 
ärberei von Paul Driedger, Elbing. 


2 Klempnergeſellen 
ellt für dauernde Beſchäft fg 
fort ein 18141 
oritz Kleinert, Klempner⸗ 
meiſter, Inowrazlaw. 


2 Gerbergeſellen 
uf Geſchirrleder⸗Jurichten, find. 
— 5 Beſchäftigung bei 
J. P. Dargel, Gerbermeifter, 
Wormditt. [8023 


8633 Ein tüchtiger, ordent⸗ 


licher 
Böttchergeſelle 
der das Ausarbeiten des Holzes 
—— jede andere fachgemäße 
rauereiarbeit verſteht. kann bei 
Mk. Monatslohn, ſofort ein⸗ 
reten. Brauerei Axt, Schnei⸗ 
emit bl. 


Mechaniker 
welcher auf Nähmaſchinen⸗Repa⸗ 
aturen eingearbeitet iſt, findet 
tellung in unſerem Zweig⸗Ge⸗ 
ft in Elbing. 
nd zu richten an t 
Singer Co. Nähmaſchinen 
kt.-Geſ, Danzig. 


Ein Malergehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
Cannon, Malermeiſter, 


R 
8132] Dt.⸗Eylau. 
122] Einen tüchtigen 
Schneidergeſellen 
ſtellt ſofort ein N 
Lin dnau, Schneidermeiſter, 
Pr.⸗ Holland. 
a tüchtiger, ordentlicher 
ühlenwerkführer 
Fa Mark 1000 bis 1500 


eldungen 
8116 


antion ſtellen kann und welcher 
elbſt Hand mit anlegt, findet in 
einer mittleren Geſchäftsmühle 
dauernde Stellung. Meldungen 
it Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
iſſen werden brieflich mit der 
ufſchr. Nr. 8093 durch den Ge⸗ 
lligen erbeten. 

Ein unverheiratheter 


Schneidemüller 

für Horizontalgatter geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erden brieflich mit der Aufſchr. 
Fr. 8095 durch den Geſ. erbet. 


A. "1 
8183] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
udet bei gutem Verdienſt von 
ofort dauernde Stelle. 
E. Noetzel, Schönwerder⸗ 
mühle p. Peterswalde, 
Bahnſtat. Bärenwalde Weſtpr. 
CC 
2937] Zum 1. Juni d. 33. 
wird ein verheiratheter 


Mahl⸗ und 


Schneidemüller 
eſucht. Nur ſolche wollen ſich 
Ieiben, die ſich über ihre bis⸗ 
erige Thätigkeit beſtens aus⸗ 
eiſen können. Meldung. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
293 durch den Geſelligen erb. 

Ein tüchtiger, erfahrener 

Schneidemüller 

findet bei gutem Lohn ſofortige 

dauernde er Umzug? 
often werden vergütigt. Meld. 
* Zeugnißabſchriften u. Angabe 
on Lohnanſprüchen werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 8005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tlichtigen und nüchternen, ev. 


Müller 
wünſcht bis zum 16. April 
Skorſchewomühle 
8079 bei Berent Weſtpr. 


8099] Einen zuverläffigen 
Müller 

ei Tagesbetrieb und hohem 

ohn ſucht ſofort 

öhr ing, Warſower Mühle, 

Naſſow. 

8025] Ein tüchtiger 

Windmüller 


findet ſofort Arbeit bei 
Witting, Culmſee, 


Paltrack. 
8.04] Ein zuverläſſiger 
Schneidemüller 


kann bei mir möglichſt von gleich 
eintreten. 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 
in unverheirath., ordentlicher 


Müllergeſelle 
der mit Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine Beſcheid weiß, findet 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
äftigung vom 17. April ab in 
chloß mühle b. Hammerſtein. 
Otto Manke. 
81311 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet ſogleich Stellung. 


Pretzell, Hammermü 
bei Stargardt i. en 


Rn Suche von jogl 
chtigen ſogleich einen 


Kunden⸗ Müller. 


Geisler, Neumühl 


Si Buchholz Wyr. a. d. Oſtb. 
uche . od. ſpäter einen 
u Win 


teren, ver ” 

F b. — Aa: N Jupe. 
wartowk 

in Pommern. 68316 


den 


83011 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


guter Schärfer, kann ſogleich ein» 
treten. Gehalt 36 Mk. monatl. 


H. Roh de, a 
Straſſchin, Kr. Danzig. Höhe. 
8256 üchtiger, unverh. 

ao Maßen ler 
der auch auf dem Holzplatz be⸗ 
ſchäftigt wird, von ſofort geſucht. 
Leute, die mit dem Gatter um⸗ 


uneben verſtehen, bevorzugt. 
ampfſägewerk Aglonen Dpr. 


8313] Tüchtiger 
Windmüller 

auch verheirathet, der ſelbſtändig 
Kundenmüllerei bearbeiten kann, 
findet auf meinem Holländer m. 
Saloufie ⸗Windroſe verſ, bei 
monatlich. Mahllohn von 36 bis 
40 Mark und Station ſofort od. 
Fat Stellung. 

ühlenbeſitzer Ohl, Damerau 
b. Gr.⸗Lichtenau, Kr. Marienburg. 


Schneidemüller 
(Gatterführer), mit beſten Zeug⸗ 
niſſen, für Akkord⸗Arbeit geſucht. 
Dauernde Beſchäftigung. 

Max Groos, ampffägewert, 
Czersk Weſtpr. 


76871 Tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 

F. Pfetzer, Steinau bei 
Tauer. 

Ein erfahrener, nüchterner 


Windmüller 
findet auf einer Holländermühle 
angenehme und dauernde Stellg. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7532 d d. Geſelligen erbet. 
Für eine neu erbaute mittlere 
Ziegelei wird ein tüchtiger 
Zieglermeiſter 
von ſofort geſucht. Der Betrieb 
wird mit jedem Jahre vergrößert. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8088 durch den Geſell. erb. 


8230] Suche von ſogleich für 
Feldofen einen kautionsfähigen 


Zieglermeiſter 
der die Ziegel verkaufen muß, 
und einen tüchtigen 
Zieglergeſeller 
bei hohem Akkord. 
Hennig, Ziegeleibeſitzer, 
Heinrichsdorf bei Terespol. 


7566] Einen zuverläſſigen, kau⸗ 
tionsfähigen 
kur 5 
Zieglermeiſter 
ſucht ſofort 
HeinrichCohn, Inowrazlaw. 
Suche z. 1. Mai, evtl. vom 15. 
April d. Is. 3 tüchtige 
Zieglergeſellen 
die im Ringofenbrennen, ſowie 
Setzen und Röhrenmachen gut 
vertr. find, bei hoh. Aftord., ſowie 
2 Lehrlinge können ſich daſelbſt 
meld. b. Zieglermſtr. R. Gund⸗ 
lack, Pluttwinnen p. Rudan. 


Planziegelſtreicher 
u. Aufkarrer können ſich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt für die Louis 
Lewin'ſchen Ziegelwerke in 
Grembotſchin bei Thorn melden. 
Zahle pro Mille Mk. 1,40, Koſt 
u. Logis im Hauſe. Meldungen 
an Zieglermeiſter Sack in Grem⸗ 
botſchin bei Thorn. 18024 

Mühlengut Labodda b. Gr.⸗ 
Schliewitz ſucht ſofort einen 


Ziegler 
und ein tüchtiges 8 17992 
Dienſtmädchen 
gegen hohen Lohn. 
Daſelbſt ſind auch 2 oſtpreuß. 


2 Schaar⸗Pflüge 


noch gut erhalten, billig abzugeb. 


Ziegler geſucht. 
7889] Ein tüchtiger Ziegler 
für Feldofen, findet ſofort für 
die Dauer in meiner Ziegelei 
Beſchäftigung, derſelbe kann auch 
verheirathet ſein. 
Auguſt Schwillo, 
Ziegeleibeſitzer, Gr.⸗Gablick, 
Kreis Lötzen. 
Zwei zuverläſſige 8252 
Brenner 
m. Schmauchvorrichtung vertraut, 
und ein Setzer könn. ſich meld. m. 
Lohnforder. u. Abſchr. d. Zeugn. 
G. Schwede, Z., Dampfziegelei 
Kalthof p. Pobethen Oſtpr. 
Ziegeleiarbeiter 
ein Auskarrer, ein Setzer finden 
noch Arbeit bei hohem Accord⸗ 
lohn auf Ziegelei Suchary 
bei Natel (Netze). Meldung beim 
Zieglermeiſter. 1764 
Zuverläſſige Ä 
Maurergeſellen 
werden noch eingeſtellt in der 
Schwerinſtraße bei Kawski, 
Graudenz. 


6398] 10 bi3 20 tüchtige 
Maurer 
auf Feldſteine zum ſofortigen 


Antritt 
Eichbot Brachlin. 


77811 Tüchtige 
Maurergeſellen 


Oskar Felgenhauer, 
Maurermeiſter, Graudenz, 
Schützenſtraße 9. 
Desgleichen am Neubau Ober⸗ 

bergſtraße 44. 


Maurer und 
Arbeiter 


finden dauernde Beſch 


äfti⸗ 
gung bei 16699 


Fr. Fieſſel ir, 
Baugewerksmeiſter, 
Damerau, Kreis Culm. 


7902] 50 tüchtige 
Maurer 


und Zimmerleute 
eventuell Poliere mit Geſellen 
Kolonnen), werden bei gutem 
ohn zu dauernder Beſchäfti⸗ 
gung ſofort geſucht. 
Sarl Ritter, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Buk (Provinz Poſen). 


‚Landwiitschäft 3 
Für mein etwa 1000 Mrg. groß. 
Rittergut Quiram ſuche ich zum 


1. Juli d. Is. einen erfahrenen, 
pflichttreuen, unverheiratheten 


Verwalter 
der auch die Gutsvorſteherge⸗ 
ſchäfte verſehen kann, Gehalt 
1000 Mark nebſt Tantieme und 
freier Station. Der Meldung 
find Zeugniſſe über Befähigung, 
Leiſtung und Führung beizufüg. 
Goerl, Landſchaftsdirektor in 
Deutſch⸗Krone. 18271 
8188] Geſucht: Inſpektor 
verh., kinderl., f. ein. gr. Beſ. d. 
Neumark, z. 1. 4. cr. d. 800 Mk. 
eventl. a. Taut. u. freier Station, 
Fran h. d. herrſch. Küche 3. leiten, 
4 Aſſiſtenten 
led., mit einig. Praxis, ſofort, 
3: b. 400 Mk. Geh. u. fr. Station. 
6 Inſpektoren 
led. w. mögl. poln. ſpr., ſof. u. 1. 7. 
b. 400 b. 600 Mk. Geh. u. fr. St. 
Oberinſpettor 
verh., m. langj. Zeugn., z. 1. 7. cr. 
bei 1000 Mk. Gehalt u. Deputat. 
Rechnungsführer 
led., federgew,, ſofort bei 500 Mk. 
Gehalt u. freier Station. 
Brennereiverwalter 
verh., f. e. neuerb. Brenn. in der 
Mark p. 1. 7. bei z. vereinb. Bez. 
Einige Brenner 
led., m. g. 81 F. f. größ. Brenne⸗ 
reien zum 1. 7. cr. 

Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia“. 
Landw. Bermittel.⸗Geſchäft, 
Poſen, Töpfergaſſe 3. 
Gerichtlich eingetragene Firma. 
7640] Für meine 800 Morgen 
große Wirtbichaft ſuche ich einen 
tüchtigen, ev., durchaus ſoliden 


Inſpektor 
für Hof und Feld zum baldigen 
Antritt. Gehalt 400 Mk. Meld. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7640 durch den Geſellig erb. 
Zeugn. nur in Abſchrift erbeten. 
8090] Ein evang., unverheir. 


Wirthſchafts beamter 


mit guten Zeugniſſen, der deut ⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache 
mächtig und im Rübenbau ſowie 
in allen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten erfahren, guter Feld⸗ 
beamter, wird vom 15. Mai d. J. 
geſucht. Anfangsgehalt 700 Mk. 
dei freier Station exkl. Wäſche. 
Anmeldungen ſind zu richten an 
Rittergut Georgenburg bei 
Pakoſch. 

8311] Erfahrener, 
mehr ſelbſtändiger 


Inſpektor 
eventl. verheirathet, geſucht. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Dom. Mendritz, 
Kreis Graudenz. 
8299] Ein tüchtiger 
Inſpektor 
ur Vertretung meines erkrankten 
tannes auf 2 bis 3 Wochen bei 
10 bis 12 Mark Vergütigung 
wöchentlich und freier Station 
geſucht. 
Frau Inſpektor v. Schmude, 
Erwinen b. Bartenſtein. 
8260] Auf Dom Skietz, Poſt 
Klesczyn, Bahn Flatow Wpr. wird 
zum 1. 4. d. Is. ein tüchtiger 


Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr 
u. fr. Station ohne Wäſche. Gute 
Zeugn. u. perſönl. Vorſtellung 
Bedingung. 

X Dobberſtein. Oberamtm. 
Suche von ſofort einen jelb- 
ſtändigen, älteren 
Juſpektor 
der auch mit Rübenbau vertraut 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7712 
d. d. Geſell. erb. 
7667] Geſucht als 
Hofverwalter 
jüngerer, gebildeter Landwirt 


älterer, 


9 evang. Antritt ſof. Gehalt 400 Mk. 
[8017 p. 


a. Beding. gut., leichter Reiter. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Dembowalonka Weiter. 


8032] Gut empfohlener, ev. 


Wirthſchaftsvogt 


wird t 
Ben ee - N cc Liannv. 


Wirth 
ort 2 [7985 
m Wirrb v. Delli 


7780] Tüchtiger, unverh., ber 
polniſchen Sprache mächtiger 


Wirthſchafter 
ſofort geſucht. Gehalt 360 Mk. 
A. Sieg, Babienten Ditpr. 
7655] Ein J., nüchterner 


Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
Stellung in Gut Narzym dei 
Illowo Oſtpr. Gehalt Mk. 


Verh. Brenner 
der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen 
kann und Brennereiſchule beſucht 
hat, findet zum 1. 7. gute Stllg. 
in Lesnian b. Ezerwinsk. 

7646] Ein verheiratheter 


Brennereiverwalter 


der eine Brennereiſchule beſucht 
hat, findet zum 1. Juli d. 38. 
Stellung in Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗Ho⸗ 
henſtein Oſtpr. 

Ein ſolider, tüchtiger 7498 
Brennereiverwalter 
der Kaution ſtellen muß, findet 
um 1. Juli d. 38. 1 
ahresausbeute 120 M. l. r. A. 

Dom. Gr.⸗Koſchlau. 


Brennerei⸗Verwalter 


um 1. Juli geſucht, der ganz 
ſelpſtändi arbeitet, evangeliſch 
verheirathet iſt und 4» bis 600 
Mark Kaution ſtellen kann. 
Derſelbe muß auch als ſtell⸗ 
vertretender Gutsvorſteder das 
Schriftliche beſorgen und in der 
Nichtbrennzeit / Tag als Feld- 
inſpektor thätig jein. Contingent 
52300 Liter. 18040 
Zeugnis rue an 
l. Gluſchke 
Brennereibtvollmächtigter, 
Gr.⸗Saalau 
b. Straſchin Weſtpr. 
Suche geb., evang. 


Eleven 
für Gut in Weſtpreußen. zn 
nach Uebereinkunft. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7362 
d. d. Geſelligen erb. 
8125] Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
11. Mai einen verh. 


ofmann. 
Zeugnißabſchr. ſind einzureichen. 
Vogt 
ge Benafiihtigung der Ge⸗ 
panne und der Verladungen, p. 
1. Mai a. c. geſucht. Meldung. 
mit Zeugniſſen an 
Leibitſcher Mühle dei 
Thorn. 
2 Gärtnergehilſen 
für Gemüſebau und Landſchaft 
ſuche von ſogleich oder 15. April. 
e 


G. Kun Handelsgärtner, 
8169 Allenitein. 
7983] Einfachen verheirath. 
Gärtner 


nüchtern, ehrlich und arbeitſam, 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Dom. Froedenau p. Raudnitz 
Weſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung Beding. 
Suche unverh., evang. 
Gärtner 
für Gut in Weſtpreußen bei 
bohem Lohn. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7361 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
81261 Ein verh. 


Gärtner 
ſofort geſucht vom 
Dom. Hatjeln p. Schlochau. 
uch Dom. Bulz per Berent 
ſucht ſofort tüchtigen, ſelbſtthät. 


Gärtner 


und Waldwärter. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen einzuſenden. 


Ein Gärtnergehilfe 
wird ſogl. verl. 18038 
Zoppot, Villa Sedan. 


Suche für meine Gärtnerei 
2 jüngere Gehilfen 
und 1 Lehrling 


gegen Vergütigung. [8467 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſttzer, 
Oſterode Oſtpr. 


Gärtner 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
pro 15. April geſucht. 7634 
Dom. Arnolds dorf b. Hohen⸗ 
kirch Wpr. 
5199] Ein älterer, unverbeiratb,, 
nüchterner 


Gärtner 
der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ 
zucht erfahren iſt, findet zum 1. 
April Stellung in Andreas⸗ 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, zu ſenden 

ſind. Zielaskowsti. 

Achtung! Ordentlich. Melker 
ſofort u. ſpät. ſucht b. ſch. Lohn 
Kallen, Amt Pr.⸗Stargard. 
Unterſchweizer. 8016 
Suche p. ſof. 1 Unterſchweizer. 
Lohn 30 b. 35 Mk. p. Mon. Die 
Arbeit iſt ſehr leicht (Waſſerleit.) 
Oberſchweizer in Kaltvorwerk 

bei Frauſtadt. 


Oberſchweizer 
eſucht zum 1. Juli mit eigenen 
Leuten, zu 80 Stück Vieh, Mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe Bedingung. 
Dom. Bialoblott bei Bartſchin 
Bezirk Bromberg. [7764 
7908] Ein zuverläffiger, älterer 
Kutſcher 
evangl., ledig, findet ſogleich gu 
Stellung bei hohem Lohns * 
Oberförſterei Cgescewe 
bei Orzechowo, Station Gneſen⸗ 
Jarotſchin, Reg.-Bez. Boten. 


irt und Schmied 


verbeirathet od, unverhetrathe 
pimt oder ſpäter geſucht be 
ohem Lohn. 8098 
Bender, Dom. Stoboy 
TTT 
8274] Dom. Gr.⸗Golmkau v. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen verheiratheten, 
nüchternen und fleißigen 
Kutſcher 
firm im Reiten und Fahren, ſow. 
völlig vertraut mit jeglicher 
Pferdepflege und Behandlung v. 
Wagen und Geſchirren, mit mög- 
lichſt langjährigen Zeugniſſen 
aus nur guten Ställen (Kaval⸗ 
leriſten bevorzugt). Ebendaſelbſt 
kann ſich auch ein 1 
Vorreiter 
(Stallmann) melden. 
8166] Einen unverh. 
Kutſcher 
ſucht Bord, Nitzwalde, 


Einen Kutſcher 
ſucht ſofort Dom. Breit eſn⸗ 
felde b. Hammerſtein. 
7401] Dom. Woltersdorf, Kreis 
Schlochau, ſucht zum Stechen od. 
Preſſen von ca. 1½ Millionen 

Stück Torf einen = 
Torfmeiſter 

mit den dazu nöthigen Leuten. 

Derſelbe muß ſich a. verpflichten, 

Leute zur Getreide⸗ u. Kartoffel⸗ 

ernte zu ſtellen. 


Torfmeiſter 
bekannt mit Dampfbetrieb, für 
ca. 70000 Torf, ſucht Dom. 
Kl.⸗Kos lau v. Gr.⸗Koslau. 
8075] Dom. Pulz v. Berent 
ſucht zu ſofort leiſtungsfähigen 
Unternehmer mit 25 


Leuten 
zum Torfmachen (Dampftorf⸗ 
preſſe) und Erntearbeiten. Ges 
naue Kontrakte einzuſenden. 
8089] Zur Bearbeitung von 
20 culm. Morgen Rüben evtl. 
auch Ernte wird hiermit ein 
Unternehmer 

eſucht. Die Stelle iſt ſeit 12 
Jahren von ein und demſelben 
Unternehmer bearbeitet. Reflek⸗ 
tanten hierauf können ſich mel⸗ 
den bei 
J. Dyck, Dieb au bei Neuteich 


Unternehmer 


für 10 culm. Morgen Rüben u. 
50 culm. Morgen Erntearbeit 
ſucht 18019 


J. Bergmann, 
Neuteichs dorf b. Neuteich. 
Gut Greſonſe dei Flatow 

Weſtpr. ſucht zu ſofort unter 
günftigiten Bedingungen und 
el höchſtem Lohn einen tüchtigen 
Schweinemeiſter 
möglichſt mit arbeitskräftiger 
Familie. Daſelbſt ſtehen zwei 
Paar eingefahrene, elegante 
Paßponnies 
preiswerth zum Verkauf. 18044 
8199] Ein Unternehmer mit 
7 Hauern und 8 Nachauſter 
kann ſich melden bei 
Boelcke, Bohnſackerweide, 
Bohnſack. 
8273] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht für Frühjahrs⸗, 
Sommer- und Herbſtarbeiten 


2 Unternehmer mit 


100 u. 40 Leuten 


(Burſchen, Mädchen, eventl. auch 
Männer. 


erschie dene 


| 
N Drainaufſeher 
mit je 15—20 

tüchtigen Arbeitern 
erhalten bei bohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwmsk, 
Smentowken, Fronza, Lal kau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 1310 


500 Drainarbeiter 
für die Anſiedelungsgüter 
Lichtenthal, Station Czerwinsk, 
und Plußnitz, Station Brieſen 
i. Weſtpr., melden; auch für die 
Domainen Bottſchin u. Tauben⸗ 
dorf i. Weſtyr. Reiſe vergüte, 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 
berbit aushalten. 5 
E. Wündrich, Kulturingenieur, 

Krotoſchin, Bez. Poſen. 


100 Skeinſchläger 


erhalten ſofort Beſchäftigung d. 
Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 
Memel; für rohe Steine 2 Mt pro 
ebm, Reiſe und Wohnung frei. 
Zu melden bei Bauunternehmer 
Borezins ki, Neukuhren Opr. 
oder Aufſeher Zarski in 
Plicken b. Flicken, Kr. Memel. 

Tüchtige „ 18010 

Kopfſteinſchläger 

finden bei hohem Verdienſt dau⸗ 
ernd Beſchäftigung. 

P. Tſchierſchke 
Bauunternehmer in N euſtettin. 
5 06 0 Zu et Antritt 
uche einen gut e ohlen 
unverbeiratheten are 

Diener, 
DOfftzierburjche bevorzugt. 
2 itenhaz a ms 

altenhagen b. Tımmen 

Meg. Köslin 


Lehrlingsstellen 


Ein Sohn achtharer Eltern 
kann in e 
und chemiſche Waſchanſtalt unter 
günſtigen Bedingungen als [7769 


Cehrling 


eintr. E. Pohmer, Dramburg. 


Ein Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen möchte, kann 
ſich melden. 

Otto Riedel, Bromberg, 
7183] Danzigerſtr. 48, 
Für mein Getreide⸗Exportge⸗ 
ſchäft ſuche zu ſofort 3 

einen Lehrling 

mit der Berechtigung zum ein« 
jährigen Dienſt bei monatlicher 
Remuneration. [8190 

H. v. Morſtein, Danzig. 


Deen 
Muſilſchüler 
(gewifjenbaite Ausbildung zu 
Militärmuſikern), ohne Lehrge 2 

* 


ſtellt ein Arthur Lau, Muſt 
direktor, Adlershof bei Berlin. 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Barbier ⸗Geſchäft 
G. Noßleit, Dt.⸗Eylau. 
7901] Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat 

Kellner zu werden 
findet von ſofort als Lehrling 
Stellung im Hotel zum Kron⸗ 
prinzen, Dt.⸗Eylau. 


Lehrling 


und Lehrmeierinnen 
zu ſofort geſucht. 18102 
tolkerei Marienwerder. 
Für unſer Getreide⸗ und 
Sämereien⸗Geſchäft ſuchen wir 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. [8100 
Louis Levy & Co., Stettin. 
7900] Einen oder zwei 
Lehrlinge 
ſucht ſofort A. Herter, 
Bäckermſtr., Inowrazla 
8035] Suche per bald einen 
Lehrling 
1 Schulkenntniſſen. 
G. E. Heimann, Tuch⸗, Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ Geſchäft, 
Nakel (Netze). 


Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft von ſofort 
oder ſpäter 8 17641 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kathol. 
Religion. 
Auguſt Knorr, Oſterode Opr. 


Zu ſofort ſucht jung. Mann als 


Lehrling 
bie Drogenhandlung von [8041 
G. Bieje Nach fl., Neuſtettin. 


Zu bald oder 1. Juli ſuche 
einen Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. [8300 


R. Boettcher, Apotheker, 
Dt.⸗Eylau. 


Zwei Lehrlinge 
zur Fleiſcherei ſucht von ſofort 
oder ſpäter 7984 
Zilz, Fleiſchermeiſter, Rehden. 


Apothekerlehrling 
ſucht Apotheker Ankermann, 
Gollantſch, Bez. Bromberg. 

Ein Lehrling, der die 
Bäckerei erlernen will, kann ein⸗ 
treten bei [7968 
Bäckermeiſter J. Ry ſiewski, 

Thorn, Copernikusſtr. 25. 


Ein Lehrling 
findet Stellung in der Kuuſt⸗ 
und Handelsgärtnerei von 

R. Müller, Bromberg. 


Molkerei⸗Lehrling. 
Molkerei Gr.⸗Bislaw Weſt⸗ 
preußen ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen 2 [7986 
Lehrling 
que vollſtändigen Ausbildung im 
olkereifach. Vollbetrieb. 
Herm. Schulze, Verwalter. 
6864] Zum 1. April ſuche ich 
für eine lebhafte Buch⸗ und 
Kunſthandlung einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gründ⸗ 
liche Ausbild. wird zugeſichert. 
G. Horn, 
. Firma L. Saunier, 
Buch- u. Kunſthandl., Danzig. 


Schmiede⸗Lehrling 
zu ſofort oder ſpäter gejucht, 
Rittergut Trabehn 

bei Lottin Pom. [7312 


Gärtuerlehrling 

kann von gleich eintreten in 
Limbſee b. Freiſtadt Weſtpr. 
A. Schröder, Gärtner u. Jäger. 

Runowo⸗Mühle p. Runowo 
ſucht unt. ſehr günſt. Bed. ein. 
Lehrling. Meldungen an den 
Obermüller. 16748 


 Molkerei-Peheling 


verlangt die Molterei Stör⸗ 
duderkamp bei Stutthof (Dan« 
ziger Niederung), etwas Gehalt 
wird gezahlt. Kirſcht. 7695 
Lehrlinge 

die das Schornſteinfegergewerbe 
erlernen wollen, können ſich mel⸗ 
den bei R. Booſch, Bezirks⸗ 
Schornſteinfegermſtr., Warten⸗ 
burg Oſtpreußen. [8027 


3 
Schluß auf d. 4. Seite 


* 


zit Molkereilehrlinge. 


Ein ſtarker, fleißiger 18114 


a Burſche 

ann unter günſtigen Bedingung. 
als Lehrlin Aa er in > 
Molker. Paſtwa b. Schadewinkel. 


Sühnen auſtändiger Eltern, 
die den Fleiſcherbernf, bei w. 
fe durch Ehrlichkeit u. Fleiß fich 
chnell eine geſ. Lehensſtellg. erw. 
könn., erwähl. woll., werd. gute, 
geeign. Lehrſtell. nachgew. durch 
Obermſtr. Sommer, Brom berg. 

Danzigerſtraße 27. [8034 


8304) Für mein Mauufaktur⸗ 
verbunden mit 
Kolonialwaaren⸗, Deitillation u. 
Getreidegeſchäft, ſuche ich per 


waareubaus, 


ſofort 


einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern. 

Rudolph Israel 
Schin kenberg Weſtpreußen. 


Lehrling 
— Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ 
eſchäft, mit entſprechender 
Schulbildung, ſofort verlangt. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 


Stellen-Gesuche 


Anſtänd., anſpruchsl., geb., ält. 
Mädchen aus g. Fam., ſehr muj., 
ge. u. kräft. auch der poln. Spr. 
mächt. ev. häusl. u. wirthſchaftl., 
ſucht Stell. als Muſiklehrerin, 
Geſellſchafterin od. Stütze d. 
Hausfrau. Gefl. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7973 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3100 Geb., j. Mädchen ſucht 
freundl. Aufnahme in f. Hauſe, 
am liebſt. Landgut, z. Erlernung 
des Haushalts obne gegenſeitige 
Vergütigung. Familienanſchluß 
Hauptbedingung. Offerten unter 
S. W. an d. Annahme des Ge⸗ 
ſelligen, Bromberg. [8140 


Aeltere, erfahrene Wirthin 
ſucht ſofort Stellung. er 
boftlagernd Wittmannsdorf, 
Kr. Oſterode Oſtpr. [8170 


Ich ſuche für meine Tochter, 
18 Jahre alt, auf 6 Monate, bei 
einer älteren Dame zur weiteren 
Ausbild. in d. Schneiderei Stell. 
Diefelbe hat 8 Mon. b. e. feinen 
Schneiderin gelernt, ohne gegenſ. 
Vergütung, nur b. fr. Station. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8172 d. d. Geſell. erbeten. 


Eine geb. Wittwe, ohne Kinder, ev. 
mit langjähr. g. Zeugn., ſ. Stell. 
3. ſelbſt. Führung e. Haushaltes 
in der Stadt bei einzelnem Herrn 
od. Wittwer mit Kindern. 
Meld. erbeten unt. 0. I. 
Schneidemühl poſtlagernd. [8171 
Ein jung auftändig. Mädchen, 
im Glanzplätt. und Näh. erfahr., 
ſucht vom 15. April Stellg. als 
I. Stuben mädchen, g. Zeugniß 
vorgand. Meldg. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 8142 d. d. G. erbet. 
„Mädch., w. d. dopp. Buch⸗ 
führ. Stenogr. u. Schreibmaſch. erl. 
h., f. St. i Komt. ev. a. Lern. M. R. 
100 Haaſenſtein & Vogler, Danzig. 
el Eine junge Dame, 
welche in Stellung war, ſucht als 
aſſirerin oder Buchhalterin 
anderweitiges Engagement. 
Meldungen unt. B. H. poit- 
lagernd arien werder Wpr. 
8069] Eine geſunde, kräftige 
Amme 
em 7 von ſofort 
Meiſter, Miethsfrau, 
Gr.⸗Sanskau bei Montau. 


Jung. Mädchen 
aus 1 anſtänd. Familie, 20 J. 
alt, ſucht z. 1. Mai Stell. als 
Verkäuferin in Konditorei od. 
Konfitürengeſchäft. Selbige i. 
ber. i. Kondit. gew. u m gut. Zeugn. 
u. Phot. verſ. Gefl. Meld. poſtl. 
u. G. H. Rummelsburg Pom. 
8180] Suche für meine Tochter, 
19 J. alt, im Kochen und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, Schneiderei 
und Handarbeiten bewandert, 
Stellung als Stütze von ſofort 
oder 15. 4. Gefl. Meldung. bitte 
u ſenden an F. Jahnke, Poſt⸗ 
alter, Rogaſen Poſen. 


Ein junges Mädchen 
21 Jahre, bereits 2 Jahre in 
St, ſucht Stelle. von ſof. od. 
15. April als Stütze der Haus⸗ 
rau. Meldungen erbittet 

ränlein M. R. in Zoppot, 
Villa Gilzer, Thalmühler⸗ 
weg Nr. 23. [8187 


"OtfeneStellen 


Lehrerin 
für Privatſchule von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Ortsſchulinſpektor 
Pfarrer Rauch, Liebemühl. 
8078] Eine evg., muſtk. 
Erzieherin 
oder Kindergärtnerin I. Kl. für 
2 Mädchen von 6 u. 8 Jahren 
findet von Oſtern Stellung. Zeug⸗ 
niſſe nebſt euer er» 
bittet Frau W. Andres, Adl.⸗ 
Dombrowken p. Boguſchau. 

Für ein ſiebenjähriges Mädchen 

wird eine geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 
aufs Land geſucht. 

Meld. meblt Photographie und 
Zeugnißabſchriften w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8117 d. d. Geſell. 
erbeten. 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 17633 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 
Daſelbſt 10 Ctr. garant. ſeidefr. 


Thymothee 


erkäuflich. 
12] Suche zu Oſtern für m. 
A Tochter eine erfahrene, 


muſikaliſche, evangeliſche . 

Kindergärtnerin 

I. ade Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 

anſprüche bitte einzuſenden an 
Poſtverwalter Taste, 

Oſche Wpr. 


Frauen, Mädchen. 


Suche ver 1. Mai ev., mu. 
Erzieherin oder 


Kindergärtnerin J. Kl. 


Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8013 durch 
den Geſelligen erbeten. 


wei Knaben, 6 u. 
uche ein einfaches, 


Zu meinen 
2 Jahre alt, 
beſcheidenes 


Kinderfräulein. 
Frau Helene Victor, 
27755 bei Loebau Weſtpr. 

ehaltsforderung bitte anzu⸗ 
geben, ebenſo wo zuletzt in Stel» 
ung geweſen und Zeugniſſe bei⸗ 
fügen. 


Für eine Woll⸗, Baumwoll⸗ 
Mauufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung wird eine tüchtige 

Verkäuferin 
geiucht: Polniſch erforderlich. 

efl. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7547 d. d. Geſell. erb. 


Eine Putzmacherin 
die gleichzeitig den Detailverkauf 
verſtehen muß, wird vom 15. 
April 1900 geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchriſt Nr. 
7647 d. d. Geſell. erbet. [7647 


Ein Büffetfräulein 


wird von ſofort oder 15. April 
für ein feines Reſtaurant geſucht. 


26 Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 


anſprüchen werd. briefl mit der 
Aufſchrift Nr. 8039 durch den 
Geſelligen erbeten. [8039 
Suche per ſofort tüchtige, erſte 
Arbeiterinnen. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. erbeten. 
Henoch, 
Inh. Sophie Aronſohn, 
Thorn. 7715 
7907] Suche per ſofort 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 
A. Grand, 
Ortelsburg. 


6666] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 

1 Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung für die 
Kaſſe, der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Exin. 


Jüngere Putzgehilſin 
ſucht, Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. erb. [8020 
A. Kretſchmann, 
Neuteich Weſtpr. 
8006] Eine gut erzogene junge 
Dame, ſicher im Rechnen, mit 
guter Handſchrift, findet zum 
15. Mai in einer Molkerei auf 
dem Lande als 


Buchhalterin 
Stellung. Anfangsgehalt 30 Mt. 
bei freier Station. Schriftliche 
Meld. unt. F. 139 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Elbinger Zeitung 
in Elbing. 

Junges Mädchen als 

Verkäuferin 
für eine Deſtillation geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8155 bis 
15. April durch den Geſelligen 
erbeten. 

8235] Für die Abtheilung Putz 
ſuche zur ſelbſtändigen Leitung 
eine gewandte 


Direktrice 


unter günſtigen Bedingungen p. 


ſofort. Station und Wohnung 
im Hauſe. 
aarenhaus Orlowitz 
Lötzen. 
Direktrice 


für feinen Putz, welche chie ar⸗ 
beitet, ſuche ſofort. 8094 
Oswald Fechter Kolberg. 

Für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren ⸗ Abtheilung wird per 
ſofort eine [830 
tüchtige Verkäuferin 
verlangt, welche die ſelbſtändige 
Eng zu übernehmen hat. 

eldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Beifügung 
von Photographie u. Zeugniſſen 
erbeten. 

Waarenhaus J. D. Müller, 

Cüſtrin II. 
8156] Eine gewandte 
Verkäuferin 


findet in meinem Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
per 15. April angenehme und 
dauernde Stellung. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei fr. 
1 K 8 auch 
ographie, erbitte 
M. Grand, Ortelsburg. 


r die Abtheilung W 


ai geſucht. 
haltsanſprüchen an 


80091 


Erſte lüchtige Verkäuferin 


1) für die Abtheilung Kurzſvaaren u. Artikel für Damenſchneiderei 
2) 0 Aiche und Schürzen, 5 Ver⸗ 
Age bei angenehmer, dauernder Stellung per jofort, ſpäteſtens 
1. eldungen nebit Photographie, Zeugniſſen, Ge⸗ 


Arnold Frank, Annaberg, Erzg 
Wir ſuchen per 1. Mai evtl. früher eine 


erſte Verkäuferin 


für die Abtheilung Damen ⸗ Konfektion bei einem 
Aufangsgehalt von 100 Mt. pro Manat. 


Gebr. Lublinski, Elbing. 


Zur Führung eines Haushaltes 
in der Provinz (Kaufmann mit 
4 Kindern im Alter von 2—8 
Jahren) wird eine 


Dame (Jratlitin) 


geſucht, welche eine derartige 
Stellung ſchon längere Jahre 
Velbit ändm. Erfolg ausgefüllthat. 
Die Dame muß auch das Kochen 
(rituell) übernehmen und darin 
vollſtändig firm fein, ſich auch 
um die Erziehung der Kinder 
mädchen und Kinder findDienft- 
mädchen und Kinderfräulein in ſchri r. 8 
der Wirthſchaft thätig. Eine RR ee 
ra „nfichtige, eneraiſche[ 82211 Anſtändiges Mädchen 
as Gerd, verlangt. dagegen die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


Suche n. ſofort eine ſelbſtänd 
e irthin 
evangeliſcher Konfeſſion, zur 
Führung der Wirthf aft eines 
unverhelratheten Gutsbeſitzers 
in unmittelbarer Nähe Thorns. 
Verlangt wird perfektes Kochen, 
Plätten, Erfahrung in d. Feder⸗ 
viehzucht. Mit Milch nichts zu 
thun. a 5 mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Altersangabe, Ge⸗ 
5 und Photogr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


18226 
eb. 


Für mein Materſal- u. Mebl⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 
Verkäuferin 
(moſaiſch) bei Familienanſchluß. 
tellung angenehm u. dauernd. 
L. Manaſſe, Gr.⸗Küdde. 


Verkäuferin 

I. Kraft, poln. Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. ſpäter für mein 
Kurz- Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft bei hohem Salair ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Bild, Zeug⸗ 
niſſ. u. Gehaltsanſpr. an 17598 
Leo Schleimer, Culm a. W. 

Für eine größere Konditorei 
und Bäckerei 33 
wird zum 1. Mal d. J. eine tücht. 


Verkäuferin 
eſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
altsanſprüchen und Photogr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7690 d. den Geſelligen erb. 

7869] Eine 


Verkäuferin 
udet Stellung in meiner Kuchen⸗ 
äckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 


Zwei junge Damen 
welche die Galanterie⸗, Kurz» 
u. Spielwaarenbranche erlernen 
wollen, finden Stellung bei 

R. Wentſcher, 

Inh. G. Zemke, Graudenz. 

Damen don Auswärts werden 
bevorzugt. 17885 

77111 Für 2 Kinder von 5 u. 
3 Jahren wird zum 1. Mai ein 
junges, anſtändiges 

Madchen 
eſucht, das Handarbeiten verſteht. 
rau M. Schlieper, Genſewo 
b. Gr.⸗Morin. 
78631 Tücheige 2 
Landwirthin 
mit Centrifuge, Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelzucht vertraut, die auch 
kochen kann, zum ſofortigen Ans 
tritt geſucht. 
Vorwerk Budy 
bei Schildberg in Poſen. 
Suche zu ſofort eine ev., beſch. 
Mädchen 
aus guter Fam. (am liebſten Be⸗ 
ſitzertochter), welche ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut, als Stütze auf ein 
fl. Gut. Meldung., Zeugn. nebſt 
Gehaltsanſpr. bitte zu ſenden an 
Fr. W. Blank en burg, 
Dt. Krone Abbau. [7713 


7792] Ich ſuche zum baldigen 
Antritt ein wirklich gebildetes 


Fräulein 
u meinen Kindern im Alter von 
% bis 12 Jahren. Zeugniſſe 


und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau v. Wedel, 
mühl, Bismarckſtr. 64. 


Schneide⸗ 


Eine Köchin 


die in der feinen Küche erfahren 
iſt und einige Zimmer zu reinigen 
hat, ſucht zum 11. Mai 


17857 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 


Suche zum 1. April od. ſpäter 
5200 


eine tüchtige 8 
Wirthin 
unter Leitung der Haufrau. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden an - 
Müblenbrud, Scholaſtikowo 
bei Lanken Weſtpr. 


Hausdame. 
Kaufmann, Wittwer (Land), 
ſucht e. bürgerl. gebildet., mögl. 
muſikaliſch, ſtattl., ehrenhaftes, 


geſundes Fräulein oder Wittwe 
ohne Anhang, evang., ca. 50 J. 
alt, als ausdame. Damen, 
Fräulein oder Wittwen, ohne 


Anhang, vielleicht m. kl. Eink., d. 
ihre Einſamkeit m. e. ſehr gut. 
Lebensſtellung für Lebenszeit 
vertauſchen würden, w. gebeten, 
Meldungen mit Lebenslauf, 
Photographie und Gehaltsforde⸗ 
rung briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8228 durch den Geſelligen 
zur Weiterbeförderung einzu⸗ 
reichen. Im Hauſe zwei Töchter, 
13 und 17 Jahre alt. 

8312] Suche eine einfache, aber 
anſtändige 


ältere Frau 


ohne Anhang, die allein den 


8] Haushalt bei einem einzelnen 


Herrn beſorgt, und bitte Lebens⸗ 
lauf u. Zeugniſſe mit Lohnan⸗ 
ſprüchen ſofort einzuſenden an 
Poſthalter Lohrenz, 
Pr.⸗ Stargard. 
8306] Tüchtige E 
Meierin 

vertraut mit Herſtellung feinſter 
Tafelbutter und Bedienung von 
Alfa⸗Separator bei hohem Ge⸗ 
halt und Tautieme zum 1. Juli 
eſucht auf 

Poreinium Carzin, Kr. Stolp. 


Junge Damen 


z. Erlernen der feinen Küche 

können ſich melden. 18197 

Bernhard Fuchs, Danzig, 
Hotel drei Mohren. 


hohes Gehalt und gute Behand⸗ 1 
als Stütze 


= 14 es Gefl. . m. 

ngabe des Lebenslaufes und der Hausfrau fil i 
der bisherigen Stellungen 2. I ſchaft zu fegte e euer bei 
* briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8268 bing Gehalt mit Familienan⸗ 
. d. Geſell. erb. chluß geſucht. Beſitzertöchter 
8277) Zum Eintritt von gleich enden Meldungen bitte zu 
oder jpäter brauche eine. u Fr. Schleif Freyſtadt 
5 nch tige Köchin Westpreußen, Abbau. 

ür meine Hotelwirthſchaft bei Zur Erlernung der Wi 
gutem Gehalt. Meldungen an von ſogleich gefundes, kräſtigez 


R. Dorſch, Mohrungen. Mädchen 

8269] Zum ſofortigen Antritt ohne gegenſeitige Vergütigung 
ſuche ich eine 2 mit, Famillenanſchluß geſucht. 

Wirthin Meldungen werden brieflich mit 

die gut kocht. die Waſche zu Feſeligtcarberer 8082 durch d. 
22 verliebt, out ede und 8 55 abe 
mit der Aufzucht von Federvie ieri 
vertraut iſt. Molkerei nur für ſucht Westende 
den Hausgebrauch. Keine Leute⸗ Eeſbige muß Un der Melereſ 
betöftigung. Anfangsgebalt 240 füchtig u. in der Kälberaufzucht 


Mark. l 
Marie Kohnert ſehr erfahren ſein. Gehalt 200 
f ; R Mk. und Tantieme. Meldungen 
Rufbinowo bei Kruſchwitz und Zeugnifie erbittet 17990 


8278] Junges, erfahrenes Swiderski, Oberinſpektor. 


* urn Küch Eine Wirth in 
7 . e, i i * i * 
Backen, Einlegen, Einſchlachten e ae 
und Beſorgung der Wäſche, lichen Küche vollſtänd. erfahren 
mit Federviehzucht vertraut, bei wünſcht v. 15. April Stellung. 
300 Mark Gebalt und freier Selbige iſt auch mit der Reſtau⸗ 
Reife zum ſofortigen Antritt rationsküche vollſtändig vertraut. 
efucht. Küchenmädchen vorhand. | Adr. unter 3. D. poſtlagernd L. 
N ala Bromberg. 18137 
usgeſchloſſen. Orig inalzeugniſſe — 1 — 
mit Bild erbittet Güterdireftion | DIE ſervirendes Tauberes 
Storkomw bei Elfenbuſch, Kreis) 2 Stubenmädchen 
Neuſtettin. Vermittlung erw. e Band Bei singelnem dern 
Suche v fort ein ev., „Sofort geſucht. Meldungen werd. 
zlkeres Waben aug eich | Bricht. mik der Aufſchriff Nr. 2991 
Geſucht für ſofort oder 15. Familie, welches ſchneidern kaun durch den Geſelligen erbeten. 
Mai eine tüchtige, zuverläſſige del g gr ie a dent Suche, lässige ten für ſofort, 
1 7 ei Familienanſchluß a tütze. eine zuverläſſige 
Wirthſchafterin Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. Kinderfrau 
perfekt im Kochen und Milch⸗ bitte an Frau A. Burghalter,, 15 
wirthſchaft. Gehalt 300 Mark, Garnſee Wpr., zu richten. 18243 mit beſten Zeugniſſen für ein 
ſpäter Zulage bis 400 Mark. 80801 Ein nettes, bürgerliches Kind. Meldungen an [8264 
eugnißabſchriften erbittet ee Frau Rechtsanwalt Luks, 
Frau Brunzel, Fräulein Waldenburg i. Schl. 
Rittergut Weiß enſee, zur Erlernung der Wirthſchaft 81291 Den vielen Bes 
Kreis Meſeritz. [5011 wünſcht Frau Horn, werberinnen um die Stelle 
Skorſchewomühle bei Berent 


Aelteres Mädchen Bestreuen unter Nr. 6800 zur Nach⸗ 


8 richt, daß dieſelbe beſetzt iſt. 
oder Wittwe 


welche kochen kann und alle Ar⸗ 
heiten verrichtet, wird für einen 
alleinſtehenden Herrn ach ct 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8030 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

181081 Ein gebildetes 
junges Mädchen 
das kochen kann, wird z. Stütze 
mit Familienanſchluß geſucht. 

Gehalt 200 Mark. 
Elſe Kujath, Uſch⸗Neudorf 
per Schneidemühl. 

Zu ſofort u. m. Leitung eine 
deutſche Landwirthstochter zw. 
30—40 Jahren geſucht, die als 

Wirthin 
die herrſch. Küche und Plätten 
ſelbſt. beſorgt, Oberaufſicht über 
Kälber, Schweineſtall u. Wäſche 
at. Hauptbeding. Aufzucht von 
eflügel. Poln. Sprache erford. 
Mit Melken ze. nichts zu thun. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
66011 Rittergut Zbyszewitz 
bei Pawlowo (Poſen). 
Alice Gumprecht. 


8113] Wegen Verheirathung 
meiner jetzigen, ſuche ich eine in 
der Küche, Einſchlachten und 
Backen erfahrene, fleißige, evan⸗ 


geliſche 8 
Wirthſchafterin 

für die innere Wirthſchaft zum 

baldigen Antritt. Zeugnißab⸗ 

ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen 

zu ſenden an - 

Frau Anna Schmidt 2 
Königl. Domäne Großborf 
b. Birnbaum a. W. 

8194] Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
möchte, kann ſofort eintreten. 
Adelheid Krebs, 
Hotel de Rome, Neumark Wpr, 
Suche von ſogleich tüchtige, ev. 
Landwirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, auch kochen kann. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8279 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein junges Mädchen 
achtbarer Eltern, nicht unter 25 
ahren, die erfahren im Kochen, 
Falter: und Federviehaufzucht, 
wird als Stütze der Hausfrau 


7770) Don. Targowis ko 
b. Loebau Weſtpr. ſucht zum 1. 
Juni bei 300 Mk. Gehalt eine 
tüchtige 


Wirthin 
für feine Küche u. in Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren. 


Stütze. 

Kaufmann, Wittwer, Land, ſ. 
f. d. Tochter zur Stütze ein be⸗ 
ſcheidenes, tüchtiges, ehrliches n. 
ungebild. Mädchen od. Fräulein, 
evangl, die nicht arbeitsſcheu iſt, 
(am liebſten Waiſe), d. etwas 
Kochen, in Schneidern, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten gut bewand. 
iſt. Vollſtändiger Familienan⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf, Photographie und Gehalts⸗ 
forderung werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 8227 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Moltzerei-gehrmädchen 


verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp b. Stutthof (Dan- 
ziger⸗Niederung), etwas Gehalt 
wird gezahlt. Kirſcht. [7696 

Ich ſuche für meinen Haushalt, 
der ohne Hausfrau iſt, gut ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung desſelben ein 


älteres Fräulein 
oder junge Wittwe, Isrgelitin, 
zum ſoſorkigen Antritt. Bevorz. 
werden ſolche, die ſich bereits in 
ähnlicher Stellung befunden 
haben. Meldungen nebſt Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Kaufmann Joſeph Fuß, 

chrimm. 17287 


Unerreicht billige 
Preiſe. 
Echte Farben. 


Reichhaltige 
Muſter⸗ Kollektionen und 
Waaren über 10 Mk. franko. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schoruſteine 


Neubau, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Aus⸗ 
47 fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöfen, Brennöfen 
' aller Art, ſowie ſämmtlicher ſenerfeſten Arbeiten, 
inmauerung von Dampfkeſſeln, Blitzableiter⸗Anlagen. 


Trommel Hächſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt- 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


— 


ofort gejucht. @Bebalt K ere befter Ausführung von 305 mm = 115/%* bis 
alen t. Meldungen v. Nefleft. 15 N en nahe herab in beſter Auaräßrung und 
mit nur wirklich guten Empfeb⸗ |] tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 73 


lungen werden brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 8236 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meierin 


vertraut mit Alfaſepgrator, Be⸗ 
reitung feinſter Taſelbutter und 
Kälberaufzucht, die auch etwas 
vom Käſen verſteht, wird zum 
J. Mai d. J. geſucht. Stellun 
dauernd und angenehm. 7 
Wirthſchaftsamt Praſſen. 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


— 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


7. Fortſ ] Ein ſchwieriger Fall. Machdr verb. 

Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 

Ich fuhr zurück zur Hofapotheke. Den Juhaber kannte 
ich und zwar als zuverläſſigen, verſchwiegenen Mann, und 
er kannte mich. Ich ſuchte ihn in ſeinem abgeſchloſſenen 
Zimmer auf und kam kurzerhand zur Sache, indem ich ihm 
mittheilte, daß ich einige Auskünfte über ſeinen Gehilfen 
Walter zu haben wünſchte. 5 

„Hat der Taugenichts etwas auf dem Kerbholz bei 
Ihnen?“ x 

„Nein, aber ich brauche ihn — vielleicht — als Zeuge 
in einer wichtigen Sache. Doch warum nennen Sie ihn 
einen Taugenichts?“ 

„Er iſt ein lüderlicher Meuſch. Kommt heute Morgen 
um drei Uhr angetrunken nach Hauſe, und zwar iſt das 
nicht das erſte Mal. Habe ihm bereits gekündigt, er muß 
fort, ſolche Aufführung dulde ich nicht.“ 

„Sind Sie denn ſonſt mit ihm zufrieden?“ 8 

„Das wohl, er iſt ein tüchtiger, zuverläſſiger Arbeiter, 
aber ein verzogenes Mutterſöhnchen, ein Lüderjahn, der 
leider eine Muhme, Baſe oder ſonſt wen hat, die ihn mit 
Geld unterſtützt.“ 

„Er kam von Bremen zu Ihnen?“ 

„Ja, aus der Ausgari⸗Apotheke.“ 1 88 

Ich ſagte ihm dann, daß ich zur Zeit mit der Auf⸗ 
klärung einer ſehr verwickelten Sache beſchäftigt ſei und 
daß meine bisherigen Feſtſtellungen es als möglich — als 
möglich, durchaus nicht als gewiß — erſcheinen ließen, 
daß ich in ſeinem Gehilfen einen wichtigen Zeugen ge⸗ 
funden habe. x 

Um einen unliebſamen, ja für die Sache ſelbſt gefähr⸗ 
lichen Irrthum zu vermeiden, ſchien es mir wünſcheus⸗ 
werth, eine Durchſuchung des Eigenthums des Gehilfen 
vornehmen zu dürfen, ehe ich ihn ſelbſt verantwortlich 
vernähme. „Verweigern Sie mir Ihre Unterſtützung hier⸗ 
bei, Sie dienen übrigens nur einem guten Zwecke, wenn 
Sie mir beiſtehen, ſo muß ich ſofort und amtlich einſchreiten, 
wo dann Walter hinzugezogen werden muß, was aber unter 
Umſtänden der Sache ſelbſt ſehr gefährlich werden kann. 
Finde ich nicht, was ich ſuche, ſo erfährt niemand von dem 
Vorgang.“ 

Herr Steinberg, dem das Alles ſehr unangenehm war, 
der aber mein unverhüllt amtliches Einſchreiten des Auf⸗ 
ſehens wegen fürchtete, und darauf hatte ich gerechnet, ſagte 
nach einiger Ueberlegung mir ſeine Unterſtützung zu. Walter 
war zur Zeit im Laboratorium beſchäftigt und eine 
Störung von ihm nicht zu befürchten. 

Der Apotheker führte mich in ſein im oberen Stockwerk 
gelegenes Zimmer. Ich durchſuchte flüchtig die Kommode 
und wandte mich dann einem Koffer zu. 

„Handelt es ſich um einen Diebſtahl?“ fragte ängſtlich 
Herr Steinberg „und iſt der Menſch mitverwickelt?“ 

„Durchaus nicht, ich ſuche in einer ganz anderen Sache 
nach einigen aufklärenden Papieren, die mir jagen jollen, 
ob der Herr als Zeuge überhaupt verwendbar iſt.“ 

Auf dem Grunde des Koffers fand ich ein Notizbuch 
und ein Päckchen Briefe. Ich ſah in dieſe hinein. In 
einer guten, ſicher weiblichen Handſchrift enthielten ſie in 
mütterlichem Tone gehaltene Ermahnungen, fleißig, gehor⸗ 
ſam, ſparſam zu ſein, und athmeten eine große Zuneigung. 
Ort und Zeitangabe fehlte überall. Unterzeichnet waren 
ſie: Deine M. An einer Stelle hieß es: „Harre nur 
aus, bis ich ein paſſendes Unterkommen für Dich gefunden 
habe, und wende die größte Vorſicht an, daß man nicht 
erfährt, wo ich bin, ſonſt iſt Alles verloren.“ 

Auch von Geldforderungen und Geldſendungen ſprachen 
die Briefe, die keine Geliebte, wohl aber eine nahe Ver⸗ 
wandte, Tante oder Schweſter geſchrieben haben mußte. — 
Das Notizbuch enthielt Unweſentliches. 

Ich legte die Papiere wieder in den Koffer. Dem 
Apotheker ſagte ich: „Ich fürchte, meine Nachforſchungen 
waren vergeblich“. 

„Ich werde ihn morgen aus meinem Geſchäft entfernen“, 
äußerte er. 

„Das würde ich nicht thun, es liegt gar nichts gegen 
ihn vor.“ Dann verließ ich mit Steinberg das Zimmer, 
mich ſeines Schweigens verſichert haltend. 

Die Handſchrift von Briefen, die aller Wahrſcheinlichkeit 
nach von ſeiner Schweſter Mathilde herrührten, hatte ich 
geſehen, weiter nichts; vielleicht war das doch nicht un⸗ 
a 8 

einem beſonderen Gedankengang folgend, ſuchte i 
Wagner im Gefängniß auf. Daß Wagner den Dan 
gegenüber ein kleiner Tauſendſaſa war, wußte ich ja. 
„Beantworten Sie mir meine Fragen ganz aufrichtig, was 
Sie mir ſagen, bleibt unter uns.“ 

„Fragen Sie.“ 

18 Sie jemals Fräulein Merbach den Hof ge⸗ 
macht?“ 

Eine feine Röthe ſtieg in ſeinem hübſchen Geſicht auf 
und er zögerte mit der Antwort. „Wie kommen Sie 
darauf?“ 

zGleichviel. Ich muß es wiſſen.“ 

Nach einer Weile, während er mit ſich ſelbſt kämpfte, 
ſagte er: „Ja, es iſt ſo, und ich ſchäme mich deſſen auf⸗ 
richtig. Ich war von dem Mädchen, ſeinem eußeren, 
ſeiner ganzen Art und Weiſe, ſeiner nicht gewöhnlichen 
Bildung entzückt und ließ mich dazu hinreißen, ihr, wie 
Sie ſagen, den Hof zu machen.“ 

„Sodaß fie glauben konnte, Sief hegten eine leidenſchaft⸗ 
liche Zuneigung zu ihr?“ 

„Ja“, erwiderte er kleinlaut. 

50 98 Sie ſich ihrer vollen Gunſt?“ 
„Nein,“ ſagte er ernſt, „alle meine Künſte ſcheiterten 
an der ſchlichten Tugend eines armen Mädchens.“ 

„Aber erwiderte ſie Ihre Zuneigung?“ 

„„Ich glaube ja, und das ſſt es, was mir die Scham⸗ 
röthe in die Wangen treibt, daß ich ein Spiel mit einem 
ehrenwerthen Mädchen getrieben habe.“ 

7 weiter?“ 

„Meine thörichte Leidenſchaft erkaltete raſch, wie fie 
aufgeflackert war, und ließ nur aufrichtige Rene ng 


PR he wie ſtellte ſich Ihr Verhältniß zu dem Mädchen 


‚et Geſellige. 


No. 18. 


3. April 1900. 


„Sie benahm ſich mit einem Takt, einer Ruhe, bewahrte 
die ihr eigene beſcheiden reſervirte Haltung ſo vollſtändig, 
daß dadurch jedes Peinliche in unſerem Verkehr beſeitigt 
wurde und ich doch zu zweifeln begann, ob ihr Herz ſich 
jemals mir gegenüber geregt habe. Daun kam der Todes⸗ 
fall und machte meine Kleine erſt recht ihres Schutzes be⸗ 
dürftig. Aber was um des Himmels Willen —?“ 

„Noch eins,“ unterbrach ich ihn, „kannte, konnte Fräu⸗ 
lein Merbach Ihre Neigung zu jener anderen Dame kennen 
oder auch nur errathen?“ 

„Ganz unmöglich. Was ich mir anfangs ſelbſt kaum 
geſtand, habe ich nur Becker einmal auvertraut.“ 

Mährend dieſer Unterredung ſah ich immer das geiſtig 
belebte und doch in ſeiner Ruhe von Willenskraft zeugende 
Geſicht Fräulein Merbach's vor mir. 

Ohne Wagner über den Zweck meiner Frage aufzuklären, 
verließ ich ihn, um ſofort in Parchim nach Fräulein Merbach 
anzufragen. Die Antwort lautete: Tochter eines Predigers, 
ſanftes, gutes, gottergebenes Mädchen, vorzügliche Diako⸗ 
niſſin. Noch einmal ließ ich den Telegraphen ſpielen: 
Signalement? „Blonde, blaue Augen, zierliche, magere Ge⸗ 
ſtalt, zarte Geſundheit,“ kam es zurück. 

Das ſtimmte nicht zu der Erſcheinung der Erzieherin 
in Wagner's Hauſe, aber der Name Merbach war gewiß 
nicht ſelten. Mit dem nächſten Zuge dampfte ich nach 
Jever. In dem kleinen Städtchen hatte ich bald einen 
älteren Kantor ausfindig gemacht, der die Kinder ſeines 
verſtorbenen Kollegen Walter kannte und unterrichtet hatte. 

Der alte Herr, dem ich ein beſonderes Intereſſe an der 
Familie Walter vorſpiegelte, war ſehr redſelig in ſeinen 
Auskünften über die Kinder. Luiſe, die zweite, nun, die 
war meines prächtigen Gewährsmannes Liebling und er 
ihres Lobes voll; ſie befand ſich in Oldenburg, es ging ihr 
gut. Der bucklige Junge, ein verzogener, launiſcher, aber 
begabter Burſche, war Apotheker irgendwo. Und dann 
Mathilde Walter? Ja, Mathilde Walter? Ein merk⸗ 
würdiges, verſchloſſenes, hochmüthiges, verbittertes Ge⸗ 
ſchöpf von Jugend auf. Sehr begabt, ſehr fleißig, aber 
kein gutes Kind. Das einzig Rühmenswerthe an ihrem 
Charakter war die auſopferungsfähige, geradezu rührende 
Liebe, mit der ſie an dem verwachſenen Jungen hing. Gegen 
alle anderen war ſie boshaft, biſſig. — Den alten Herrn 
mußte Mathilde oft gekränkt haben. — 

„Was war aus ihr geworden?“ 

„Ja, zuerſt war ſie als Kindermädchen im Dienſt, dann 
eine Zeit lang im Diakoniſſenhauſe angeſtellt, dann Geſell⸗ 
ſchafterin einer alten Dame. Zuletzt war ſie in Bremen 
bei Konſul Thorhall, und da ſoll ſie, Gott mag's ihr ver⸗ 
geben, wenn's wahr iſt, geſtohlen haben. Jedenfalls iſt 
fie fortgelaufen und ſeitdem verſchollen.“ 

Das war alſo das Vorleben der Walter'ſchen Kinder. 

„Wie ſah denn Mathilde aus?“ 

„Das Mädchen war ſchön, aber es war die Schönheit 
eines böſen Engels.“ 

„Blond?“ 

„Nein, brünett, dunkle Augen, blaſſes Geſicht, niedrige 
Stirn, ſtarke Augenbrauen.“ 

Das war ja das Porträt Fräulein Merbach's im Wag⸗ 
ner'ſchen Hauſe. 

Ich fuhr zurück nach Bremen. Konſul Thorhall empfing 
mich mit einigem Befremden, das nicht geringer wurde, 
als ich mich nach Mathilde Walter erkundigte. Er war 
ein vornehm denkender Mann und fragte zunächſt nach dem 
Zweck meiner Erkundigungen. Ich gab ihm einen glaub⸗ 
haften Grund an und fügte hinzu, daß es mir weſentlich 
darauf ankam, den Bildungsgang und Charakter des Mäd⸗ 
chens kennen zu lernen. 

„Sie lebt alſo noch? Es geht ihr gut? Das freut 
mich. Ich kann Ihnen von Mathilde Walter nur Gutes 
ſagen. Ein hochbegabtes, charakterfeſtes Mädchen. Sie 
lernte mit meiner Tochter, deren Geſellſchafterin ſie war, 
ſpielend fremde Sprachen und Muſik. Mein Kind war ihr 
gewogen, ſie erkannte den verzehrenden Ehrgeiz nicht, der 
hinter der Maske der Beſcheidenheit ſchlummerte und eine 
gewiſſe Härte des Herzens mit ſich führte, die, hier und da 
zu Tage tretend, ſie mir nicht ganz ſympathiſch machte. 
Aber im ganzen ein nicht gewöhnliches, ja bewunderns⸗ 
werthes Mädchen.“ 

„Wenn ich recht berichtet bin, hat ſie ſich in Ihrem 
Hauſe etwas zu ſchulden kommen laſſen?“ 

„Ja, ich fürchtete, daß Sie darauf kommen würden, 
und doch iſt es mir lieb, darüber ſprechen zu können. Es 
gehört zu den peinlichſten Erinnerungen meines Lebens, 
daß diefer Vorfall in die Oeffentlichkeit gekommen iſt. 
Mathilde hatte hier einen Bruder, für den ſie ſich jeden 
Groſchen abſparte, um ihn zu unterſtützen, ſie hatte ihn 
auch erzogen, und zwar verzogen. Es verſöhnte dies mit 
mancher Härte ihres Charakters. Dieſes Früchtchen hatte 
ſeinem Prinzipal in die Kaſſe gegriffen und ihm drohte 
Entdeckung. In ihrer Verzweiflung entlehnte Mathilde 
heimlich 300 Mark von mir, ich ſage abſichtlich entlehnte, 
denn ich hätte ihr die Summe ohne weiteres gegeben. Leider 
wurde ohne mein Wiſſen frühzeitig Anzeige gemacht und 
Lärm geſchlagen, und das Mädchen entfloh. Ich nahm die 
Anzeige als irrthümlich zurück, indem ich erklärte, ihr das 
Geld geſchenkt zu haben, aber ſie war fort, und ich glaubte, 
das fo ſtolze, ehrgeizige Mädchen habe ſich ein Leids an⸗ 
gethan. Ich freue mich, daß ſie noch lebt und es ihr gut 
geht. Das iſt der Vorfall, auf den Sie anſpielen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Das Photographiren auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung wird nach einer Beſtimmung des franzöſiſchen Handels⸗ 
miniſteriums nun unter gewiſſen Bedingungen geſtattet ſein. 
Von jeder Gebühr befreit und überall geſtattet iſt der Gebrauch 
der kleinen Handapparate, da eine Kontrolle bei der Kleinheit 
dieſer Kameras kaum möglich wäre. Aufnahmen mit Stativ⸗ 
apparaten dürfen nur bis 1 Uhr Nachmittags gemacht werden, 
und es bedarf hierzu einer ſchriftlichen Vollmacht durch den 
Ausſtellungskommiſſär. Zu deren Erlangung iſt eine Gebühr 
zu erlegen, die für den einmaligen Beſuch 25 Franks beträgt, 
außerdem werden Dauerkarten für die ganze Ausſtellungsſaiſon 
zum Preiſe von 1000 Franks pro Kamera ausgegeben, die mit 
der Photographie des Inhabers verſehen ſein müſſen. Daneben 
iſt in jedem Falle die offizielle Eintrittsgebühr zu erlegen. 


Selbſtverſtändlich darf keiner der ausgeſtellten Gegenſtände ohne 
die ausdrückliche ſchrliftliche Erlanubniß des Ausſtellers 
photographirt werden. Ebenſo müſſen ſich die Bewerber mit 
den Ausſtellungskommiſſären der fremden Mächte, ſowie mit 
den einzelnen Ausſtellern zur Erlangung der Erlaubniß, die 
3 Bauten aufnehmen zu dürfen, ins Einverſtändniß 
ſetzen. 

— [Eine Liebestragödie.] Seit Jahren niſtete in dem 
Dorfe Oſtermundingen bei Bern (Schweiz) ein Storchen⸗ 
paar, gern geſehen von Jedermann. Letztes Jahr im Auguſt 
begegnete dem Männchen ein Unfall. Beim Fluge ſtieß er an 
die neue elektriſche Starkſtromleitung an und fiel todt zur Erde. 
Die Störchin trauerte einige Zeit um ihren Genoſſen und zog 
dann, früher als andere Jahre, uach dem Süden. Schon 
glaubte man im Dorf, ſie werde nun nicht mehr zurückkehren. 
Um ſo größer war die Freude, als ſie neulich wieder ins alt⸗ 
gewohnte Neſt einzog. Aber ſie kam nicht allein, ſondern mit 
zwei Männchen, und doch war das „Trauerjahr“ noch nicht 
um. Eine Zeit lang ließ ſich die Störchin von beiden Männchen 
den Hof machen und flog abwechſelnd mit ihnen aus. Zuletzt 
bemerkte man, daß fie ihre Neigung dem ſtärkeren Männchen 
ſchenkte. Mit dieſem flog ſie letzter Tage allein aus, und das 
verſchmähte Männchen blieb im Neſte zurück, voll Gram über 
die ungetreue Geliebte. Vom Ausflug zurückkehrend, ſtürzte ſich 
nun das Storchenpaar ingrimmig auf das im Neſt verweilende 
Männchen und brachte ihm durch heftige Schnabelhiebe 
ſchwere Wunden bei. Auf die Erde herabgefallen, wurde es 
durch Meuſchenhand von ſeinen Leiden erlöſt und jetzt ziert 
dieſes Opfer einer Liebestragödie ausgeſtopft eine der Wirth» 
ſchaften des Dorfes. 

— (Auf der Sekundärbahn.] „Wie ſollen wir wohl 
unſere neue Lokomotive nennen?“ — „Blindſchleiche!“ Fl. Bl. 

— Von der am 1. April in Kraft getretenen neuen Poſt⸗ 
ordnung hat Karl Heymanns Verlag in Berlin W. 8 eine den 
amtlichen Text genau wiedergebende Ausgabe veranſtaltet, die 
eine Mark koſtet. Der Ausgabe iſt die Bekanntmachung betr. 
Ausdehnung des Geltungsbereichs der Ortstaxe auf Nachbarpoſt⸗ 
orte nebſt dem zugehörigen Verzeichniß der Nachbarpoſtorte bei⸗ 

gefügt. 

— e eee find zu verpachten:! Aalen 
vom 1. Juli. Pachtangebote bis 10. April an die königl. General⸗ 
direktion der Staatseiſenbahnen in Stuttgart. — Märk. Fried⸗ 
land vom 1. Mai. Pachtangebote bis 1. Mai an den Vorſtand 
der königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I in Stargardt i. Pom. 
Pachtangebote ſind gegen 50 Pf. in Baar vom erſten Bureau⸗ 
beamten der Betriebs⸗Inſpektion II zu beziehen. — Gaters⸗ 
leben vom 1. Juni. Pachtangebote bis 21. April an die königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. Bedingungen ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. in Baar vom Centralbureau dortſelbſt zu 
beziehen. — Koſchmin vom 1. Juli. Pachtaugebote bis 23. April 
an den Vorſtand der königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. Ber 
dingungen ſind gegen Einſendung von 50 Pfg. in Baar von dem⸗ 
ſelben zu beziehen. 


Bromberg, 31. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 Uk. — Hafer 120—124 ME, 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


pp Poſen, 30. März. (Spiritusbericht.) 

Die Spirituserzeugung blieb auch in der letzten Woche ſtark. 
Der Abſatz bewegte ſich in den bisherigen Grenzen. Hier macht 
ſich eine Verringerung des Verbrauchs wie immer um die Faſten⸗ 
zeit bemerkbar. Die Winterpreiſe für denaturirten Spiritus ſind 
höher als in den Vorjahren. Im Allgemeinen iſt die Geſchäfts⸗ 


lage unverändert. 
pp Poſen, 30. März. (Getreidebericht.) 

In Roggen und Weizen kam in der abgelaufenen Woche faſt 
nur klamme Waare heran, die den Preis drückte, während feine 
Gattungen von Mühlen zu verhältnißmäßig guten Preiſen aufge⸗ 
nommen wurden. In Gerſte iſt das Angebot nach wie vor ſtark, 
es finden aber nur minderwerthige Gattungen, welche 2 dem 
Waſſerwege verladen werden (zu Graupenzwecken) flotten Abſatz 
Brauer und Mälzer find mit dem Einkauf beſſerer Waare ſehr 
zurückhaltend. Der Preisunterſchied in Gerſte zwiſchen feiner und 
abfallender Waare iſt verhältnißmäßlig nicht bedeutend. Hafer iſt 
ununterbrochen feſt und es herrſcht Begehr nach Berlin wle nach 
der Provinz Sachſen. In Wicken war in letzter Zeit ein leb⸗ 
haftes Geſchäft bei ſtarkem Verſandt nach Stettin und Pommern. 

pp Poſen, 29. März. (Wollbericht.) Es ift fait gar 
keine Nachfrage verhanden. Die hieſigen Läger ſind noch mit 
den verſchiedenſten Gattungen gut ausgeſtattet. Auch im 
Kontraktgeſchäft herrſcht Stille, doch ſcheint es, daß die Beſitzer 
von ihren Forderungen bald etwas nachlaſſen werden. Nur 
hin und wieder werden Abſchlüſſe in bekannten guten Stämmen 


gemacht. 

pp Neutomiſchel, 30. März. (Hopfenbericht.) 

Das Geſchäft verlieſ auch zuletzt ruhig. Die Nachfrage iſt 
ſehr ſchwach, nur hin und wieder wird ſeine Waare begehrt. Gute 
Gattungen erzielen noch leidliche Preiſe, während abfallende 
Sorten kaum gefragt ſind. Nach Süddeutſchland und Böhmen 
gingen ganz kleine Poſten beſſerer Gattungen. Beſter Hopfen 
A ig 85 Mark, mittelguter 62—72, geringer 50 Mark und 
arunter. 


Original⸗Wochenbericht für Stärken. Stärtefabrikate 

von Max Saber sky. Berlin, 31. März 1900, 
Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl 20 —20/ [Rum⸗Couleur 

a Kartoffelſtärkemehl] 20—20½ [Bier⸗Couleui . 3 

Ia 17—18 [Dextrin gelb u. weiß af 26—27 

genctegartoftelftärte) Dertrin secunda 2 

Frachtparität 9 50. 10,50 


Weizenſtärke oroßſt 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt. 
Gelber Syrup 


* 9 
22½ 93 Palleſche u. Schleſſſche 39—40 


Cap. Syrup 232% [Schabeſtärke 132 
Export⸗Syrup 24 24½ [Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 02 Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 2317 —24 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 31. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88%, Rendement 11,00—11,25. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 8,60—9,00. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62 ¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. März. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,65 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,63 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,50, 11,88 bis 12,25. 
— Hafer Mark 10,70, 11.33 bis 11,95. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,60, 13,90, 14,10 bis 14,40. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 
13,10 bis 13,30. — Gerſte Mark 12,00, 12,30, 12,50 bis 12,60, — 
Hafer Mark 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,50 


Man ſollte nicht warten ande Ei 


ei 
aufgebraucht ift, ſondern es empfiehlt ſich, alsbald einen Verſu 
mit der „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ zu machen, wenn ſich auf⸗ 
neiprungene, riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, Hautblüthen, 
unnatürliche Röthe ꝛc. einſtellen; denn dieſe ärztlich jo warm 
empfohlene, unübertroffene hygieniſche Toiletteſeife übt eine 
äußerſt günſtigen Einfluß auf alle dieſe Zuſtände aus. Uebera 
auch in den Apotheken, erhältlich 12532 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, goes od. nuñb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jäbr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ne Preiserhöhung, Bauswärtz 
fe „Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann. 
— Beriin, Leipzi erstr. 50, 


Bier-Apparate 
eleg., feinste Ausf. lief. Fabrik 
Gel br. Franz, ‚KönigsbergPr. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss 190 Firma: 


I. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm Il. 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 


MARKE. Gegründet 1846. 


Gegründet 1846. FABRIK- 
Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Ge- 
tränk. Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
Bei Magenverstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc. von 
vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöfel Underberg- „Boonekamp in einem Glase 
Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststilende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underberg- Boonekamp. 


Thron & Mo 


Inewrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge 
brauchte, vollitäudig in Stand 
eſetzte Maſchinen: 
Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
jehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
machine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 

neue Sack'ſche Drill⸗ 
maſchinen, und zwar eine 
1% m, 19 reihig, * 9 und 
eine 2 m, 17 reihig, 

Inene Naumann’ ſch Berg⸗ 
drillmaſchine, 3 m mit 25 
Reihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zu biligſten Fabrik 

preiſen. 17234 


Fort mit den Warzen! 


Das Fahrrad 


wie es sein soll. 


Mein Warzenſtiſt beistnicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus 
23 | zu erſehen fit. 


Zu beziehen pro Stück 60 Pfg., Porte . 8 3 — 
Paul Koch welſentircben 32 Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2/fj. 
Einziger Lieferant in Deulſchlaud. 


Wreisliften über Neuheiten grat u. franko. 
Freiwillige Anerkennung. 
Gladbach, 26. 9. 1899, 
Geehrter Herr Paul Koch! 
Ich danke Ihnen recht ſchön für 
Ihren wunderbaren Warzenitift. Ich 
babe eine Warze 21 Jahre gehabt und 
22 ich den Stift gebraucht habe iſt 
ie Warze weg. 
Achtungsvoll Dom. Dolinſchek. 


20 mm beſäumte 


Schaalbretter 


W in 5 I. Koll 


Ruroloh Mischke 


eng. 


Inhaber; Otto Dubke 
ite Waare, zur ſofortigen und 7 
na Sen de Danzig, Lnıgaale Ar. 9 
— en gros. Allenitein empfiehlt 


verzinkte Drahtgeflechte 


in allen gangbaren Breiten und Maſchenweiten. 


Schwarze Drahtgewehe, blaue Drahtgaſe 
verzinkten Stachelzaundraht 


mit eng und weit beſetzten Stacheln. [3706 


Glatten Zaundraht 


roh und verzinkt; verzinkt. Spalierdraht in all. Stärken. 


Walzeiſen, Hufeiſen 


Ghuhalpeter 
Kainit 
Thomasmehl 
Gyps i 
empfiehlt 7134 85 
E. Hoepfner, 


Czerwinsk. 


Hfnicht tdürer als Gußsei > 
ier 0 


Hi. ri | | 


ltadelloſe große Waare, rung 
413 Mark, verſendet fran en 
Nachnahme 


3 echt goldener 


.. W. Schneider, diettin. 

> Dar Dam: Ackergeräthe — ger 
king mit Prima in Schmiedeeiſen „und Stahl; ben, Babel. 5 
zeln 2,50 Uk. abgedrehte Pagenachſen, Wageniedern vantie. Jöns 


Eleganter Daman- u.fr. Vertr.gei, J. F. 


g Ring No. 3058 


= mass.8kar. Gold 
a Bern 


N 
358 Parlan , 50 Mk. 


Ale Bort illustrirte Preisliste über |} 


Meyer, Bromberg 1 


Grnfaemeint ! 


fiſt die vorzügl. Wirkung v. Nades | — 


Hufnägel, Schmiedenügel 
Drahtſtifte in allen Längen, 
Ketten in allen Fagons. 


Spaten, Schaufeln 
Hen⸗ und Dunggabeln ꝛc. ꝛc. 


Bernſteinlackfarbe Pianoforte- 

anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Es ſtrich, Schnell trocknend, à Pfd.] Fabrik L. Herrmann & Co. 
9. — 5 — Berlin, Neue Promenade 


Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
gel, treusfattig, Elfe in kreuzssitiger Fisenkonstruk- 


4 
tion, höchster Tonfülle und 
Be Bee — Bilırh fester Stimmung. Versand frei, 
Driginalpreifen in bequemeg mehrwöchentliche Probe 180K. 
mung — — N—é— baar oder Raten von 


rg Hoffmann Berlin, Kaiſer⸗ monatli h hne Anzahl: 
Berlin, Leipzigerstr. 50% no ae ee Proisverseighalerfrango. 117635 


beuler Carbol⸗Theer * 
Seife von Bergmann & Co., Rad 
beul⸗ Dresden, Schuhmel. Stecken 
pferd, gegen alle Arten Haut⸗ 
unreinigkeiten und Hautaus⸗ 
ſchläge, wie Miteſſer, Geſichts 
pickel, Puſteln, Finnen, Haut” 
ae ecke ꝛc 
a Stück 50 Pf. bei: W. Becker. 
De zum rot. Kreuz, u. Emil 
Schirmacher in Graudenz. 


Sorten Uhren, Ketten und 
Idwaaren gra is und franko. 


8. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros, 

Berlin, Neue Königstr. 4 G, 
Reelle und wirklich billige 
8 für Uhrmacher u. 

iederverkäufer. [7657 


Sy Deutschland- 
Em Fahrräder 
90 De u. Zubehörtheile 
die besten unddabei 


ae allerbilligsten sind.] 
0 Wiederverkäufer gesucht, 


grösstes Special-Fahrrad- 


u Haupt-Katalog gratis & franco. 
nd-Haus Deutschlands. 


August Stukenbrok, Einbeck 
. 


Apothek. Wollschläger in Sturz. Ladeneinrichtu ngen, 


Die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 
91715 kauft zurück 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
au Nußbaum ob. ſchwarz, lieferi 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemet 
Zahlweise, nach auswärts france 


Die Expedition des Beieligen, 0 Probe. Georg Hoffmann 
Graudenz. 1822 Berlin, Leipzigerstr. C0. 
T... KK 


Goldene Ade Silberne Pr. 186 
5 Poſen 1895. Königsberg l. Pr. 1895. 


© Seeieldi & Ditow, Stolp i. Pom, 


Gegründet N 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum -Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von olirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 

Praktiſche Ratbſchlage ertheilen bereitwilligſt 

uneigennützig. [5 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- Er Ian Wpr. 

ſeit 1 eit 188 
Posen ſeiß 1891. Dirschau ſeit 1855 

Sedeseeeseseseessseseeeseseessgesee 


Ilosonski & John, Inowranlam 


eee und e 
General-Bertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


und 


2 
8 
Es 
* 
12 
SR 
77 
* 
eee 


2 — 
ADRIANCE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8" 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriane Triumph“ 
Leichte Garbenbinder „Adriance“ 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 


Ferner: 
Tiger⸗Stabl⸗Heuwender 
mit wendender Radſpur. 


„Matador! ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Prima Dachkitt 
zur Selbstanwendung bei ee. von Jeder 


mann leicht 15 1 bequem zu han 
n Kisten 1 25 Ko. W Mark 10,00 


Kisten à 5 Ko 
o jeden Poststation gegen 3 offerir 


franko nächst ar Eisenbahnstation, in 
mit Mk. 3 fran 


Di.-Eylaner Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Di.-Eyiau_Wpr. 


11207 


Reklame! 


verliert Ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird. 

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. d., 
* KÖNIGSBEREI. Pr, 0 Kneiphäf 28 N 


anggasse au 
—— reelle, aufmerksame und billigste 


Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

Stereotypie ete. Ausarbeitung von Reklamen 

f\ grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 

theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten, 


— 


dl. Fessel 
Reftungs# | ere 
ellung d. a0. m. 2 
Man. c. das einzige, nach neuen Fahrräder 


Gesichtspunkten bearb.Werk lesen: „Dis 
Nervenschwäche der Männer; 
preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach. 
übersetzt, 188 Seit, viele Abb. Fur AT. 1.60 
Briefmark. frco. zu bozieh. v. Fer fur 
Dr. Rumler. Syeetalaret l. Genf x. Di 
I (Schweis). Briefporto n. d. Schweiz 20 r 


Thüren, Fenſter, 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Quali it, unt. 
Ihr. Garant. „am bilfigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr. 4 


Leiſten und Drechsler⸗ 
waaren, ſämmtliche Tiſchler⸗ 


arbeiten 
für Bauten liefert komplett 


Sohinduitit ‚Zen! Kelly. 


Katal — K ona s schlage 
oge un 0 
oe und franko. [1093 


area kreuzſaitig, ebe 

baum ob. ſchwauz, lief 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Origtnalpreiſen in bequemer 
ek nach auswärts u 
tobe. Georg 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


— 


— ein 


Angler Jucht⸗ und Nutzviehgeſchäft 


von Holbeſtzet P. J. Petersen, tut -Zrögelsi) 


e in Angeln bei Flensburg 
©? Liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 
Im In- und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
ſtellungen errungen. Allein üb 


5000 Mark Geldpreiſt 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
deutſchen Lanbwirtbſchaftlichen Geſellſchaft erbal 

Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 
von allen Altersklaſſen vorräthig. 


its 


* „* * * 


* . 4 * * 
Bar“ Sprungfähige Eber und jun 


1! Die Heerdt erhielt viele erſte und Staats⸗Chrenpteiſe!! 


Für Zuſchneider! 

In lebhaft. kl. Prov.- u. Gar⸗ 
niſonſtadt iſt ein Herren-Gar- 
deroben⸗Maaßgeſchäft, verb. 
mit Lager gut. Stoffe u. ander. 
Herrenartikel, eindringend. Bes 
dürfniß, da z. Z. vollſt. undeſetzt. 
Dazu ein feines Laden⸗Lokal in 
chönſter Lage ab Herbſt er. ev. 
rüher od. ſpäter, zu vermiethen. 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8066 
den Geſelligen erbeten. 


Als Vieh kommiſſſonär 


„ſämmtliche Vieharten empfiehlt 
ich Carl Heuſel. Off. Central⸗ 

iehmarkts⸗Baukzu Leipzig. JI6863 
Be 

66431 Wegen Aufgabe 
Wirthſchaft werden am 5. Apri 
von 8 Uhr früh in Palko per 
F meiſtbietend ver⸗ 
auft: 


30 Milchkühe, 12 Arbeits 
pferde, 1 Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparat, 1 Sac'ſche Drill⸗ 
maſchine, Reinigungs ma⸗ 
chine, 1 Häckſelmaſchine, 
Hungerharken, Biliige u. 
e ae . 
au ausgeräth. 
5 „ena Uhr, wird ein 
agen auf Bahnhof Geierswalde 
zum Abholen bereit ſtehen. 


Dankbar! 


Kopfſchmerzen, Ohrenſauſen, 
Angſt⸗ u. Schwindelgefühle u. 
Magenleiden quälten mich aufs 

eftigſte. Alle Mittel u. Hel ver⸗ 
uche waren bisher ganzerfolglos. 

ber durch die briefl. Behandlg. 
des Herrn F. M. Schneider, 
Meißen, wurde ich in ganz us 
den von meinem qualvollen Le 
en befreit u. vollſtändig geheilt. 
sagen ſage herzl. Dank und 
ann ich Herrn Schneider 
ähnlich Leidenden nur empfeblen. 

Frau Johanna Seidel, 

Mittelgrund bei Bodenbach 
8150] in Böhmen. 


Weißdorn 
ſtarke Waare, 100 St. Mk. 2—, 
000 St. Mk. 18,— empfiehlt die 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchule von 
Hüttner & Schrader, 
Thorn. 17188 


Viehverkäufe. 
Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


Wegen Aufgabe der Pferdezucht 
En hochtragende und abge⸗ 


durch 


der 


ohlte Mutterſtuten (größten⸗ 
heils eingetragen im oſtpr. 
tutbuch) 3791 
2 Stck. 4 jährige Pferde 
4 Stck. Zjährige Remonten 
12 Stck. 2 jährige Fohlen 
12 Sick. 1 jährige Fohlen 
re freihänd. Verkauf. Sämmt⸗ 
e Pferde haben viel edles 
Blut u. hervorragendes Tempe⸗ 
rament. Nächſte Bahnſtat. Fun 
Die Gutsverwaltung AbL- 
Wiſchwill, Kreis Ragnit. 


5 jähr. br. Wallach 
5½ Zoll, angenehme Gänge, leicht 
zu reiten, zu jedem Dienſt ge⸗ 
eignet, garantirt geſund für 

Mark verkäuflich. 17861 
Leut. v. Mackenſen, 
Langfuhr. 

7344] Verkaufe br. W., 12 3, 
8", fromm, ohne Untugend, gut 

eritten, ſicher bei Truppe, unter 

ame und im Wagen. Für 
teren Herrn, Inſpektor, geeign. 

Mk. Hauptmann Lemelſon, 
t.⸗Eylau. 

7307] Ein Paar 


Doppelponnies 


Be, 10 Jahre alt, eine Sie- 
rslebener 9“ breite 


Drillmaſchine 

eine Zimmermann ſſche 6“ breite 
Drillmaſchine 

eine Laas ſche 


Hackmaſchine 


6” breit, verkauft, well über⸗ 


lig, biniaſt Dom. Rucewo, 
ſt und Bahn Güldenhof, Pro⸗ 
3 Poſen. 


8120] & Pochtragende, bol. 
Sterken 
Bee. 225 Verkauf in 
Suben bei Liebſtadt 


!! Große weiße I 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber — Mk. Zuchtſäue 
3 * * 


gegründet 1875 


orkſhire⸗Vo 


Verkaufe vierjährigen 


Fuchswallach 

1,72 Eim. groß, 3 weiße Beine 
ſehr ſtarkes, geſundes Pferd, ge⸗ 
eignet als Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferd, für 900 Mk. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 8158 durch den Geſelligen 
erbeten. 

. Langfubr, Huſaren⸗Ka⸗ 
ferne, ſteht 5 jähriger, 5 zölliger 
Trakehner 


Rappwallach 


arfeniſt v. Anarch a. d. Harfe 
Win, zum Verkauf. Schöne 
Gänge, für jedes Gewicht und 
völlig truppenfromm. 

Nähere Auskunft von Wacht⸗ 
meiſter Klein. 


7378] Dom. Dansfelde bei 


[| Melno ſucht 30 zwei⸗ bis drei⸗ 


jährige 
Stiere 
mit guten Formen. 
8110] 40 ſchöne 


Jettſchweine 
hat ſofort abzugeben die Dampf⸗ 
molkerei Gr.⸗Peterwitz bei 
Biſchofswerder. 


Sturpien per Soldau hat 


11 Maſtſchweine 


um Verkauf. 8053 


ie Guts verwaltung. Ziehlke. 


Sprungfähige 


Porlſhire⸗Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter -Gelens - Culm. 


15891 Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 


beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Vertreter Herren 


Carl K Druschin bei Ray- 
mowo re 
innerhalb 6 Meilen wird jede 


aſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſeßt.) 


Heymann Cohn, Crone a Br. 
Weg. Penſtionirung verk. j. Jagd⸗ 


85 „ 1 
ge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. 


Dominiun Domslaff 


a Th. Mir au, Danzig, 


ten. 


Üblut⸗Raſſe 11! 


Alles ab Bahnhof 
25 Mt. | Pomskaff inkl. 
53 „ — — u. Käfig 
8 1 gegen Nachnahme. 
reiſen. 


Hep. 


Grundstücks: und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


54171 Gaſtwirthſchaft verkauft 
of Auskunft poſtl. Neuſtettin 
28. Rückporto beifügen. 


Mein Grundſtück 
Oſtpr., im Kr. Lötzen, ca. 240 
Morgen durchw. Weizenboden 
incl. 35 Morg. Wieſ. u. Torf, 
maſſ. Gebäud., g. JInvent., nur 
Landſchaft darauf, verkaufe ich 
billig für nur 150 Mk. p. Mg. 
von gleich mit 10» bis 12000 
Mk. Anz. Reſt mehr. Jahre feſt. 

C. Andres, Graudenz. 


Rosenberg Wpr. 


Meine im Tannenbruch be⸗ 
legenen ca. 2 Morgen Torfſtich 
nebſt ca. 3 Morgen Oedland be⸗ 
abſichtige ich ſofort zu verkaufen 
u. erbitte Preisgebote nach hier. 

Carl Hinz, Tucz no bei 

Jakſchitz. 17862 


Hausverkauf. 
7584] Mein in Pr.⸗Stargard, 
Wilhelmſtr. 5, geleg. Geſchäfts⸗ 
grundſtück mit maſſiv. Hinterhs. 
u. hoh., gewölbt. Keller, verſehen 
mit Waſſerleitung, Gas u. Kana⸗ 
liſation, iſt verkäufl. Nur Re⸗ 
flektanten erh. Auskunft. Frau 
Julie Kretſchmer, Pr. Stargard. 


‚Selten ante Brodfellel 


74571 Ein Reſtaurant mit 
Billard, verbunden mit Kolonial⸗ 
waarenhaudlg., Ausſpannung, 
Kegelbahn u. Garten, el anderer 
Unternehmungen halber preis- 
werth verkauft werden. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt im flotten Betriebe. An⸗ 
zahlung nach Uebereink. Näheres 
durch Julius Salomon in 
Kolmar i. Poſen. 

I. C. hübſch. Nieder.⸗Bef, 
beſt. Kuhwirchſch., 2 culm. Huf, 
Gebäude neu mit Steindach. 
Wohnh. maſſiv, gut. Invent., Pr. 
61000 DE, Anz. 11000 Mark. 

2. Keulm. Huf. Niedr., Rüb.⸗ 
u. Weiz.⸗Bod, ſchöne Kuhwieſ., 
vorzügl. gut. Inveut., gute Geb., 
Pr. 108000 Mk., Anz. 21000 Mk. 

3. Beſ. a. d. Höhe b. Dirſchau, 
220 Mg.„feinſte Boden beſchaffenh., 
tadelloſe, hübſche Lage, maſſive 
Geb., rei l. u. werthv. Invent., 
Preis 100000 Mk., Anzahlung 
25000 Mark. 13540 

4. 200 Mg. rentl. Ziegel., 
Weizenboden, d. a. d. Stadt, nur 

maſſive Geb., werthv. Invent., 
Anz. 25000 Mk., Preis nach 
Uebereink., ferner anderw. Höh. ⸗ 
und Niederung. ⸗Beſ. jeder 
Größe, Güter pp. empfiehlt 


Langgarten 73. 
Günſtiger 


Brauerei⸗Kauf. 
Meine in großer Provmzial ; 
ſtadt Weſtpreußens (hervor- 
Kar Induſtrieort) belegene 
obergährige Brauerei nebſt 
Mälzerei, älteſte und renom⸗ 
mirteſte am Ort, mit großer, 
feſter Stadt⸗ und Landkundſchaft, 
bin ich willens, krankheitshalber 
und weil nicht Fachmann, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
| kaufen. Utenſilien (Rieſelapparat, 
Topf'ſche Regulirfeuerung 2c.), 
Faſtagen, ſowie ſonſtiges todtes 
und lebendes Inventar (4 Pferde) 
reichlich und in beſtem Zuſtande 
vorhanden. Jährl cher Umſatz 8⸗ 
‚bis 9000 Hektl. Verſicherungs⸗ 
ſumme für Gebäude u. Inventar 
außer aſtagen bei der Kund⸗ 

ſchaft ca. Mk. 83000, 
Dazu noch gehörig 87 Land- 
5000 Mk. 


Evach Hupo- 
thekenverhältniſſe 3 elte. ur 
Uebernahme ſind Mk. 90000 er⸗ 
orderlich. Käufer belieben Mel⸗ 
ungen unter Nr. 8091 briefl. 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Tabrkgrundstüct 


in Rieſenburg Weſtpr. (Station 

ch kreuzender Badnen), zur Zeit 
m Betriebe einer Maſchinenfadrik 
iſt zu verkaufen. Sehr ent 


| varzell. i. Werthe v. 


welche vervachtet ſind. 


Lage nach 2 Straßen hin, beſteh. 
aus Wohnh., Hof u. Gart., 2ſtöck, 
maſſiv. Fabrikgeb. u. Schuppen. 
Es eignet ſich zu jed. gewerblich. 


hund im erſt. Feld, Brauntig,, f. Unternehmen, au r Privat- 
45 Mk. 25 Lenz, bei. En ibm u. Bal ell. vorh. 
Kozielee bei Wpr. 25 Mattdiae, M 3 


7389] Wegen plötzlichen Todes mines Mannes, Sattlermeiſtesz 
Theodor Weiss, iſt das von demſelben betriebene 


ſofort zu verkaufen. 
Emma Weiss, Bromberg, Kaſernenſtr. 1. 


Del Tappiſſerfe⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft iſt von ſo⸗ 
fort unter Nn en Bedingung. 
zu verkaufen. Beſte Lage, ſehr 
geeignet für ein Putzgeſchäft. 

Martha Umbreit, Löbau 

Weſtpreußen. 17848 


Meine beiden Geſchäftshäuſer 


am Markte, in denen ſich 2 
große Geſchäfte — ein Mann⸗ 
faktur⸗ u. ein Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft — befinden, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Zahlun e zu verkauf. 
arcus Goetz, 
Brieſen Wpr. [7724 


Ein gutes Putzgeſchäft 


mit ſchöner Ladeneinrichtung, ist 
umſtändehalber ſofort billig 77 
verkaufen. — - u. M. W. 
110 poſtl. Thorn erbeten. [7263 


7259] Kreis arieuwer der 
Wpr. iſt ein klein., ſehr ertragr. 


Gut 


it vorzügl. milden Welzen⸗ u. 

übenboden, ſehr ſchönen Ge⸗ 
bäuden u. Inventar u. ganz be⸗ 
ſonders günſt. Leuteverhältniſſen, 
mit ca. 25000 Mk. Anzahlung zu 
verk. Meld. mit der Au . 
Nr. 7259 werd. d. d. Geſell. erb. 
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Geſchäft 


Mineralwaſſranſalt Dirſchan. 


Meine Mineralwaſſeranſtalt, allein am Orte, gute Umgegend, 

abe Kundſchaft, ſeit Jahren in meinem Beſitz, iſt krankheits⸗ 

dal er an einen Fachmann zu verkaufen. 4 17373 
Heyden, Dirſchau. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Die Beſitzung des Herrn Julius Kraaz 
zu Pruſſy bei Brieſen Weſtpr. 


beſtehend aus ca. 640 Morgen allerbeſtem Roggen, Weizen 
und Rübenboden, Wieſen und Gärten, mit Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden, voller Ernte, komplettem todten u. 
lebenden Juventar, ſoll durch die Unterzeichneten [7452 


am Donnerſtag, den 5. April er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


an Ort und Stelle, im Ganzen oder einzeln, verkauft werden. 
Hierzu laden wir Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
Kauf⸗ und Zablungs-Bedingungen ſehr günſtig geſtellt werden. 

ft BER DEINER werden — lange Jahre zu billigem Zins fuß 
geſtundet. 


Moritz Friedländer, Schulitz, 


öffentlich zur Verſteigerung. 
Vornehmſtes Wohnhaus 


Friedmann Moses, Brieſen Weſtpr. 


Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Die in Schönſee belegenen Lange'ſchen Grundſtücke 
(Grdb. Bl. 124 und 272) gelangen 


am 6. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
in Schönſee im Gerichtslokale b. Kaufmann 


Josef Przybyszewski 


[5410 


des Ortes; ganz neue Ein⸗ 


richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. 


20 Morg. Torſwieſe 
zur Ausnutzung. Auskunft erth. 
Zimmermann, JIwitz. 
Derſelbe giebt 17910 


—Dachſpliſſe an. _ 
Darzellienngs- Anzeige. 
7952] 


tein Gut Radomin bei 
Neidenburg werde ich jetzt in ca. 
25 Rentengüter auftheilen, und 
erhalten Käufer bei 6 Morgen 
Land 1 Morgen Wieſen. 

Coch ius. 

7627] Weg. Uebern. des elterl. 
Grundſtücks iſt eine ſehr rentable 


Vocknühle nebſt Wohnhaus 


mit flott. Mehlhandel, zu verk. 
Auskunft ertheilt R. Reichert, 
Jaſcherrek b. Czerwinsk. 


Dammpfmahl⸗ 
mühlenverkauf 


Krankheits halber beabſichtige 
ich meine in einer ro» 
vinzialſtadt im beiten Betriebe 
befindliche Dampfmahlmühle mit 
den neueſten Einrichtungen, 5 
Stühle, darunter 2 Porzellan⸗ 
ſtühle, 3 Mahlgänge mit Aspi⸗ 
ration, vollſtändige Reinigung, 
Schälmaſchine, Vor⸗ und Nach⸗ 
reinigungscylinder, Trieur, 
Blaumehlceylinder, 3 Sichtmaſch., 
3 Vorſichtern, Wohnhaus nebſt 
gutg. Reſtauration, Stallgebände, 
feſt. Hypothek, für 78000 Mk. b. 
20900 Mk. Anz. z. verkauf. Die 
Mühle liegt mitten i. d. Stadt v. 
4 Bahnkreuzungen, 35000 Einw., 
ſehr g. Geſchäftsmüllerei, Kunden⸗ 
müllerei, über 24000 Ctr. jährl. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7849 
durch den Geſelligen erbeten. 


In einer größeren Provinzial» 

und Garniſonſtadt iſt eine 

Gaſtwirthſchaft 
von ſofort zu verpachten oder 
auch zu verkaufen unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. Tanzſaal 
vorhanden. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7370 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Günſtiger Gelegenheitskauf. 

Selbſtändiges Gut in d. Nähe 
Berlins, ca. 312 Morg. Mittel⸗ 
boden u. 2ſchn. Wieſen, Wald⸗ 
land ꝛc, eigene Fiſcherei und 
Jagd, Gebäude gut, ſchönes In⸗ 
ventar, Umſt. halber, da Beſitzer 
in Berlin wohnt, für 52000 Mk. 
verkäuflich. Anzahlung ca. 18000 
ME, Reit feſt. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7579 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Leſſen, dicht am Bahnhofe, mit 
maſſ. Wohnhaus, Stall, Scheune 
u. 2 Bauplätzen, iſt and.Unternehm. 
halb. p. ſofort zu verkauf. [8192 
G. Malzahn, Leſſen Wpr. 


Günstig f. Uhrmacher. 

Uhren- u. Goldwaarengeſchäft 
in Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Oſtpr. 
iſt gänftig, zu übernehmen event. 
auch nur Laden mit Einrichtung. 
Meldung. w br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7959 d. d. Geſeſligen erbet. 


Aufgepaßt. 

Verkaufe wegen Betheiligung 
an einem and. Unternehm. mein 
nachweislich gut gehend. Delika⸗ 
teſſen⸗, Kolonial-, Wein⸗, Wild⸗, 
Stahl- Stab- und Eifenwaaren- 
Geſchäft in beſter 4 2 einer 
Garniſonſtadt, ute bäude, 
im Hof und Garten. Jährl. 
mſatz ca. 80000 Mark, Preis 
60000 Mk., Anzahl. 20 M 
Meld. werb. dr. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7410 d. d. Geſelligen erbet. 


k.] Meldungen werden 


Molkerei⸗ Verkauf. 


Wegen Verkaufs meiner Milch⸗ 
—— 


produktion nach Danzig 
ich meine 


zum Verkauf. 
Lanz'ſcher ea. 
kneter, Milchpumpe, 


kereigeräthen. 
Wannow, Trutenan, 
Bahnſtation Prauſt. 


Hausgrundſtück mit 


Bauplatz 
Culmerſtraße gelegen, 
— — Anzahlung zu verkaufen. 

e 
der Aufſchrift Nr. 7523 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Beſitzung 


von 680 Morgen, Gerſtenboden 
mit ſchönen Wiefen und Wald 


komfortablem Wohnhaus mit 


Park, komplett in jed. Beziehung 
und ertragſicher, km von 
Chauſſee und Poſt, 4 km von 
Bahn, 12 km von Schneidemühl, 
mit ge Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8092 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. Speiſewirthſchaft 
gute Brodſtelle, die einzige in 
einer Garniſonſtadt unweit der 
Kaſerne, iſt and. Unternehmung. 
halb. zu jeb. der zu übernehm. 
Meldg. unt. Nr. J. M. 20 poſtl. 
Biſchofsdurg erbet. 18146 
Flott gehende 5 
Eſſig⸗FJabrik und 
Bierverlag 
in guter Gegend Oſtoreußens, 
mit Garniſon⸗ und Bahnver⸗ 
bindungen, ſofort oder 1. Juli 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. — werd. briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 8086 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7898] Mein . 
Billengrundftüd 
in der Bahnhofſtraße (früher 
Wendt'ſches) beabſichtige ich zu 
verkaufen. 
E. Hecht, Dt.⸗Eylau. 
7919] Eine bochfeine 
Beſitzung 
von 5½ culm. Hufen, im kathol. 
Kirchdorfe, nur Rüben⸗ und 
Weizenboden, Nähe der Zucker⸗ 
fabrik, herrſchaftl. Wohnh., ſehr 
gute Wirthſchaftsgeb., reichliches 
werthv. leb. u. todt. Invt., durchaus 


preiswerth, bei ca. 45000 Mork 
Anzahlung, * verkaufen. Anfr. 
erbittet h. Mirau, 


Danzig, Langgarten 73. 


7954] Beabſichtige mein Grund⸗ 

ſtück, 48 Morgen groß, 1 Kilom. 

von Bahnh. Gottersfeld, Weizen⸗ 

boden, mit lebendem und todtem 

Inventar, für 15000 Mark, bei 

6000 Mk. Anz, ſof. zu verkaufen. 
J. Ewertowski, 


Krafenszyn b. Gottersfeld. 
Ein Speditions⸗ 
Geſchäft 


verb. m. Handel in Kohlen, Dünge⸗ 
u. Futterſtoffen, Getreide ꝛc., gr. 
Räumlichkeiten, in lebh. Gar⸗ 
niſonſtadt Oſtpr., mit reich. Be⸗ 
güterung u. wohlh. Bauernitand, 
per Herbſt cr. miethsfrei. Gefl. 


brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. Socg durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sumpf-Bolferei 


Selbige ift nur 
ca. 1½ Jahre im Betriebe ge 
weſen und a aus neuer 

pferdiger Loko⸗ 
mobile nebft Balance⸗Centrifuge, 
Transmiſſion, Butterfaß, Butter⸗ 
ampfleis 
tung mit Nippenbeizrobren und 
fämmtlichen dazu gehörigen Mol⸗ 


mit ge⸗ 
dungen werden brieflich mit 


Gutsverkauf. 

Ein Gut von 300 Magdeburg. 
Morgen extragfähigen Bodens, 
21 Magdeb. Mrg. Küddowwieſe, 
3 Kilometer v. ein. Provinzial⸗ 
ſtadt, direkt an der Chauſſee ge⸗ 
legen, eignet ſich auch zum Aus⸗ 
flugs⸗ oder Kurort, da an der 
TChauſſee ein großer Wald, iſt 
veränderungsbalb. billig zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler erwünſcht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8059 durch d. Geſelligen erb. 


Parzellirungsanzeige. 


8210] Dienftag, den 10. d. 
Mts., von 9 übe Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung der Bieje’ihen Ehe 
leute zu Krotoſchin bei Biſchofs⸗ 
werder, 1 Ye aus ſehr er⸗ 
tragreichem Boden, ſehr guten 
Wieſen, prachtvollem Obſtgarten, 
neuen Gebäuden, 20 Minuten 
von der Stadt und Bahnhof 
Biſchofswerder geleg., im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deren Be 2 verkaufen 
und lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß Reſtkaufgelder 
den Parzellenkäufern unter ſehr 
günſtigen Bedingungen geſtundet 
werden. 
Culm, im April 1900. 
J. Mamlock. 


Das erſte Hotel 


einer größeren Provinzial⸗ 
und Fabrikſtadt iſt wegen 
ſchwerer Krankheit des In⸗ 
habers ſofort zu verkaufen. 
Bedeut. Logis, Reſtaurant⸗ 
und Küchen⸗Einnahmen ſind 
vorhanden. Tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsleuten wird das Hotel 
mit wenig Anzahlung abgegeben. 
Alles Nähere durch 18058 
G. Vogelreuter, 
Königsberg i. Pr., Steindamm, 
Wallſche Gaſſe 2a. 

n einer lebhaften Induſtrie⸗ 
ſtadt Niederſchleſiens iſt eine am 
Markt geleg., gut frequentirte 


Konditorei mit Cafe 


und Reſtaurant 

beſ. Umſtände halber zu verkauf. 
Das Geſchäft iſt 15 Jahre in ein. 
Beſitz, hat an Umſatz in Kon⸗ 
ditorei, Café, Wein u. Bier, biet. 
daher einem Fachmann g. Exiſt. 
Grundſtück in gutem Zuſt. Preis 
63000 Mk. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres durch 
C. Kſtefer, Reſtaurat., Grünberg 
8062] in Schleſten. 


Haus (Fachwerk) 
mit Brettern bekleidet, doch. 
1646 lang und breit 543 hoch, 
in gutem Zuſtande, ſolange Ma⸗ 
ſchinenrevaraturwerkſtatt, paſſ. 
zum Schauer, Scheune, Akkord⸗ 
haus, Verſicherungsſumme 950 
Mk., verkaufe billig zum jofortig 
Abbruch. 17794 

Emil Dahmer, 
Schönſee e ſty r. 


Achtung! 
Meine ſeit 20 Jahren mit beſt. 
Umſatz in gutem Betriebe ſte⸗ 
Vibe Bäckerei iſt krankheits- 
alber von gleich anderweitig zu 
verpachten u. wollen ſich Pächter 
bei mir melden. 17632 


Weln au, Kreis Gneſen. 
O. Freier, Hotelbeſitzer. 


Ein 3 ſtöckiges, im guten baul 
Zuſtande befindl. ge 


in Thorn, 5 Fenſter Front, durch⸗ 
weg gr. Räumlichk., gr. Hof, Sta 

lung u. Einf., ſehr geeign. 0 fein. 
Reſtaurant od. Hotel, da die I. u. 
II. Etage ſich mit wenigen Koſten 
zu 16 b. 18 Fremdenz. berſt. laſſ., 
iſt vom 1. Oktbr. d. Is. zu verp. 
auch iſt das Grundſt. preisw. u 
verk. Reflekt. bel. ihre Adr. u. H. 
F. 4329 poſtl. Thorn I einzuſend. 


81451 Geſucht wird zu pachten 
ein gutgehendes 


Gaſthaus 
wenn möglich etwas Land dabei, 
am Rn in e. Kirchdorfe oder 
Stadt, ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 


eſchloſſen. Meld. nebſt Ang. d. 
: mg 1 lch Umſatz werd. 
riefl. m. d. Aufſchr. 

d. de. erb. 


Nr. 8145 


Staatl. cone. Borbereitg. 
Rear, 50 bear Examen. 

ärz 1900 beſtand. 9 Aſpir. 
Dr. A. Rosensteir, Danzio, 
Hundegaſſe 52. 17840 


ilit.⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähurſchexamen. 
erlin W. 5 Wleto ßer 103. 2 
Nur Offtzieraſpiranten. Ausge⸗ 
Be Erfolge. 1899 beſtanden 
9 Fahnenjunker, ſolche mit Pri⸗ 
mareife nach 3 bis 8 Wochen. 
Dr. Paul Ulich. [4549 


3 
i der Scherler’ichen höheren 


2 beginnt ihre neuen Kurſe für 


meldungen erbittet bis zum 8. April 


für Frauen und Mädchen 


richt erſtreckt ſich auf: 


+ 2 


KTRA- 


4. Schueidern, 5. 
6. Putzmachen, 7. 


Gouache, Porzellan ꝛc.), 


verbunden mit 
Pabrik- and ‚Lehrwerkstätten, 
gerundets vielseitige Ausbildun: 
in Theorie una 8 
Keine Vorbildung erforderlich 


nehmen. 
Michaeli, wie zu 
Terminen hierorts die 

Handarbeitslehrerinnen⸗ 


pekt kostenfrei, 


Familien⸗Alumnat 
am Gymnaflum zu Gartz a. d. 


1. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. 
Lehrerſöhne evtl. Ermäßig. Proſp., 
daus⸗ u. Arbeitsordnung u. a. d. 
Sup. Petrich. Prof. Dr. P. Yır 
land, Prof. Wichmann. [1892 


We. 


Zu Tages- und Abend⸗ 

1 kauf Schnellkursen 
kaufm. 

u. landw. Buchführg. eic. 
nehme ul, u. Mitte jed. Monats 
Meld. an. Brofp. grat. Für damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 


Trampe. Davidsohn. Damus. 


TEE 


& 2 


F 


Das Sommerſemeſter beginnt am 19. A 


Technikum Berlin. 
2 P 0.0 
Höhere Lehranſtalt für Elektrotechnik und Ma⸗ 


ſcinenban ©. Holzmarkiſtraße 73. Alexander⸗ 
5 a ſtraße 20a. Proſpekte koſtenlos. 15190 


290% %%% %%% 


Die Selecta 


Mädchenſchule 
16499 


Danzig, Po N 26 zſtſch Englisch 
eutſch, Franzöſiſch, Engliſch, 
2 Latein, Kulturgeſchichte und Naturlehre am 20. Apri 2 


pril. Ans 
Dr. Scherler. 


992900902404 0999902000 “0020000000000008 


Gewerbe- und Handelsschule 


zu Danzig. 


472 
Prüfungen 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchentlicher 
Jurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 


Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6 und 12⸗ monatliche Kurſe. 

„ Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräu⸗ 

lein Elisabeth Solger am 4. April und am 17. und 18. April, 

von 11 bis 1 Uhr Vormittags, im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 

Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schülzeugniß iſt vorzulegen. 
Das Curatorium. 

Gibsone. 


Neumann. 


Sümmtliche Bauma 
iefere auch in kleinen Poſten zu billigen 


Beſonders Hart⸗Gipsdielen 


empfehle 


versicherungen 


sind bei dem er niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Oesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen 


Aufmerkſam mache 

ich noch auf igſtes 
tungsmittel gegen Witterungseinfluß ze. 
Hauer, Hannover, für deſſen Verkauf 
Licenz beſitze. 


teriali 
Tagespreiſen. 


nutet, und 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
DE” Komtor: Lauggarten 114. Telephon Nr. 955. Bm 


Mari) beispielsweise einem Renten- 
8 käufer im Alter von 
55 65 70 Jahren 
77.79 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 
} bei allen Vertretern, sowie bei der 


\ Dilkelma in Magdeburg 
Allgem. Versicli.-Actien- Gesellschaft. 
LITITIITIIITIIIY) LE 


Fahlſchlei j u. Meſſerſchmiede 
Hohlſchleifereiss iet Eromberd. 
Neu⸗Anfertigung und Reparatur 
ſämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


RN 


3 


FFT 
Nase-Iarri-lahlramen-ulfralren E 


nicht zu 


verwechseln mit 


4 werthlosen Nach- 


ahmungen, 


W hält stets vorräthig 


üben | Carl Beermann, Bromberg. 


um Gratis⸗Zuſendung des 
reichilluſtrirten Kataloges 
und die von allen Seiten 
ſtark begehrte, portofreie 


roben- Kollektion 
D amen-Kleiderstollen 


in nur een 
Neuheiten der Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 
u folgenden Preiſen das 
eter 28, 35, 45, 60, 75, 
85 Pf., Mt. 1.00, 1.20, 1.35, 
1.50, 1.70, 1.95, 2.25, 2.40, 
2.75, 3.00, a 400, 4.75, 


Uuſtr. Proſpekt gratis. 


Photofix 


Versand-Haus 


J. Leveln 
Halle a. Saale 9. 
Gegründet 1859. 
Bei Probenbeſtellung 
Angabe der Art und des 
Preiſes erbeten. 
Einzelverkauf an Private. 
Schneiderinnen erhalten 
Kollektionen zum Wieder⸗ 
verkauf. [2481 


— Erfolg slcher. 
= Allen Damen und (46 


Kranken, 


“Gloht, Rheumatismus, Fett- 
„sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u. Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsch’s Citro- 
nensaftkur, sow, 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb, u billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


hitte sogl. schreiben. 
4.Trültzsch, Berlin, Boyenstr.97, 
Versende Saft v. on. 80 Oitr. fur 3,50, 
v. ca. 120 Citr. f. 0 Mk. franko inkl. 


A- cg. . l. aer, 


Ag Cheviots, Kann 


2 

ie ninfiy der beite photogr. Apparat der Neuzeit. 
Pobolx ee ge Fin Bunter 
Photofix womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beiten 
Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 
Photofix auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 
Vertreter A 

Jarl Böhme, Photogr., Berlin 53, Bärwa 


Klonen⸗Separakor 


dſtr. 4 


Konſtruktion 
1899. 
Ideale 

Einfachheit! 

Sehr ſcharfe 

Entrahmung! 

Leicht. Gang! 

Schnelle u. 

bequeme 

Reinigung! 

Gefahrloſer 

Betrieb! 

Lohnend ſchon 


für Beſitzer von 
nur einer Kuhl 


Die kleinſte 
Maſchine koſt. 
Mk. 90,—! 


eg 


garne, Buckskins, 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 


Otto Jaenicke, Leipzig 19 


Stoffe Muſter trek? für Aggzendune Porto 
* beigefügt. 17607 


} pril er. Der Unter⸗ 
j 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
liche und Kunſihandarbeiten, als Abſchluß des Stidunterrichts 
Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen u. Wäſche⸗Koufektion, 
Buchführung und Komtorwiſſenſchaften, 

Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, 
2 kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Steno⸗ 
graphie, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Ge- 
ſundheitstehre inkl. Verbandlehre und Hilfeleiſtungen bei plötz⸗ 
lichen Unglücksfällen, 13. Engliſche Handels⸗Correſpondenz. 
Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einz 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
n Kurſe ſind jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu 
tern begonnen werden können, an 5 


gewöhn⸗ 


ährig und können 


1707 
in diverſen Stärken, ge⸗ 
i in Pappe, Falzpf Schi — dr 
u Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu bil⸗ 

Dachdeckung en ligſten We In 10 bene 5 
8. 3 uſtrichmaſſe), beſtes und bil⸗ 
eſtalin f Steiln⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
0. Patent Hartmann & 
ich für Weſtpreußen die 


Ein Wunder 


. 


Ceberall erhältlich. 
In welchen 
Betten schläft man 


am besten? 


. 
N 


Fabrik: 


„Non plus ultra‘. 
ze Ueberall erhältlich. 


EV IT 
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Thorn, Culm, Graudenz, Inowrazlaw. 


8 


nach Vorſchriſt vom Geh.⸗Nath Profeſſor Dr. 


e 


In Schwetz a, W.: 


In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. 


Bauguss: 
5 Säulen 


aller Art, glatte und verzierte 


* = R I 


Nehanfenster-n, Slallsänle 
Ankerrosellen 


Wendel-Ireppen 
d i ten bis zu den elegantejten 
Audführung a e alle Zwecke 14591 


Gusseiserne Fenster 


und billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


5 lſchmiede und Maſchinen fabrik, 
W gene 1842. 


Neue Saateggen 


ür alle leichteren Ar⸗ 
. beiten, in vorzüglicher 


N Ban en 
N ehlt zu igſte | 
AN SAN SAH AA S 3 reifen 328 | 
Man fordere Preisliſten. II. Kriesel, Dirschau. 


la...... 
Max John, Adrefen-Derlag 
3 ipzi raße 29, II und III 
Berlin W. 8, Lei banz ns Friedrichſtraße. 5 
8963] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Deutſchland. 


Ausländiſche Adreſſen aller Länder 
Ueberſeeiſche Adreſſen aller Länder. 


Kataloge gratis und franko. . 


dreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 
Alter l tetabgeſſen gegen Einſendung von 30 Pfg. in 
Marken), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Bar 
brikanten in Frage kommen. 


Erſte Referenzen in induſtriellen u. kaufmänniſchen Kreiſen. 
D 


Koloſſale Erſparniß! 
Rum, Cognac, ff. Liqueure u. ſ. w. 


koſten nur 55—90 Pig. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
ee m. den echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 
eg. Einſend. von nur 3,50 Mk. in Briefmarken oder Nachn. von 
6 verſchiedenen Sorten 2 1 150 zur Selbſtbereitung von 
ea, 15 Liter 5 % Likör incl. 100 werthv. Rezepten. (Probe⸗ 
„ſendung 1 Mk.) Schriftl. Garantie für Güte und Erfolg. 


johannes Fischer, Berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 


In solchen mit 


Patent- 
Matratzen 


Histpal & M 


Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklicht 


Westphal & Reinhold’s Patent-Matratzen | 


Unterlansplallen, hanslnde 


in den gangbarſten Größen liefert prompt 8 


Berlin 
N. Südufer 2425. 


14481 


W 
2 


Zerlegbare Sprungfedermatratzen. 


Hygieniſch unübertroffen, da Lüften und Reinigen ſpielend leicht. 
Elaſtizität und Haltbarkeit unerreicht. 
Alleinanſertigungsrecht und Vertrieb für die Städte und 


Landkreiſe Bromberg, 
17566 


Er. Hege, Möbelfabrik, Bromberg. 


I In Graudenz erhältlich Schwanen Apotheke, Löwen ⸗ Apotheke, eldler⸗ Apotheke. 
Mer . Aönigt. priv: Avotefe, Sl Skar: Apetbeter Gere Lehn. 
4 In Alt⸗Kiſchau: Apotheker CZzy gan. 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
5 Teint u. nun 
4 Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche ME, 1,0. 
Liltenmilch macht die 5 zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
artpomade à Doſe Mk. 3,00 
albe Doſe Mt. 1,50, befördert 
as Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 5 11365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 


u. Schwarz, übertrifft alles bis 


jetzt Dageweſene. 8 
Oriental. Euthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Seinuten ohne Feat Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Barfüment in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


3 Befragen Sie Ihren 


Hausarzt 


wegen der Wirkung des 
Neumeier’schen 
Asthma-Pulvers. & 
Daſſelbe ift kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen der Medizinal⸗ 
behörde. — Das Pulver iſt 
patentamtlich geſchützt und 
in feiner ZJuſammenſetzung 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ 
theken zu Mk. 1.50 die 
Originaldoſe, od. direkt gegen 
Poſtnachn. 


Apothekör Neumeier, 
Frankfurt a. M. 


